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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Gelieiest bau dev "Associated Prone®, 
Anland. 


Innerpolitiſche Vorgänge. 
Intereſſante Wahl in Oregon. — Mehrere 
radikale Vorſchläge abgelehnt. — Aber 
Prohibitioniſten ſchnitten wieder gut abl 
— Staatskonventionen. 


Portland, Oreg., 2. Juni. Geſtern 
haben im Staat Oregon Wahlen ſtatt— 
gefunden, auf deren Ergebniß man be— 
ſonders geſpannt war, da ſie die erſte 
Probe auf das neue Wahlgeſetz bil— 
dete und zum erſten Male dem Volk 
volle Befugniß, mit Initiative und 
Referendum, verlieh. 

Außer der Erwählung eines Bun— 
desſenators, waren noch folgende Zu— 
füge zur Staatsverfaſſung den 
Stimmgebern unterbreitet worden: 
Frauenſtimmrecht, Einzelſteuer (im 
Henry Geoge'ſchen Sinne) und ein 
Zuſatz, wenach das Volk jeden Beam— 
ten abſetzen kann, welcher ſich als un— 
getreu ſeinen übernommenen Ver— 
pflichtungen gegenüber erweiſt. Ohne 
Zweifel ſind die beiden erſtgenannten 
Zuſätze mit großen Mehrheiten abge— 
lehnt worden, und wahrſcheinlich der 
dritte ebenfalls. 

Es wurde auch über Prohibi— 
tion abgeſtimmt, wenn auch nicht als 
Stactöfrage, ſo doch als Countyfrage, 
und anſcheinend hat ſie in 80 der 90 
Counties geſiegt, in welchen ſie zur 
Abſtimmung ſtand. 

Anſcheinend iſt eine faſt vollſtändig 
republikaniſche Staatslegislatur ge— 
wählt worden, — die aber zugleich 
moraliſch verpflichtet ſein wird, einen 
demokratiſchen Bundesſenator 
zu erwählen. Denn die Stimmgeber 
haben ihre Begünſtigung von George 
E. Chamberlain, der zweimal Gou— 
verneur von Oregon war, für dieſes 
Amt ausgeſprochen, immerhin mit ei— 
ner Mehrheit von etwa 1000 über den 
Richter Henry M. Cate. Im Uebri— 
gen haben die Nepublifaner beinahe 
alle Aemter geimonnen. 

Portland, Oreg., 2. Juni. Nah 
fpäteren Berichten über die Oregoner 
Wahlen fcheint e3 doch, dag eine Mehr: 
heit der Stimmgeber — obwohl nur 
eine Mehrheit von 27 — Sich für die 
Ermählung des NRepublifaners Cafe 
über den Demofraten Chamberlain als 
Bundesfenator erklärt hat. 

Dez Moinez, 2. Juni. omas neues 
Primärmahlengefeg hat heute feine er= 
fte Brobe zu bejtehen, und von dem Er— 
gebniß hängt die Frage ab, mer re= 
publikaniſcher Bundesſenator alsNach— 
folger von Wm. B. Alliſon werden ſoll. 
Auch handelt es ſich um Staatsämter, 
Legislaturmitglieder, County- und 
Townſhip-Aemter, und um Präſident— 
ſchaftselektoren. 

Beide republikaniſche Flügel, der 
Cummins'ſche und der Alliſon'ſche, be— 
anſpruchen den Sieg. 

Little Rock, Ark. 2. Juni. Die de— 
mokratiſche Staatskonvention für 
Arkanſas trat heute gegen Mittag hier 
zuſammen. Es beſteht ein Kampf um 
die Zuſammenſetzung der Delegatio— 
nen für den demokratiſchen National: 
konvent, — beſonders über die Frage, 
ob Senator Jeff Davis einer der 
Delegaten ſein ſoll, oder nicht. 

Carfon, Nev., 2. Juni. Nad) einer 
Sigung, die bi nah Mitternacht 
dauerte, nahm die demofratijche 
Staatsfonvention für Nevada eine 
Platform an, welche die Delegaten zum 
dem. Nationalfonvent in Denver ans 
mweilt, unentwegt für Wm. %. Bryan 
als Präfidentfchaftsfandidaten zu ſtim— 
men. 

Zu Nationaltonventsdelegaten mur- 
den gemählt: YBundesbeamter Francis 
G. Newlands. Gouv. D. L. Diderfon, 
Ed. E. Elari, Kohn Sunderland jr., 
Charles Evan? und Die Elliott. 

Portland, Dreg., 2. Juni. Weitere 
Nachrichten über die Oregoner Wahlen 
ergeben wiederum eine Mehrheit von 

3 Stimmen für Chamberlain als 
Bundesienator. 

An Sahen Gunneh u. f. w. 

Fort Worth, Ter., 2. Juni. Yus 
lius ©. Gruelfon (nicht Truebon) ijt 
zwar nicht in Verbindung mit ber 
Gunneß’fchen Affäre nad Laporte, 
nd, ausgeliefert worden, befindet fich 
aber zu Vernon udter der Anklage im 
Gefängniß, mwerthlofe Scheds in Höhe 
ton $800 angebradht zu haben. Er 
bält immer noch an feiner Iehten Er- 
Härung feit, daß fein Geftändniß ges 
genüber dem Sheriff Smußer, monad) 
er Ray Lamphere bei dem Gunneß— 
mord geholfen hätte, unmahr und nur 
zu dem Imed gemacht morben fei, daß 
er au Teras meglomme. Er fol aud) 
zu Wihita Falls, einige Meilen füd- 
lich von Vernon, einen merthlofen 
Scheck angebracht haben. 

Nod immer Sochmwafler! 

Lincoln, Nebr., 2. Juni. Mehrere 
Ausfhmwemmungen meldet man bon 
der Wymore-Zmeiglinie der YBurling- 
tonbahn. Nu an der Mifjouri-Pazi- 
fitbahn Jieht e3 jchlimm aus. * Ueber 2 
Zoll Regen find vergangene Nacht wie- 
der im füdöftlihen Nebrasfa gefallen. 

Dampfernadjrichten. 
Ungelommen: 

Neem York: Kronprinzeijin Zäzilie von Bremen; 

Ostar II. von Kopenhagen u. ij. m 


Antwerpen: Beeland don Neo York. 
Cherbourg: Kailer Wilhelm II., von NemwYorl 


nad Bremen. ! 
— Kaiſerin Auguſte Viktoria von 


Hamburg: 
New VDorkf. 

London: Meſaba, von New Vork; Grampian 
von Montreul. 

Abgegangen: 

New VYork: Kaiſer Wilhelm der Große na 
Brenien; Moltie nach Genua; Bermudian na 
Permudu. 


— — D— —— — — — — — — 


Italienerſturm auf Eparbant. 
Der Bankier macht ſich aus dem Staube. 


Cleveland, 2. Juni. 500 wüthende 
Italiener — Männer, Frauen und 
Kinder — machten einen Anſturm auf 
die geſchloſſene Privatbank von Gae— 
tano Liotta, wo ſie ihre Erſparniſſe 
hinterlegt hatten. Alle möglichen Ge— 
rüchte ſchwirrten umher. Die Italie— 
ner hätten die Thüren erbrochen, wenn 
nicht die Polizei, durch einen Auf— 
ruhrsalarm herbeigerufen, ſie zurück— 
getrieben hätte. Im Ganzen ſind etwa 
830,000 in der Bank hinterlegt. Der 
Bankier Liotta iſt ſpurlos verſchwun— 
den. 

Die Geld'cmmwiflson. 


Wafhinaton, D. K., 2. Suni. Der 
Unterausfchuß der neuen Geldfommijf- 
tion, melde im Einklang mit dem 
neuen Wlprich-Vreeland’schen Noth- 
geldgeje ernannt wurde, hält feine 
nädfte Situng am Donnerftag, den 
11. Juni, im „Plaza Hotel“ zu New 
York ab. 


Som Baumwollioungreh. 
$urdt vor amerifanifbem Monopo'. 


. Baris, 2. Juni. Die Debatten in 
dem, jchon erwähnten Weltfongreß von 
Baummollfpinnern und Baummwoll- 
fabrifanten, der hier tagt, laffen durc)- 
meg eriennen, daß Europa große 
Furcht vor einem amerifanifchen 
Monopol hat und die dringliche Noth- 
merbigfeit fühlt, dieſe gewaltige 
Manufakturinduftrie von der amerifa- 
niihen Kontrolle über den Preis des 
Rohmaterial® zu befreien, — befon- 
ders wenn Baummolle der Gegenstand 
von Spefulationsbewegungen ift. 

Der amtliche frangöfifche Bericht be- 
fteht darauf, daß auswärtige Yyabri- 
fanten ein Recht auf anftändige Preife 
haben, um eine Zerrüttung der In— 
dujtrie im Auslande zu vermeiden. 

Mori Schany, ein veuticher Sacd- 
verjtändiger, jagte, e3 ei zwar eine be- 
deutende Steigerung der amerifa- 
nifjhen Produftion möglih, aber 
Urbeitswirren machten eine Steigerung 
der amerifanifchen Zufuhr an Roh— 
material im Auslande unmahrfchein- 
lich, befonders da der eigene amerifa- 
niiche Verbrauch) der Baummolle un- 
zweifelhaft bedeutend fteigen werde. 
Auh Hr. Schany flagt darüber, da 
die Amerikaner nicht geneigt feien, 
ihre Baummolle zu anftändigem Breite 
abzuliefern. 

Um Wbhilfe für diere Verhältniffe 
zu Ichaffen, befürmorteten die europät- 
fchen Delegaten: 1) eine Methode, den 
ungebührliden Spekulationen ein 
Ende zu maden, 2) die Pflege und 
weitere Ausdehnung des Baum- 
wollbaues in den Kolonien Eu- 
ropas, namentlih in Afrifa und 
Eaypten. E&3 wurde behauptet, binnen 
zehn Kahren könnten diefe Kolonien 
dahin gebracht fein, jedes Jahr 10 
Millionen Ballen Baummolle zu 
liefern. 

&3 wurde auch eine Geheims 
Tigung abgehalten, um eine Refo- 
lution zu erörtern zugunften der Or= 
ganifirung einer fyftematifchen Agi« 
tation, um die europäifchen Regieruns 
gen zu veranlaffen, behufs Entiwid- 
lung der Baummollproduftion in jenen 
Kolonien zufammenzumirfen, dur 
Liefrung von Samen und Unterivei= 
fung der Koloniften im Bepflanzen 
und Pflegen der elder. 

Die amertifanifchen Delegaten bes 
wahren eine paffive Haltung, ein Ges 
fühl, daß die Wahrfcheinlichkeit eines 
folen Vorgehns noch in weiter Yerne 
ſiegt. Hr. Parriell bemerkte, daß, ein 
Theil der eurcpäifchen Yeindjeligteit 
ipieder entwaffnet werde, wenn im Süs 
den der Ver. Staaten größere Gorg- 
falt beim Pflüden und Herrichten der 
Baummolle geübt würde. 


Eine Bombe flog— 


Und tödtete einen reichen polnifhen Guts= 
befiter. 

Wien, 2. Juni. Graf Rudolph 
Reffegnier ‚ein reicher polnifcher Gut3- 
bejiter, meldher nor I Jahren Frl. 
Hemingway, eine Engländerin heira- 
thete, wurde heute durch einen lnbe= 
fannten getödtet, der eine Bombe in 
fein Kutjchenhaus jchleuderte. Auch 
ein Diener wurde bei der Erplofion 
getöbtet. Und der Bau murbe ganz 
zertrümmert. 

Troß fofortiger ftrenger Unterſu— 
hung hat die Polizei noch feine Spur 
con dem Thäter finden können. 

Dseandampfer firandet! 


Blyth, England, 2. Yun. Der 
(dänifche) Dampfer „Louifiana”, von 
Stettin nach Bofton beitimmt, ift in 
der Seaton-Schleufe mährend eines 
dichten Nebels geitrandet. 

Freudiges Greignif; erwartet. 


Madrid, Spanien, 2. Yunt. Das 
Amtsblatt fündigt an, daß die Ent: 
bindung der Königin Viktoria gegen 
Ende Juni erwartet wird. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
Southampton: Bremen, von Bremen nach 
Rew Vort. 

Am Lizard verbei: Pennfulvania, von Ham- 
hurg nad New York; Baderland, don Antivers 
pen nacı Ste Hort. 

Cibrattar: Prinzeifin Irene, von Genua und 
Necyel nad New York. 

Hadre: Corinthian, don London nad Mont- 
real. : 

EEE — — 
— Doppelſinnig. — Heirathsver⸗ 
mittler: „O, mit dieſer Dame machen 
Sie ſich nur bald bekannt! Wer die 


ſieht, iſt auch gleich weg!“ 





Urtheil fur Landesverrath. 
Zeitungsmann erhält 12 Jahre Gefängniß | 
u | 

Leipzig, 2. Juni. Vor dem Reich®- | 
gericht ift bereits die, geftern begonnene 
Prozekverhandlung gegen den Solin= ; 
ger Redakteur Schiwara, unter Anz | 
Hage des Landesverraths, zum Ab: | 
Ihluß gelangt. Sc. wurde zu 121 
Sahren Gefängnig und Berluft der 
bürgerlichen Chrenrechte verurtheilt. | 
Für 10 Jahre wurde er unter Rolizei- 
aufficht geftellt. 

(Ueber die 8 Mitangeklagten Sc.'S 
wird noch nicht3 mitgetheilt.) 

Der Prozehfall hatte im lebten | 
Herbit nah den Grogen Manövern 
riefiges Auffehen erregt, da eine große | 


die aenannte Loge nit 


Der Theithaber, 


Weshalb Chas. £. Tate fich nicht der 
Unterſhlagung ſchuldig bekennt. 


Dem Stadtrichter Himes an der 


Harriſon Str. wurde heute der 61jäh— 
rige Chas. L. Tate vorgeführt, unter 
der Anklage, als Kollektor des „Late 
View Council Nr. 694“ vom „Royal 


Arcanum“ Mitgliederbeiträge im Be— 


ı traae von $191 einbehalten und zu fei- 
ı nem eigenen Nutzen v 
baber. Der Mann wurde unter $5000 | 


verwendet 


; Bürgichaft dem Kriminalaericht über: 
| miefen. 
i Lait aelegfen Sachverhalt nicht beitret= : 
tet, will er jich nicht der Unterjchla= 
| gung 


Dbaleicd Tate den ibm zur 
Ichuldig befennen. Er ber: 
Ichanzt Jich Hinter dem Umftande, dar 


it. Es handle jich, jagt er, zwiſchen 


au; 


intorporixt | 


Ehicagp, Dienftag, den 2. Juni 1908. —5 Uhr:-Ausgabe. 


G:itohlesie Diamanten. 


— — 


Frau Mabel Martin zu $15 und Kojten 
verurrq .ık 


Frau Mabel Martin, Nr. 153 Ked— 
zie Avenue, und Frau Wyatta Raut— 
man, Nr. 1069 W. Congreß Straße, 
die früher in einem Geſchäfte im inne— 
ren Stadtbezirk angeſtellt waren, wur— 
den heute Richter Hunt im Harriſon 
Str.Stadtgericht unter der Anklage 
vorgeführt, ihrer Freundin und Mit- 
angeſtellten Nora Kiſtenmacher, Nr. 
105 Belmont Avbenue, drei Diamant— 
ringe im Werthe von $250 und 822 
baares Geld geſtohlen zu haben. 

Frau Rautman wurde vom Richter 
freigelaſſen und Frau Martin, eine 
junge Wittwe mit einem 4jährigen 
Kinde, wurde zu 815 Geldſtrafe und 
den Koſten verurtheilt. Frl. Kiſten— 


Nach langen Nichtsthun drängt die Arbeit. | 





IN 


bier) 


Anzahl Unteroffiziere der Mitfchuld | ihm und dem Verein um ein Theil» | macher erzählte, am 10. Mai habe 


verdächtigt mar. 

Sch. wurde 
deutſche Militärgeheimniſſe an Frank— | 
reich verrathen und fo die Vertheidi- 
aungsfräfte des Neichs gefährdet zu| 
haben. 

Rußland braudt Geld! 
Innere Anleihe von $100,000,000 vorge 

Schlagen. 

St. Peteräburg, 2. Juni. Dos 
Blatt „Ruf“ theilt mit, daß der i- 
nanzminifter Kofomfom ein Schreiben 
an das Kabinet gefandt habe, worin 
er die jofortige Ausgabe einer inneren 
Anleihe von 100 Millionen Dollars 
vorſchlägt. 

Die Hälfte hiervon ſoll zur Deckung 
des Unterſchuſſes im Budget verwen— 
det werden. 

8 Millionen ſind für die Unter- 
ſtützung Hungersnothleidenden be⸗— 
ſtimmt, — 30 Millionen für das ı 
Kriegs- und das Flottenminiſterium, 
hauptſächlich für mehr Kriegsmunition 
und ſonſtige militäriſche Vorräthe. 

Der Miniſter ſagt, es ſei räthlich, 
eine ſolche Anleihe auszugeben, ehe 
das Budget gutgeheißen werde, damit 
nicht durch die Ausführung der Forde— 
rungen desſelben der Baarbeſtand im 
Schatzamt entleert würde. Es müſſe 
indeß die Zuſtimmung der Duma er— 
wirkt werden. 

Es iſt noch kein Beſchluß darüber ge— 
faßt, ob das Geld der neuen Anleihe | 


durh ein Bankſyndikat oder durch 
Volksſubſkription aufgebracht werden 
ſoll. 


Die neuerliche Ermäßigung der 
Diskontorate zeigt übrigens, daß der— 
zeit reichlich Geld im Lande ſelbſt 
borhanden ift. 

Des Finanzminifter3? Argumente 


Ausweis der Effeftenbörfe bejtärkt. In 
den legten paar Monaten find die ruf- 
fifchen Regierung3papiere bejtändig ge- 
ftiegen, und fie jtehen jet höher, als 
jemal3 jeit dem Kriege mit Japan! 


— Unſere Dienſtmädchen. — Haus— 
frau (die ein Mädchen engagiren will): 
„Wie lange waren Sie in Ihrer letzten 
Stelle?“ —Dienſtmädchen (verlegen): 
„In meiner letzten Stelle? Ja, da 
ar ic) nod; gar nicht eingetreten, Ma 

ame!“ ' 


werden auch durch den =: 


der Theilhaberfchaft einzufaden und 
beliebig lange zu behalten. 
ge —— 


Entführer beitraft. 


Zu einem Jahre Haft im Arbeitz= | Del en D ' 
! Haufe wurden heute der achtunddreißig- } bei ertappt, als fie einen der Diaman- 


jährige John U. Taftel und der fieben- 
undfünfzigjährig: Thomas Harris, 
363 State Str., megen Entführung 
der fünfzehnjähriaen Lillie Jutomwsfi, 
8434 Superior Ape., South Chicago, 
bon Stadtrichter Himes im Gerichts- 
hofe an der Harriion Str. verurtheilt. 
Die beiden Angeklagten hatten das 
junge Mädchen in einem Nideltheater 
an der State Straße aetroffen, ihr ein 


| gutes Heim, jchöne Kleider u. j. m., 


verijprochen und fie nach einem Zim= 
mer im Haufe 368 State Straße ge= 
nommen, wo fie mit ihm lebten. Sie 
ließen fie Hungern und fchloffen fie 
ein, wenn fie das Haus verließen. Die 
Angeklagten befannten Sich jchuldig. 
Das Mädchen wurde den Behörden des 
Sugendgerichts übermiefen. 


„Maunretania’s‘ 5Söchſtleiſtung. 

New Port, 2. Juni. WS der 
Schnelldampfer „Mauretania“ von 
Ziverpool in feinem Dodf anlangte, 
hatte er zwei weitere Höchltleiftungen 
zu verzeichnen. Er hatte um 7 Minus 
ten die jchnellfte frühere yahrt feines 
Schmwejterjchiffes „Qufitania” über den 
langen Fahrweg übertroffen und hatte 
die beiten bisherigen Schnelligfeits- 
feiftungen irgend eine® Dampfers für 
die einzelnen Tage erzielt. Am legten 
Tage lief er am fchnelliten und bemäl- 
tigte 635 Anoten in 24 Stunden, was 
ein neuer „Rekord“ ift. 


„Ghicago‘‘ plumpft ab! 


Clear Late, ©. D., 2. Juni. Der 
große neue Ballon „Chicago“ (des 
Illinoiſer Luftſchiffers Coey) gerieth 
in einen Regenſturm und ſtürzte zur 
Erde, 6 Meilen von hier. Niemand 
verlegt. 

Dampfernadhrichten. 
Abgegangen: 
Neapel: Erefic von Genua nad New York. 


— Palermo: Algeria nach New York, über Mar» 
erlte. 


Lefet die „Bonntagpoft«. 


| haberfchaftsperhältniß, und als Theil | Frau Rautman fie im Laden zärtlich 
ſchuldiggeſprochen, haber fei er berechtigt gemwejen, Gelder | umarmt, und Frau Martin habe nach 


ihr baffelbe gethan. Unterbefjen jei 
| aus der Tafche ihrer Schürze ihr Ju— 
melentäfchchen verfchwunden. Einige 
| Tage darauf hatten die beiden Frauen 
| ihre Mitarbeiterinnen mit Gejchenten 
bedacht, fie wurden beobachtet und da= 


ten verfegen wollten. Frau Nautman 
wurde freigelaffen, weil Frau Martin 
ihr gejagt hatte, fie hätte die Diaman- 


ten gefunden. 
—3+.0 - —— 


Trahtfpauner getödtet. 


| De ssjährige Patrick Lanigan, Nr. 
| 938 N. Larondale Ave, ein Draht: 
; fpanner der Chicago Telephone Com- 
pany, fand heute einen jähen Tod. Er 
mar mit Ausbefferungsarbeiten hinter 
| dem Haufe Nr. 32 N. Maplemood Ape. 
ı befhäftigt. Zufällig berührte er einen 
| geladenen Draht, erlitt einen eleftri- 
ı Then Schlag und ftürzte vom Quer- 
| holz des Pfojtens entfeelt auf das 
Pflafter. Die Leiche ift nach dem Be- 
ftattungsgefhäft Nr. 18 N. Weitern 
Une. gefhafft worden. 
—— 
Durch Feuer vertrieben. 


Im Hyde-Apartmentgebäude, W. 
Jackſon Blod. und Pauline Straße, 
brach heute um die MittagsſtundeFeuer 

| aus. Die Bewohner flüchteten auf die 
| Straße. Der Brand wurde jchnell ge= 
löfcht. Er hat etwa $500 Schaden an= 
gerichtet. 
—-+ —— 
Umzug bewerfitelligt. 


Das Ganitätsbüro des Gefund- 
heitSamtes ift heute von der Stadthalle 
nah dem 3. Stod des Gebäudes Nr. 
215 Madifon Straße verlegt worden. 
Dort wird e3 bis zur Yertigftellung 
der neuen Stadthalle verbleiben. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Beute 
353 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Nleis 
nen Anzeigen“ der „Abenbpoft”. 


Der Aerztekongreß. 


Wurde heute im Auditorium er- 
öffnet. 


Maflenhafte Betheiligung. 


— ——“ 


Dr. Burre“, der Präſident der Amerikani— 
ſhen Med.ziniſchen Geſellſchaft, feiert 
den Fortſchritt der Wiſſenſchaft und 
ſpricht gegen den Hopf. 


Im Auditorium iſt heute Vormit— 
tag, unter zahlreicherer Betheiligung 
als je zuvor, der jährliche Verbands— 
tag der Amerikaniſchen Mediziniſchen 
Geſellſchaft eröffnet worden, einer 
Vereinigung, die jetzt ſeit 59 Jahren 
beſteht und in neuerer Zeit in gleichem 
Verhältniß erſtarkt iſt wie die ärztliche 
Wiſſenſchaft als ſolche. Gaſtgeber iſt 
die Chicagoer Mediziniſche Geſell— 
ſchaft, und für den Kongreß, der ſich 
wochenlang hinziehen ſoll, iſt ein faſt 
überreiches Programm gujfammern- 
geftellt worden. Nicht ſowohl als Ge— 
fammtheit, fondern nah Spezial- 
fächern der Iheilnehmer in Gruppen 
gegliedert, wird der Kongreß jeine 
Hauptthätigfeit entfalten. 

Begrüßungsansprachen wurden. heıule 
Vormittag an den Kongreß gehalten 
von Oouvd. Deneen im Namen de3 
Staates Jlinois, von Gejundheits- 
fommiflär Dr. Evans als DBertreter 
des MaHyor3 im Namen der Stadt und 
bon Dr. Henry B. Fapill, dem Präfi- 
denten der Medizinifchen Gejellichaft 
bon Chicago im Namen diejer Ber- 
einigung. 

Dr. Burrells Eröffnungsrede. 


Offiziell eröffnet wurde der Kongreß 
von Dr. Herbert L. Burrell aus 
Boſton, dem derzeitigen Präſidenten 
der Amerikaniſchen Mediziniſchen Ge— 
ſellſchaft. Nachdem dieſer einleitend 
Chicago gerühmt hatte als das Vor— 
bild der echt amerikaniſchen Großſtadt 
und nachdem er des verſtorbenen Dr. 
Nicholas Senn gedacht, der ſo viel für 
die Entwickelung der Heilkunde gelei— 
ſtet und der ſeinerzeit von der Ameri— 
kaniſchen Mediziniſchen Geſellſchaft 
durch die Wahl zu ihrem Präſidenten 
in verdienter Weiſe ausgezeichnet 
worden iſt, ging er über auf die Zwecke 
und Ziele des Verbandes. Er ſagte 
u. U: 

„Die Zahl der Gegenftände, über die ich 
gern fprechen mwitrde, ift gar groß. Einige 
davon haben dieje Vereinigung auf früheren 
Verbandstagen bejchäftigt: Werztliche Fach— 
bildung; Gejeggebung zur Regelung der 
ärztlichen PBraris; Die Frage, ob e8 wiüns 
fchenswerth oder rathjam ift, daß Werzte 
fit) am politifchen Leben betheiligen; die 
Sinrihtung eines natienalen Geſundheits— 
antes; der Mikbrauch ärztlicher Wohlthä- 
tigkeit; die Berhätigung der Konferenz in 
Pezug auf Pharmazeutit und medizinijche 
Chemie ufiv. Worauf ich indefjen Ihre Auf: 
merfiamfeit heute bejonders zu lenken 
wünſche, das ift, das Publifum in geeigne= 
ter Weife aufzuklären über den gegenwärtis 
gen Stand der Heillunde und über die in 
der medizinifchen Wilienichaft gemachten 
Fortſchritte. 

„Bis in die neueſte Zeit hinein hat die 
Medizin bezüglich ihrer Stellung und ihrer 
Errungenſchaften ein Schweigen bewahrt, 
das ſie eigenartig machte unter ihren 
Schweſter-Wiſſenſchaften. Es umgab ſie ein 
Schleier des Geheimniſſes. Geboren von der 
Furcht, genährt vom Aberglauben, ging ſie 
in einem trüben Zwielicht durch die Jahr— 
hunderte, bis ſie endlich die Fackel der Wiſ— 
ſenſchaft ergriff, die nun angefangen hat, 
ihren Pfad zu erleuchten. Lange iſt die Me— 
dizin nur eine Dienſtmagd der Theologie ge— 
weſen. Der Glaube war der Leitſtern der 
Medizin. — Die Vertreter des Sandes jelbft 
waren nothgedrungen fonjervativ, denn es 
war ihnen über das Wejen von Gejundheit 
und Kranfheit nur wenig befannt. Der 
Hausarzt aus der Jeit unferer Großeltern 
nod) imponirte hauptjächlich durch funftvolle 
Schweigjamfeit; man hat ihn dargeftellt als 
einen würdigen alten Herren, der jih am 
Kranfenbett jehr geheimnißvoll benahm und 
e3 in der Negel für gut befand, den Kranfen 
und dejjen Umgebung zu ermahnen, zwar 
des befte zu Hoffen, aber aud) auf das 
Schlimmite jich gefaßt zu machen. — Heute 
ift Die Medizin zu einer Wifjenjchaft gewor: 
den, aber nichts Deftoweniger ift fie auch jett 
noch zum großen Theil eine Kunft. Die 
Kunft des praftizirenden Arztes aber hat lei: 
ber in ihrer Entwidelung nicht Schritt ge= 
halten mit der der ärztlichen Miffenichaft. 
Wie es fich gebührt, hat unjer Stand das 
Hauptgewicht gelegt auf die Tyeitftellung der 
Krankheitsurfachen. Mangel an wiſſen— 
Ichaftlicher Methode hat oft bewirkt, da 
Schlußfolgerungen gejogen wurden aus um: 
zureichenden Daten; fand man dann, daß 
man jich geirrt, jo verfiel man leicht in das 
andere Grtrem: nichts Neues mehr als 
werthooff gelten zu lajfen, das nicht al3 ab- 
jolut richtig erwiejen ift. Und die Kunft des 
Arztes fitt darunter. So mancher verftand 
ſich dazu, Quackſalbereien und Patentmedi— 
zinen anzuwenden, weil ſie „vielleicht etwas 
nützen könnten, und weil der Kranke Wer: 
langen danach äußert“. Zum Glück werden 
die richtigen Wege auf dieſem Gebiete uns 
neuerdings durch die experimentative Phar— 
makologie gezeigt. — Meiner Anſicht nach 
laſſen ſich die Aerzte im Allgemeinen bei der 
Behandlung von Krankheiten noch immer zu 
ſehr durch das Herkommen beeinfluſſen. Sie 
legen zu wenig Gewicht auf die Erleichte— 
rung, welche unheilbar Kranken verſchafft 
werden kann vermöge der Maſſage, der 
Waſſerkuren, der zu Heilzwecken angewand— 
ten Elektrizität und beſonders der Beeinfluſ— 
fung des Gemüthszuftandes (Piychothera- 
pie). So überläßt man die Pflege diefer Ge- 
biete Leuten, die verjuchsweije darauf her- 
umtappen ohne die Kräfte recht zu fennen, 
welche jie anwenden. 

„Die Fortichritte, welche die Heilfunde ge- 
macht bat, jollten in geeigneter und fnftema- 
tifcher Meife auch der großen Mafje offenbar 
gemacht werden. F3 würde fich für unferen 
Verband empfehlen, dak die Mitglieder fich 
in den Bezirken regelmäßig zu Konferenzen 
zufammenfinden, und da dann einer von 
ihnen beauftragt werden würde, über diefe 


.oder jene Kranktheitsform, ihre Urfachen und 


ihre Belämpfung in gemeinverftändlicher 
Weije dem Rublitum Klarheit zu geben, jei 


‘es nun durch PVermittelung der Preffe, oder 
‘durch einen Aufjah, der in Pamphletform 


Bie „Abendpofl“ 


veröffentlicht heute, 
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zu vertheilen wäre. Die Hauptarbeit aber 

fiegt in diejer Hinficht dem Hausarzte ob, 

dejien Einfluß zum Glüd in neuerer Zeit 

wieder ftärfer geworden ift, nachdem das 

Leberhbandnehmen des Spezialiftenthuems 

erfreulicher Weife nachgelaſſen hat.“ 
Starfer Befud. 


Im Hauptquartier des Verbandes, 
das im Zeuahaufe des Erften Regi- 
ment3 aufgejchlagen tft, haben Jich bis 
heute Vormittag 2600 Uerzte al3Theil- 
nehmer am Kongreß einfchreiben lafjen, 
und der Andrang dauert no an. Die 
Mitgliederzahl der Amerifanifchen 
Medizinifchen Gefelfchaft beziffert fich 
gegenwärtig insgefammt auf rund 
80,000; die Zahl der Aerzte in den 
Der. Staaten und Kanada wird auf 
120,000 veranfchlagt, von je drei Aerz= 
ten im Qande gehören jomit fehon ge= 
genmwärtig zwei dem Verbande an. 

Für die Berathungen, Vorträge 
uf. ift der Kongreß in zwölf Grup 
pen eingetheilt. Die jtärkjte davon und 
diejenige, von melcher die Verbands= 
mitglieder hauptfächlich eine Förderura 
ihrer Sintereffen erwarten, ijt bie „für 
Erörterung von Fragen der ärztlichen 
Praxis“. 

Der Verband der Unterſuchungs— 
ärzte des Penſionsamtes der Bundes— 
regierung hat in Verbindung mit dem 
Kongreß ebenfalls ſeine Konvention 
hier abgehalten. Dr. G. Lane Taney— 
bill, Generalarzt der Grand Army, 
hielt in dejlen Schlußverfammlung, 
die heute im Palmer Houje ftattfand, 
einen Vortrag über die Maffenhaftia- 
feit von Krankheiten, mit denen farbige 
Veteranen behaftet zu fein pflegen. Bei 
näherer Unterfuchung jtelle es fich in 
der Regel heraus, daß alle Diefe Ge 
breite von gleicher Art find, nämlich 
rheumatifche. Die Beamtenmwahl, die 
der Konvent pornahm, ehe er fid; ver= 
tagte, hatte folgendes Ergebniß: Präfi: 
dent, Dr. 9. B. Walter, Harrisburg, 
Da. Bize-Präfidenten: U. W. Gray, 
Chicago; J. 8. Duncan, Bradford, 
Ind; Edwin Bentley, LittleRod, Ark.; 
%. R. Gorlod, Racine; Schriftführer, 
P. 9. Eifenberg, Morristomn, Pa.; 
Schatzmeiſter, Charles H. Glibben, 
Little Falls, N. Y. 

Die Ehrengäſte. 


Zu Ehren der aus dem Auslande 
auf beſondere Einladung herüberge— 
kommenen Gäſte wurde geſtern Abend 
im Chicago Athletic Club ein Bankett 
veranſtaltet. Dr. Favill führte dabei 
den Vorſitz. Er ſtellte die Profeſſoren 
Martin, Sauerbruch, Schaefer, Collins, 
Bauer und Pfannenſtiel einzeln vor, 
und jeder der Herren dankte mit kurzen 
Worten für die ihnen hier zutheil wer— 
dende freundliche Aufnahme. — Mit 
einem Bankett im Auditorium brachten 
geſtern Abend die Redakteure der me— 
diziniſchen Fachpreſſe ihren Sonder— 
konvent zum Abſchluß. Den Vorſitz 
führte dabei Dr. Charles Reed, ein 
früherer Präſident der Amerikaniſchen 
Mediz. Geſellſchaft. Von Dr. Walter 
Wyman, dem Generalarzt des Marine— 
hoſpitaldienſtes, wurde bei dieſer Ge— 
legenheit feſtgeſtellt, daß der Zweck der 
in der Kanalregion von Panama vor— 
genommenen Sanirungsarbeiten bolls 
ftändig erreicht worden fei. Bon über 
6000 Weißen, die bei dem Kanalbatı 
bejchäftigt find, feien im vorigen Mo= 
nat nur bier geftorben. 

——)+0 — — 


@elbitimord eines Zrren. 


Der A5jährige Alfred Babcod, ein 
snfaffe der rrenanftalt zu Dunning, 
Iprang heute, wärend er mit Leidens- 
gefährten nach der Babeanftalt geleitet 
wurde, aus Reih und Glied, ftürmte, 
bon Wärtern verfolgt, die nach dem 
zweiten Stod der Tanzhalle führende 
Treppe hinauf und ftürzte fich, ehe man 
ihn einholen u. paden fonnte, fopfüber 

"über das Geländer. Mit zerjchmetier- 
tem Schädel fchaffte man ihn nad 
dem Spital, mo er eine Stunde nad) 
feiner Einlieferung verfchied, 
— —— — 


Bundes⸗Großgeſchworene. 


Die Juni-Bundesgroßgeſchworenen 
wurden heute von Richter Landis ver— 
eidigt. Mittags begannen die Sitzun— 
gen, die ſich über einen Zeitraum von 
drei bis vier Wochen erſtrecken dürf— 
ten. Die Jury wird ſich mit annä— 
hernd 40 Fällen, die zumeiſt Uebertre— 
tung der Poſtgeſetze und Falſchmünze— 
rei betreffen, zu befaſſen haben. Ob— 
mann der Geſchworenen iſt Robert 
Clark aus Joliet. 


Kurz und Neu. 


* Vom Countygericht ift Heute ent» 
fchieden worden, daß die Stadt nicht 
berechtigt ift, den von ihr zur Mitbe- 
nußung als Ballfpielplag verpachteten 
Theil des Hill Court vor Ablauf des 
Pachtvertrages  zurüdzufordern und 
als Vürgerfteig herzurichten. E3 hans 
delt fi} hier um den Gunther’schen 
Ballſpielpark in Ravenswood. 


— —— — 
Das Better, 


Chicago und Umgegend: Ehön heute ben 
morgen ‚zunehmende Bewöltung und möglicher Wei 


Regenichauer; heute Abend etwas wärmer. Ofttoind, 
Illinois:  Zunebmende Vemwöltung, morgen — 
möglicher Weile ihon heute Abend — Wegenichauer, 
Heute Abend wörmer. L i 

Indiana: Theilweife bewöltt, im füpdlicden Theil 
beute Abend oder morgen Regenjchauer. Heute Abend 
wärmer. 

Nieder-Mihigan: Schön heute Abend, ns 
li aub morgen. Heute Abend wärmer ir 
ften weitlihen Theil. 2 

Wistonjin: Zunehmende Beiwöltung, wergen — 
im weitlichen Theil jhon heute Abend — licher⸗ 
4 —— Heute Abend wäre weils 
lichen eil. 

In Chicago ftellte fih der Temperatwrfand vom 

ftern Abend dis heute Mittag mie folgt: Abenos 

Uhr 54 Grad; Nachts 12 Uhr 54 Grab; Morgens ’ 
6 Uhr 6 Grad; Mittags 12 Uhr 64 Grad, 
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| Wenn die Speife nicht verdaut wird, müßt Ihr 
k dem Magen belfen 


Es tft wie bei einem lahmen Knöchel. 
„ Er wird nie gefund, während Ihr ihn an- 
firengt und mihbraudht. 

Nur vollftändige Ruhe und die Natur 
vermag feine Kraft wieder herzuftellen. 

Shr braucht ein perfeftes Verdauungss 
mittel. 

Niht nur Pepfin, denn Pepfin verbaut 
nur Eimeiß. 

Da ift Stärke, Fett und Phosphate, die 
auch verdaut werden müjjen. 

Und die halbe Verdauung geht tn den 
Gingeweiden vor ji. Ahr müßt aud) die: 
jen das Nöthige liefern. 


63 ift nit fo leicht, ein vollfommenes 
Verdauungsmittel herzuftellen. Wir ftudir: 
ten viele Jahre daran. 

63 gibt viele Mittel, die einen Theil der 
Speife verdauen, aber das genügt nicht. 

Ein Berdauungsmittel muß alle Speifen 
berdauen. 

Es muß alles das verrichten, was der 
Magen verrichtet, wenn er gefund ift und 
alles was die Eingeweide verrichten. 


Nur Kodol vermag dies. 


Wenn irgend eine Speife unverdaut zu= 


Schloß Wuflerode. 


Erzählung von Annemarie u. Nathuſius. 


(11. Fortfegung.) 
Ueber dem Rafen und den Wegen 


rüdbleibt, reizt fie die Magenwände Die 


Schmerzen deuten die8 an. 

Deshalb wird der Magen nicht tieder 
ftarf— die Reizung madt e8 unmöglich. 

Kodol hinterläßt feine unverdaute Speife 
— hinterläßt nichts, was Meizung oder 
Schmerzen verurfachen könnte. 

Die Folge ift, ver Magen wird fehr fehnell 
gefund. 

Diäthalten ift nicht nothivendig. 

Der Körper benöthigt eine Mannigfaltig: 
feit von Speifen. Wenn Ahr etliche aus: 
fchließt, jo entzieht Shr etlichen Theilen Die 
Nahrfraft. 

Eht was Ahr braucht und laßt Kodol es 
verdauen. Denn Speife bewirkt mehr für 
Ihwache Magen als Medizin. 


Unjere Garantie 


Mit der erften Dollar-Flafche von Kodol 
gibt Euch Euer Apotheker eine unterjchrie= 
bene Garantie. Wenn es nicht wie angeges 
ben wirft, fo gibt Euch Euer Apotheter Euer 
Geld zurüd. Ahr lauft abjolut Fein Rifiko. 
Diefe $1.00:Flafche enthält 21, Mal fo viel 
als die 50c-fzlafche. Hergeftellt von E. €. 
DeWitt & Eo., Chicago. in2,16,59 


anſchlagend, eilten fie dem Schlofje zu. 
Ym rothen Salon jaß man jchon 
beim .Thee. Eine warme Gemüthlich- 
feit lag über allen Dingen, von ben 
! verhängten Lampen big zum Smyrnas 
| teppich hinunter, in dem ber Fuß 


des Parfes von Wufterode lag tiefer , lautlos verfant. 


Scänee. Er beugte die Tannenäfte zur | 


Erde und fegte den Staarenhäuschen 
ein gligerndes Mütchen auf. Ganz er- 
froren und dürftig jtand das Thee— 
bäuschen am See, jeine Silberglödchen 
flagten leife, befangen ihr Lied in Die 
blajfe Schneemelt hinein. 

Bon der Einfahrt Hlangen vom Froft 
gedampfte Schlittengloden. Hella ſah 
auf: Gott fei Dant, Belom und Ger: 
trude! dachte fie erleichtert und jtrebte 
dem Haufe zu. ber Gerald Wilfe 
hielt fie zurüd. Sn einem ‘Pelz, der ei» 
nem ungarifhen Magnaten Ehre ge: 
macht haben würde, jehritt er neben ihr, 
bie nur ein Tuch um die Schulter ge= 
ſchlagen hatte. 

Liebling? frierſt Du nicht?“ fragte 
er zärtlich. 

Sie verneinte. 

Ach, lauf doch nicht ſo! Nie habe 
ich Dich für mich. Im Hauſe ſind wir 
ſtets umringt von andern. Gönne mir 
die paar Minuten. Sieh, ich quäle 
Dich doch gewiß nicht mit Liebkoſungen 
und übertriebenenSentiments — oder? 
Er lächelte ſie beinahe ſchmerzlich an; 
ſie fühlte, wie ſehr ſie ihm Unrecht 
that. Er war immer zurückhaltend 
und ritterlich gegen ſie, während ſie ihn 
geradezu floh. 

„Gerald — ſei mir nicht böſel Bald 
häft Du mich ganz und gar:““Gie 
ſchmiegte ſich an ihn. inte” 

„sa, ganz und gar,“ fagte er ge- 
quält, „it es auch jo? Oft denfe ich, 
Du bift jo weit von mir entfernt, mei- 


MWilte wurde fofort von den Herren 
mit Bejchlag belegt. Der dide Belom 
ganz befonders hatte ihn ins Herz ge= 
Ichloffen. Jmmer millig zu einer flei= 
nen Partie oder einem ordentlichen 
Trunk, immer unterhaltend, in Lands 
wirthichaftsfrager bewandert mie fein 
' zweiter — da3 war fo fein Fall, Auch 
| Graf Wufterode hatte fih mit dem 
Schickſal ausgeſöhnt. Die ſchöne Aus— 

ſicht, Hohen-Dachau mal zu Wuſterode 
ſchlagen zu können, war zwar wieder 
um ein Erhebliches in die Ferne ge— 
rückt, und der liebe, famoſe Junge reiſte 
troſtlos in Spanien herum, — aber 
Hella hatte es ſo gewollt. Punktum! 
Nur das eine bitt ich mir aus: keine 
Aenderungen! Was geſchehen iſt, iſt 
geſchehen, ob aus Laune oder nicht, — 


‘ 


| fo war er bei feiner Frau Bebenten, ob 


e3 mohl fo bliebe, aufgebrauft — ein 


| gegebnes Wort mird nicht zurüdges 


| 
| 


ter al3 am erften Tage unferer Bes | 


fanntfhaft. Damals interejjirteft Du 


Dich weniaftens für Lanfe und meine | 


Pferde. Aber ich höre, der arme Gold— 
fuch3 hat nur Feiertage, feitdem ich ihn 
herſchickte — iſt es ſo?“ Er blieb fte- 
hen und verſuchte in ihr geſenktes Ge— 
ſicht zu ſehen. 

„Gerald — verzeih!“ Das klang wie 
ein Schrei. 

Der Mann erſchrak. Konnte ſie ſich 
nicht frei machen von der Vergangen⸗ 
heit? Aber fie follte, fie mußte. Wenn 
fie Herrin von Lanfe fein würde! Und 
er begann bon ihrem zufünftigen Qeben 
zu fprechen; von der meißen Jacht, auf 
der fie dann in die Welt hinausfliegen 
fönne, hinein in das geöffnete Thor am 
Horizont, das fie immer fo fehnfüdhtig 
ergriffen betrachtet Hatte. 

Sie lächelte auch wirklich zu biefen 
Zufunftsträumen, ein warmer Glanz 
fam in ihre Yugen, und ihre Hänbe 
fchloffen fich feft ineinander. Ja — 
vielleicht ging es doch... Und warum 
auch nicht? Gab es denn einen beffe- 
ren Kameraden ala Gerald Wilfe? 
Eine ftolzere Hoffnung auf die Zu> 
funft alö die ihre? 

Leicht und duftig fam e3 über bie 
bereiften Kronen daher, büpfend, 
nedend und doch fo herzzerreißend me— 
Yandolifch: Der Menuettwalzer. Hellad 
Buß ftocte, ihr war, ald würde fie ge= 
rufen. Eine munbderliche Sehnjucht 
309 fie zum Yägerhäuschen hin, dort, 
wo e3 ganz ftill und kahl geworben 
war, denn Tante Cecilie ruhte feit eis 
nigen Wochen in der büjtern Yamilien- 
gruft, vor der fie fich noch in den legten 
Stunden fo jehr gefürchtet hatte. 

„Erzähle mir doch mal von ber ges 
heimnißvollen Tante,“ nedte fie Gerald 
Wilke. 

„Ach — es gibt nichts zu erzäh— 
len — ſie liebte irgend jemand un— 
glücklich — ich weiß es ſelbſt nicht ge⸗ 
nau. Ich glaube, es war ein Prinz 
von einem ſüddeutſchen Hofe. Und 
dann gab es einen Skandal — irgend 
jemand wurde erſchoſſen. — Und wenn 
Frauen aus meiner Familie etwas ver⸗ 
brochen haben, was ſich am beſten in 
der Stille verthut, dann kommen ſie 
In Sägerhäuschen. — Hella lachte 
leife. 

„Wie fonderbar,*” meinte Geralb 
Wilke. „Nun — ih wünjdhe den Wu- 
fteroder Damen kommender Geſchlech⸗ 
ter, daß feine mehr ihr Leben da Hinter 
ber Zarusiwand vertrauern muß! Für 
jet hat e8 mohl feine Gefahr. Ger- 

frube hat das Zeug nicht bazu, und 
Dich" — er legte den Arm um ihre 
Säultern und preßte fie an fih — 
er Died bringe ich bald in Sicher- 
beit!” 

Ja, Sg ba3,” fagte fie leicht er- 


ſchauernd. 


„Siehft Du, nun frierfi Du doch,“ 
xiei er · belorgt und ein ſchnelles Tempo 


nommen; auch holt ſie ſich den Rüdiger 
damit nicht zurück — der iſt Manns 
genug, jetzt ein für allemal zu danken! 

Gräfin Valerie hatte geſeufzt und 
geſchwiegen. Aber ſo ſehr ſie ſich frü— 
her gegen eine baldige Verheirathung 
der Tochter gewehrt hatte, jetzt war ſie 
völlig umgeſtimmt. Am zwanzigſten 
April und keinen Tag ſpäter ſollte die 
zweite Hochzeit auf Schloß Wuſterode 
gefeiert werden. 

Die Damen waren eifrig bei der 
Handarbeit. Hella ſetzte ſich neben die 
Schweſter und ſah zu, wie die fleißigen 
Hände Goldfaden um Goldfaden zo— 
gen. Dabei hörte ſie mit halbem Ohr 
auf das, was die Herren ſprachen. 
Kreisfragen, Politik und anderes. Es 
war doch gut, daß ſie mit Wilke etwas 
mehr erleben würde als Gertrudes 
tägliches Einerlei oder die gleichfließen⸗ 
den Tage daheim. 

Gertrude ſprach über das Kinder— 
heim, das ſie einrichtete und für das ſie 
eine Diakoniſſe ſuchte. Sie iſt ſchon 
ganz im ſeichten Fahrwaſſer, mußte 
Hella denken. Und das hatte „er“ ge— 
funden, „das allein richtige“! Sie ver— 
mied an ihn zu denken und ſeine letzte 
ſchwerſte Demüthigung. Aber manch— 
mal, manchmal, wenn es ſtill um ſie 
war, als habe die Welt aufgehört zu 
athmen, kam die Erinnerung — nicht 
langſam und leiſe taſtend, ſondern mit 
einem wilden, jähen Schlag, der ſie im 
Innerſten erbeben ließ! Und immer 
war es die letzte Minute ſeiner grau— 
ſamen Rache, und immer wieder rann 
der Feuerſtrom durch ihre Adern, öff⸗ 
neten ſich die Lippen trotz Widerſtre— 
ben3, troß Haß und Empörung zu eis 
nem fehmerzlichen Sehnfuchtsfeufzer — 

„Hella hat mir noch immer nicht 
gefagt, “welche Veränderungen fie in 
Zante haben möchte,” fagte plöglich 
Wilfe neben ihr. 

Seine Stimme flang mie eine Erld- 
fung in die Qual ihrer Gebanten. 
Freundlich lehnte fie ihren Kopf an 
feine Schulter. „Ad, Du mirft e3 
Thon ſchön machen!” lächelte fie beinahe 
zärtlich. 

Solde Augenblide beruhigten Gräs 
fin Valerie ein wenig und ließen Gers 


trude über die Verwandlung ber. 


Scmeiter ftaunen. 
* * * 

Einmal im März, Schneeglöckchen 
und Krokus ſteckten ſchon vorlaut die 
zarten Köpfchen aus der aufthauenden 
Erde, fuhren die Wuſteroder Damen 
nach Lanke hinüber. Hella rechnete 
aus, daß es nunmehr nur noch vier 
Wochen bis zum Hochzeitstage ſeien! 
Wie gut! Dann kam ſie fort, in die 
Welt hinein, von der ſie noch nichts 
wußte. Und wenn ſie in Lanke waren, 
mußte ſie immer das Schloß voller 
Gäſte haben, ſo würde das Leben ſchon 
erträglich werden. Nein, ſie hatte keine 
Angſt vor der Zukunft, die die Macht 
beſaß, alles Vergangene auszulöſchen. 
Wenn nur erſt alles vorüber wäre, die 
Trauung, das Abſchiednehmen von 
Hauſe! Wenn nur Hulda von Zenkow 
ſich keine Albernheiten zum Polter⸗ 
abend ausdachte und Jobſt nicht auf 
die Idee kam, irgend eine endloſe Qua⸗ 
drille aufzuführen. 

In Lanke traf man die Baronin 
Raden an. Sie wollte ſelbſt Hand an⸗ 
legen an die letzten Vorbereitungen zum 
würdigen Empfang der neuen Herrin. 
Die obern Räume waren ſchon fertig. 
Das weiße Ankleidezimmer mit ber 
helllila Tapeie und den weichen, fallen⸗ 
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den Seidenportieren erregte Hellas 
lautes Entzücken. Daneben das hell⸗ 
blaue Badezimmer und auf der anderen 
Seite der lichte, große Schlafraum: 
ein warmer roſa Ton lag über Allem 
wie ſüße Träumerei. Die Flügelthü— 
ren zum Balkon ſtanden offen, die fei— 
nen Spitzenvorhänge bewegten ſich leiſe 
im kühlen, erfriſchenden Lufthauch. 

Gerald Wilke zog ſeine Braut hin—⸗ 
aus. Er hatte die Ausſicht nach dem 
See freilegen laſſen und wollte ihr den 
Blick zeigen, der nun ungehindert bis 
zum Saum des fernen Buchenwaldes 
offen lag. „Wenn der Wind von Nor— 
den kommt, hörſt Du das Meer rollen,“ 
ſagte er. 

Als ſie ins Zimmer zurücktraten, 
hatten die beiden Damen es ſchon ver⸗— 
laſſen. Langſam gingen ſie über den 
Roſenteppich Hin. Plotzlich beugte der 
Mann ſich zu dem Mädchen nieder, 
nahm ihre Hände in die ſeinen und flü— 
ſterte bewegt: „Wird es Dir auch hier 
gefallen?“ 

Sie ſtanden vor dem breiten Spie— 
gel, der die ganze duftige Pracht des 
Zimmers wiedergab: Aber, Gerald — 
dag ift ja alles wie für eine Prinzeffin, 
lächelte fie ihn an. 

Da machten die jeit Monaten zurüd- 
gedrängten Empfindungen und Wüns 
The Gerald Wilfes fich mit Natur- 
nothwendigfeit Luft. Er riß fie an 
fih und füßte fie minutenlang in ver= 
zehrender Leidenſchaft. Sie wehrte 
fich, aber ihr Widerftann brach vor ber 
Macht feiner Arme. Als er fie frei- 
gab, jah er in ein blaffes, entitelltes 
Geficht mit düfter flammenden Augen. 

Blab und ftumm ging fie die nädh- 
ſten Tage einher. Aber fie wagte nicht, 
fih das Leben zu nehmen, noch. wagte 
fie, ihren Eltern zu geftehen, daß fie 
Gerald Wilke nicht heirathen fönne. 
Mit einem franfen Lächeln Jah fie an 
dem meißen Brautkleid herunter, da 
fie anprobiren mußte, und fie jtarrte 
entjett auf ein großes Etui, da3 bie 
Mutter ihr entgegenhielt: Auf weißem 
Sammet lag der Schmud von Tür 
fifen und Brillanten, ven Gerald Wilte 
einjt, von ihrer blonden Schönheit ent» 
züct, für fie ausgefonnen hatte, 

Sie wurde mager, ihre Augen befas 
men einen ieberglanz, und ihre jtol- 
zen Mundminfel zogen fich herab. hre 
Hände irrten unruhig, frank umher 
rn Gang wurde müde, fajt Tchlep- 
pend. 

Draußen feierte der Frühling ſein 
Auferſtehungsfeſt. Auf Feldern und 
Aeckern regte ſich das Leben. Ein grü— 
ner Schimmer lag über den Park ge— 
breitet, und bunte Stiefmütterchenbeete 
woben ſich in den ſproſſenden Raſen. 
Die Staare ſangen vor den Fenſtern, 
und die Schwalben kehrten in ihre Ne— 
ſter zurück. 

Es war an einem ſonnigen Tage, 
eine Woche vor der Hochzeit, als Hella 
den Weg zu den Dünen ſchritt. Trotz 
ihrer zunehmenden Müdigkeit machte 
ſie jetzt lange Gänge ins Land hinein, 
nur von einer großen, gelben Dogge be— 
gleitet. Nur keine Menſchen um ſich, 
die fragen konnten, wie es gehe. 
Stumm und ernſt ſchritt das große 
Thier neben ihr, ein rechter Begleiter 
für ſie und ihre Schmerzen. 

Geſtern hatte ſie gehört, daß er zu— 
rückgekommen ſei, gewiß geſund und 
munter; ſie war vergeſſen! Vergeſſen, 
vergeſſen — nur ſie konnte es nicht! 
Die Scham brannte, der Stolz em— 
pörte ſich, aber es half ihr alles nichts 
— wie im Kreiſe drehte ſich alles, die 
ganze Welt um das eine! — Sie fürch— 
tete ſich vor Wilke, ſie ſah ihn flehend 
an, wenn er kam, und er hatte ſie nie 
wieder mit Zärtlichkeiten beläſtigt. 
Aber ſpäter — das fühlte ſie — würde 
er ſein Recht geltend machen! 

Sie ging raſcher, als könne ſie vor 
ihren Gedanken davon laufen. Ein 
Leiterwagen mit Saatſäcken raſſelte ihr 
entgegen. Die Leute grüßten ehrerbie— 
tig. Ja — die freuten ſich auch ſchon 
auf ihre Hochzeit. Vom Dorfe läutete 
es zur Veſper. Ob der Paſtor ſchon 
die Rede ſtudirte — und ob er ſoviel 
von Treue und Liebe reden würde wie 
bei Gertrude? 

Was für dumme, wahnſinnige Ge⸗ 
danken! 

(Fortſetzung folgt.) 


teen 
Rheumatismus 
Kranke. 


Wenn Ihr mit Rheumatismus oder 
Gicht behaftet ſeid, dann ſchickt ſofort 
Euren Namen ein und Ihr werdet frei ein 
Probe⸗Packet „Gloria Tonie“, und außer⸗ 
dem das mit vielen Abbildungen denfbar 
ſorgſamſt ausgeſtattete Buch über Mhen- 
matismus und Gicht gänzlich frei Zuges 
2 erhalten. Sn diejem Buch werdetghr 

Ues über Euren Zuſtand finden. Noch 
niemals ein Mittel hergeſtellt worden, 
von dem ſo viel Gutes geſagt worden, als 
von „Gloria Tonic. 

Bedenkt, daß —* 
Mittel Taufende 
heilte, darunter 
Hunderte, melde an 
Krüden gingen und 
Andere, melde bon 
Aerzten als unheil⸗ 

bar erklärt worden 
waren. Dies iſt keine 
leere Behauptung, 
ondern eine Thats$ 
ache, die bon ches 
maligen Leidenden 
aus allen Theilen 
des Landes durch 
freiwillige Zengnifie 
erhärtet wird. Pas 
tienten, die da8 hohe 
Alter von80 Jahren 
und darüber erreicht 


nen 
zen at „Gloria — — * 
onic” die Geſund⸗ 


heit wieder verſchafft. HochbetagteFrauen, 
die kein Glied rühren konnten, die ges 
üttert werden mußten, können — 
elfen, ſie wiſſen wie ſie ihrem Ju⸗ 
el dari geben 


er Ausdr ollen. 
Diet Beil einen Herrn, — 


über 80 
litten und dem fünf Aer t 
— Ahelic 


waulte, Wis. 


Vertrümmung der Hän- 
de im allgem 


Zofalberidt. 
Berkehrsleiden. 


Wilfon Ave. » Evanfton-Leute nad) 
immer nicht glüdlic. 


Das Stadigeriht gedeiht. 


Bat viel zu thun und erzielt glänzende Eins 
nahmen. — „Eitizens’ Affociation“ will 
die Befchwerden der Abwafjer- Behörde 
unterfuchen. — Die Bauthätigfeit. 


Sp lange die Norihweitern-Hoch- 
bahngeſellſchaft — hauptjählih im 
Sinterefje eines Landiynoifates, an 
welchem Beamte und Direktoren der 
Geſellſchaft betheiligt ſein ſollen — 
den Verkehrsdienſt auf ihrer Ravens— 
wooder Zweiglinie ungefähr ebenſo 
vortrefflich handhabte, wie es, aus 
ähnlichen Gründen, von der Verwal— 
tung der Metropolitan-Hochbahngeſell⸗ 
ſchaft in Bezug auf die Garfield Park— 
Linie geſchieht, wurden die Ravens— 
wooder beneidet von den Fahrgäſten 
der Wilſon Ave.-Linie. Jetzt iſt das 
Bauſtellengeſchäft in Ravenswood ſo 
ziemlich gemacht, die Wilſon Ave. 
Linie iſt nach Evanſton verlängert, und 
von der Hochbahngeſellſchaft werden 
Bauſtellen in Rogers Park angeprie— 
ſen. Der Verkehrsdienſt auf der 
Ravenswood-Linie läßt plötzlich zu 
wünſchen übrig, und der Schnellver— 
kehr hat ſich nach jener Richtung ge— 
wendet. Ungemiſcht aber iſt die Freude 
längs der Linie Wilſon Ave.-Ebanſton 
keineswegs. Wer die Expreßzüge der 
Wilſon Ave. auch nur für einen Theil 
des Weges benutzen kann, der drängt 
ſich hinein, und von Bequemlichkeit iſt 
deshalb auf dieſen Zügen nicht viel die 
Rede. Beſonderes Mißvergnügen wird 
dadurch verurſacht, daß die Bahnver— 
waltung während der verkehrsreichſten 
Tageszeit die aus fünf Wagen be— 
ſtehenden Züge nicht bis nach Evanſton 
vollſtändig durchlaufen läßt. An der 
Wilſon Ave. wird der letzte Wagen ab— 
gehängt, und den Inſaſſen wird zu— 
gemuthet, „weiter vorn einzuſteigen.“ 
Weiter vorn iſt aber meiſtens Alles be— 
ſetzt, alles Drängelns und Schiebens 
ungeachtet finden nicht alle Perſonen 
aus dem abgehängten Wagen Pla, 
und eine größere oder kleinere Anzahl 
von ihnen muß zurückbleiben und ihr 
Heil beim nächſten Zuge verſuchen. 
Das verurſacht natürlich große Unzu— 
friedenheit, und geſtern Abend haben 
einige Herren zum erſten Male gegen 
die Gepflogenheit der Bahnverwaltung 
demonſtrirt. Sie verließen den ab— 
gehängten Wagen nicht, ſondern be— 
ſtanden darauf, daß man ſie „in un— 
unterbrochener Fahrt an das Endziel“ 
befördere. Durchgeſetzt haben ſie's 
nicht. Der Wagen wurde auf ein Sei⸗ 
tengeleiſe geſchoben, und nachdem die 
Demonſtranten ſich dort faſt zwei 
Stunden lang geärgert hatten, gaben 
ſie den ungleichen Kampf vorderhand 
auf, wollen ihn aber von Neuem begin— 
nen, ſobald es ihnen gelingt, ſich ge— 
nügende Verſtärkungen zu ſichern. — 
Herr Starring, der Präſident der 
Northweſtern -Hochbahn, beſtreitet 
nicht, daß Grund zur Klage vorliegt, 
erklärt aber, daß das beanſtandete Ab— 
hängen des letzten Wagens durch be— 
triebstechniſche Umſtände geboten ſei. 
Mittels der Trolley-Leitung ließen 
ſich Züge von mehr als vier Wagen 
einfach nicht befördern. Die Geſell— 
ſchaft laſſe nun noch mehr Wagen zu 
Motorwagen für die Trolleyſtrecke ein— 
richten, auch werde in der Krafterzeu— 
gungsanlage beim Calbary-Friedhofe 
ein weiterer Dynamo aufgeſtellt; aber 
ehe dieſe Verbeſſerungen gemacht ſeien, 
ließe ſich nichts thun, um die Urſache 
der Beſchwerden zu beſeitigen. Herr 
Starring gibt zu, daß die entrüſteten 
Fahrgäſte, ſofern ſie zuſammenhalten, 
der Bahn Ungelegenheiten machen und 
wohl gar Betriebsſtockungen würden 
herbeiführen können, aber wie ihnen 
damit gedient ſein könnte, iſt ihm nicht 
erfindlich. 

Widerſtand aufgegeben. 


Die Verwaltungsbehörde der öffent- 
lichen Bibliothet hat gejtern Abend be- 
fchloffen, jeden Widerftand dagegen 
aufzugeben, daß die „City Railway 
En.“ ihr jet an der DOft- und an ber 
Nordfeite des Bibliotheks-Gebäudes 
borbeiführendes Geleife nach der Gaſſe 
meitlihd bon dem Gebäude verlegt. 
Diejer Widerftand, beißt c3, fer bon 
dem früheren Bräfidenten der Behörde, 
Herrn Edbart, ausgegangen, der jebt 
nicht mehr Mitglied der Behörde ijt, 
und von Kommillär Bowers, deſſen 
Amtstermin am 1. Yuit abläuft. — 
In Bezug auf die Verficherung der 
Bibliothet wurde beſchloſſen, einen 
entſprechenden Kontrakt mit nur einer 
Pogeriur au machen, ftatt mit einen 
Stonfortium von Agenten, mie es bie- 
ber der Fell gewefen; aud) foll rors 
geſehen werden, daß die Verfide- 
rungsgeſellſchaften fich nicht etiva ver- 
pflichten, nur die Hälfte eines Brank- 
ſchadens zu erfegen, den die Pibliotfe? 
erleiden mag. 


Ein blühendes Gefhäft. 


Präſident Olſon vom Stadigericht 
ſtellt feſt, daß im Stadtgericht ſeit Be— 
ginn des gegenwärtigen Rechnungs⸗ 
jahres (1. Dez. 1907) weit mehr Zivil⸗ 
tiagen erledigt worden find, als im 
Kıeid-, im Superior- und im Countt)- 
gericht zufammengenommien. Außer- 
bem murben aber in biefer Zeit aud 
noch 34,806 GStrafrehht3fäle auf bie 
Ierminsalender bed Gerichtöhofes ge- 
feßt, vnb von biefen mare gejtern 
Abend «le bi3 auf 35 eriedig“. Zivil⸗ 
lagen imurben während der ſechs 
Monate 23,894 neu angeftrengt, 5481 
mehr, a'3 während ber entjprechenben 
BVericde bed Vorjahres. Die Geküßzen- 
einnabinen des Geric;tädofes beliefen 


fi; während der ſechs Monate auf 
$359,506,10, im Vergleich aum erften ' 


1 


— Enthufiasmus 
ift der Dorläufer des Erfol- 


ges; ein Mann vermag fich niein irgend 
etwas auszuzeichnen, wenn er nicht ernftlih und mit Ent- 
hufiaamu3 an die Sache herantritt : die Yabrifanten ber 
$25 bis $35 Anzüge, die in The Hub jet für $20 verfauft 
erben, find enthufiaftifche Arbeiter — fie find anerfannt 
al3 die Erften in einer großen und machfenden amerifani= 
{chen Induftrie, weil fie e3 verftanden haben, Enthufia3- 
mu3 in ihre Kleider zu legen, entfchlofjen, e8 nicht nur 
den Beften gleichzuthun, fondern Kleider zu jchaffen, die in 
Wahrheit die Bezeichnung „bie beten“ verdienen. 


—-Jies find die Sorten von Kleidern, 
die The Hub führt, Die einzige Sorte:menn hr 
nad irgend einer anderen Sorte hierherfommt, werdet hr 
enttäufcht : The Hub führt nur das Befte und vermag ins 
folge deffenaub nur das Beftezu verfaufen: 
in diefem unferm $20-Verfauf find Anzüge von feinem 
appretirten und unappretirten englifhen Kammgarn, fchö= 
nen importirten Stoffen, in dunfelblau, braun, Dlive, 
Drab, grau, Stone und vielen anderen Farben, in Shadom 
Streifen und Overplaids, forwie ein feines Sortiment von 
Imeeds und Chepiots, in einer Reichhaltigfeit von neuen 
Scattirungen und Muftern,fomwie fchwarzen unappretirten: 
Kammgarn und blauen Gerges, in den eleganten zivei= und 


dreisfinopf Styles : Te Hub feht die Offerte 
fort, folange fie vorhalten, von diefen regulä— 
ren $25 bi3 $35 Unzügen für nur 
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—Ein weiterer Verkauf, der einen Rekord gemacht hat, iſt Che Hub's Verkauf 
von Anzügen zu $14.75: die Fabrifanten beabfihtigten diefe Anzüge zu $18, $20 und $22 Retail zu 
verfaufen, und die meiften Läden in der Stabt verlangen heute diefe Preife für bie gleichen Werthe : 
die Thatjache, daß Ihe Hub fie für $14.75 verkaufen fann und trogdem noch den gewöhnlichen Kleinen 
Profit macht, bezeugt, melche riefige Vortheile The Hub gegenüber feinen Konkurrenten hat infolge 
feiner größeren Einfaufstraft unter den Stoffen find importirte fächjtfhe Kammgarne und feinite 
Sorten einheimifche Kammgarne, Tmweed3 und Bicunas : die Anzüge find in den neueften Moden, in 
Iohfarb., braunen, DOrfords u. grauen Schattirunen in allen neuen Streifen, Oper- 8§ 4 75 
plaids und netten ſchlichten Effekten; Auswahl, ſo lange ſie vorhalten....... — 1 


-2000 Paar feine Männer⸗Hoſen, in hellen und dunkelgran geſtreiften Kammgar⸗ 


garnen, breite und ſchmale Effekte, ganz mit Seide genäht und nach der allerneueften de 
Mode geſchnitten, — Beinkleider, die früher zu 86 und 87 verkauft wurden, ſpeziell. "54.65 


— die erften Anzeichen des Sommers veranlafjen die meiften von uns, fühle, bequeme, 
leichte Kleider zu kaufen: The Hub widmet feinen ganzen vierten Floor dem Verkauf und der Außs 


lage von Zouriften-Anzügen, eine großartige Sammlung von vorzüglichen 
Kleidern von allen Fabrifanten guter Kleider in Amerika. Preife......... 


Halbjahr 1906—1907 eine Zunahme 
um 22 Bro. Un Gejchmorenei- 
gerükren mußten 338,561 ausgezakit 
werden — 83 Proz. Zunahme. Wuf 
$1,590,047.06 jtellte fi ver Ges 
fammitstrag ber gefälltes Zahlungs- 
urtheile —- eine Zunahme um mei 
über 10C Proz. Seit der Einrichtung 
bes Eiadtigericht3 hat die Zahl ber 
reuen Prozeffe, die ın den anderen 
Gerihtsböfen angeftrengt werben, im 
Vergleich zu früher einer bedeutenden 
Ritgang erfahren, und zwar beläuft 
diefer fick: im Kreisgeriht auf 38.5 
Proz., im Guperiorgeriht auf 20.6 
Proz, im Gountygeridt auf 90.9 
Hroz. Unter diefen Umftänben ift mit 
Sierheit darauf zu redgnen, vah die 
anderen Gerichtshöfe ihre Rückſtände 
in Bälde werden aufarbeiten fünnen 
und dab Die unleidliche Verſchleppung, 
die bisher Hier in der Rechtspflege vie 
Megel war, mit der Zeit aufhören 
wird. 
Soll unterſucht werden. 


Der Vollzugs-Ausſchuß der „Citi— 
zens' Aſſociation“ hat ſeinen Vorſitzer, 
George E. Cole, Sekretär Singleton 
und Herrn Wilford C. Shurileff be— 
auftragt, womöglich feſtzuſtellen, was 
an ver Behauptung der Abmaifer- 
behörde tft, daß ihr von der Glabtber- 
waltung im Intereſſe der „Edifon 
Commonmeatlh Co.“ Hinderniffe in 
den Weg gelegt werden. — Wiß bie 
Klage des Präfidenten der Abwaſſer⸗ 
behörde angeht, daß der Abiwafler- 
behörde zugemuthet werde, jich die Zus 
ftimmung der Grunbbefiter zu jichern, 
fall3 fie neue Leitungen einrichten till, 
fo erklärt Ober-Baufommiffär Hans 
berg, der „Edifon-Commonwealth 
Eo.“ ift in ihrem Freibrief ausdrüdlich 
das Recht zugeftanden morben, Leis 
tungen aud ohne Zuftimmung ber 
Grundbejiter einzurichten; der Ab- 
waſſerbehörde iſt ein ſolhes Zus 
geſtändniß bisher nicht gemacht wor—⸗ 
den, folglich müſſe die Stadtverwal—⸗ 
tung ihr gegenüber auf dem Buchſtaben 
des Geſehes beſtehen. — Auf Antrag 
des Ald. Fiſher iſt geſtern Abend vom 
Stadtrath die Korporationsanwalt- 
fchaft angemwiefen morben, zu unter» 
fuchen, ob die Dinge wirklich fo liegen. 

Auffbmnna im Baugefhäft. 

Das ftädtifche Bauamt Hat im 
Laufe de3 vergangenen Monats mehr 
Einnahmen an Gebühren für Baus 
erlaubnig-Scheine erzielt, al im Mai 
vorigen Jahres oder im Mai 1906. 


Rheumatismus, alle 
Shwäden, Shwind: 
ſucht, Blut⸗, Leber⸗, 
Nieren⸗-⸗, Magen- und Ner⸗ 
ven⸗Leiden — ſowie auch alle 
Frauen⸗Kranukheiten — be— 
handelt auf das Erfolgreichſte 


DR. 6. PUSHECK, 


der befannte deutfhe Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Ave. 


Dennoch ift die Zahl der ausgeftellten | 
Erlaubnig-Scheine heuer nicht ganz fo | 


groß gemwefen wie im Mai 1907, oder 
1906, auch ftellt, nach den Voranfchlä- 
gen, der Werth. der zu errichienden 
Bauten fich nicht ganz fo Hoch wie in 
ben beiden Vergleichgmonaten. Daß 
bie Summe der eingezogenen Gebüh- 
ten dennoch größer war, erklärt jich 
dadurch), daß die Gebühren nach dem 
Rauminhalt der Bauten berechnet 
werden, und es zeigt fi, daß man 
neuerdings größere Bauten aufführt, 
al3 früher, daß man aber bei der Kon= 
ftruftion zu jparen bemüht ift. Zahl 
und veranjchlagter Werth der Neubau 
ten folgen: Mai 1908 — 968 Bau» 
ten im Gefammtmerth von $6,042,650; 
1907 — 1002, $6,120,750; 1906 — 
1071, $6,495,620. Die Gebühren 
einfünfte beliefen jich im vorigen Mo- 
nat auf $11,928; im Mai 1907 auf 
$9956 und im Mai 1906 auf $10,228, 


Seward⸗Park. 


Auf dem von Orleans, Elm, Hill 
und Sedgwick Str. begrenzten Geviert, 
two früher ba& „Haus zum guien Hirt= 
ten” gejtanden, hat die Parfverwal- 
tung der Norbjeite unter dem Namen 
Semard Bart einen hübfchen Bart ein- 
richten laffen, und zwar nad) dem 
Mufter der Eleinen Parf3 auf der 
Südfeite. Der Spielplat diefes neuen 
Parks ift feit geftern den Kindern zu— 
gänglich, das Volfshaus — mit Turn- 
jälen, LZeje- und Klubzimmern, ufm. 
— ift noch nicht fertig, und wird faum 
bor dem 4. Juli eröffnet merben 
fönnen. 

——— es —- 


Leben um Leben, 


äug eines an ein Kranfenbett eilenden 
Arztes überfährt eine Frau. 

Um da3 Leben von Frau Thomas 
Critten, der Tochter ded Pittsburger 
Stahlfürften Ihoma® 8. Diver, zu 
retten, fuhr gejtern Dr. 3. 8. Mur- 
pby in ber fürzeften je von einem Zuge 
zurüdgelegten Zeit von Chicago nad 
Pittzburg. Auf dem Wege überfuhr 
der Zug eine Yyarmeräfrau und ber- 
legte fie töbtlih. Die Patientin des 
Arztes leidet an Blinddarm-Entzün- 
dung, und da man fürchtete, daß fie 
fterben würde, berief man am Sonn⸗ 
tag fpät Abends Dr. Murphy zum 
vierten Male innerhalb der Woche an 
das Krantenlager. Um Mitternacht 
jtellte die Pennfylvania-Bahn ihm ei= 
nen Sonderzug zur Verfügung, und 
8 Stunden und 32 Minuten fpäter 
ftand er am SKranfenbett. Die für- 
zeite Fahrzeit zwifchen beiden Städten 
war bisher 9 Stunden gemwefen. Bei 
Salem, D., überfuhr der Zug einen 
bon Frau Simon Schiene gelenkten 
Magen. Das Pferb murbe getöbtet, 
ber Wagen ging in Stüde und Frau 
Schiene erlitt töbtliche Verlegungen. 
Der Zug fuhr ohne Aufenthalt meiter. 
Mährend Dr. Murphy in Pittsburg 
der Millionärstochter vielleicht das 
Leben rettete, ftanden bie Angehöri- 
a Yarmersfrau an deren Gierbe- 


— Doch eiwas.—, Alſo ſeitdem Du 
verheirathet biſt, exiſtirt Wein, Weib 
mat — fingen 1 mie 
m 
ip wie 


510 bis $25 


Schweres eifernes Bell 
—genau mie bier abgebildet — 
fehr maffiver „continuous“ Ge- 
ftellentwurf, im Verhältnig mit 
Chlls und innerem Biping; 
dauerhaft gemacht, mit aufges 
brannter dreifacher Emaille und 
garantirt, nicht abzufchälen—ein 
ertraguter®erth — hr 
müßt ihn fehen, um ihn völlig 
ihägen zu fönnen — in ſämmt— 


lichen fünf 

Lä⸗ 
er 8. 75 
| Doppelte Stamp$ Freitags 
Unfer Offenes Konte- 


Kredit⸗Plan 


Billige, ſchlechte Möbel ſind zu je— 
reis theuer. Einer der Haupt— 
gründe unferes Erfolges iſt daß wir 
nie Waaren führen, die wir nidt ga- 
rantiren fünnen. Wir berfaufen auf 
eit — und geftatten Eud zu bezah⸗ 
en wie es Euch paßt. Ihr laßt ein⸗ 
fach die Waaren anſchreiben und * 
r 


dem 


ſprecht dafür zu begahlen wenn 
lönnt. Das iſt unſer Dffenes Konto 
ftem, und e3 wäre für uns ſicherlich ges 
ſchäftlicher Selbſtmord, ch etwas zu 
verlaufen, was nicht befriedigend wäre. 

Unſere unmarkirten Ablieferungsswa— 
gen ſfichern Vertraulichleit jeden Kaufs. 
Krankheit oder Arbeitlofiafeit merden 
ebenfall3 berüdiichtigt: unter unferem 
modernen SKrebitfyffem, unb unfere 5 
großen Läden — zufammen t_ala 
ein Strabengebiert — beiweifen daß e3 
bezahlt an unterjuchen. 


Brivate Ablieferung 


Bünf große Lüben: 


1906—1908 Babafh Avenue. 
1901—1911 Etate &tz, 
3011—3019 State Str, 
943—945 Lincoln Avenue, 
21 


9—221_€. North 
Gwiſch. Larrabee elle. 
\ Offen Abends Bis 9, ; 


Kommiflär für Totie, 


Frebetid 3. 3. SHff, der Direktor 
des Fieldmufeums in Chicago, ift von 
Setretär Root zum Mitgliede der 
Kommiflion ernannt worden, melde 
die Vereinigten Staaten auf der 
Weltausftelung in Zofto im Jahre 
1913 vertreten fol. Die anderen bei- 
ben Mitglieder find der frühere Hilfs- 
Staatsſekretär Francis B. Loomis 
und der bekannte Künſtler Francis D. 
Millet. Die Kommiſſion wird zu— 

Sefretär unb ambere 


nähft einen 
Hüfsträfte anftelen, _ 





Gelegraphifihe Depefchen. 


Geliefert don der "Associated Press”, 
Inland. 


—— 
Der Jllinoifer deutfhetath. Ber: 
einstag. 


Rock Island, Ill. 2. Juni. Vor ber 
Jahresverſammlung des Deutſchen 
Katholiſchen Vereinsbundes von Jlli— 
nois unterbreitete, nach einem Gebe: 
von Hochw. Haaſe, der Vollzugs— 
ausſchuß ſeinen Bericht, welcher gut— 
geheißen wurde. Dieſer Bund um— 
faßt jetzt bereits 223 Vereine, mit einer 
geſammten Mitgliederzahl von 18,349. 
Es wurde eine Gluͤckwunſchdepeſche 
der Amerikaniſchen Föderation katho— 
liſcher Vereine verleſen. Delegat Sueß 
hielt einen Vortrag über „Städtiſche 
Föderation.“ Delegat Dettmer regte 
an, einen Ausſchuß zu ernennen, um 
Mittel und Wege zu finden, Zeitſchrif⸗ 
ten, welche mit dieſem Bund in Ver— 
bindung ſtehen, frei oder nur mit ge— 
ringen Koſten zu verbreiten. An— 
genommen wurde der Bericht des 
Ausſchuſſes für Druckſachen. Hr. 
Rauen erſtattete einen ermuthigenden 
Bericht über die jüngſte Jahresver— 
ſammlung der Katholiſchen Födera— 
tion. 

Feueré flammen. 


New York, 2. Juni. Eine Feuers— 
brunſt, welche frühmorgens im Keller— 
geſchoöß von Frau Mary Mooneys 
Koſt- und Logirhaus an Weſt 30. Str. 
ausbrach, ſchnitt das Entkommen der 
20 Koſtgänger vollſtändig ab. Ehe 
die Feuerwehr eintraf, war bereits eine 
junge Dame, Frl. Marie Beletreine, 
vom Dach auf das Pflaſter geſprun— 
gen und war todt! Mehrere Andere 
haben ſchwere Brandwunden erlitten. 
Das Feuer war in einem Kohlenbehäl- 
ter entftanden und hatte fich rafch nach 
oben verbreitet. Feuernothtreppen hatte 
das Haus auch nicht! 

Schließlih wurde das Teuer mit 
einem Schaden von nur etwa $1000 
gelöſcht. 

Buffalo, 2. Juni. Eine Feuers⸗ 
brunſt, welche in Switzers Bäckerei zu 
Eaſt-Aurora ausbrach, zerſtörte etwa 
20 kleine Wohnhäuſer und Geſchäfts— 
plätze. Morris Graf, ein Bäcker, erlitt 
ſchreckliche, vielleicht tödtliche Brand— 
wunden. 

2000 Beſucher auf deutſchem 

Kreuzer! 

Philadelphia, 2. Juni. Die Zahl 
der Beſucher, welche den, Ausgangs 
der letzten Woche hier eingetroffenen 
deutſchen Kreuzer „Bremen“ beſichtig— 
ten, wird auf 2000 geſchätzt; es waren 
natürlich meiſtens Deutſche. Der Be— 
ſuch wäre ein noch viel ſtärkerer gewe— 
ſen, wenn die zur Verfügung ſtehen— 
den Boote imſtande geweſen wären, 
mehr Leute zu transportiren, und 
wenn die Bootführer ſich nicht durch 
ihre Habgier hätten verleiten laſſen, 
die Beſucher wohl an Bord des Kreu— 
zers zu bringen, ſie aber nicht wieder 
abzuholen, bis ihnen das doppelte 
Fahrgeld entrichtet war. 

Deſperater Selbſtmörder. 

St. Joſeph, Mo., 2. Juni. Robert 
J. Roark, den man für einen Anwält 
qus Junction City, Kanſ., hält, 
ſchnitt ſich in einem Hotel dahier den 
Hals durch, ſprang dann aus einem 
Fenſter des zweiten Stocks, rannte ein 
Straßengeviert weit, brach durch ein 
Fenſter und fiel in einer Küche todt zu— 
ſammen. 

Wie vorgefundene Papiere ergaben, 
hatte häuslicher Unfriede ihn zu der 
Verzweiflungsthat gebracht. 


— Ein Peſt-Todesfall und zwei ver— 
dächtige Fälle in St. Thomas., 
Däniſch-Weſtindien. 


Im zweiten Kapitolſchwindel⸗ 
prozeß. 


Harrisburg, Pa., 2. Juni. Richter 


Kunkle vom, Dauphin-Countygericht 


weigerte ſich heute, den zweiten Kapi— 
tolſchwindelprozeß aus den Händen der 
Geſchworenen zu nehmen. Alle fünf 
Angeklagten werden alſo einen regel— 
rechten Prozeß zu beſtehen haben. 

Dieſe Entſcheidung war mit Span— 
nung erwartet worden und iſt eine 
große Enttäuſchung für die Vertheidi— 
gung. 

— — — 
Ausland. 


Ehredlihe Familientragödie 
| In Derbindung mit einem Sceidunas- 
prozch in Hamburg! — Sciffbau-Aus= 
ftellung eröff.ret.-Probefahrt eines neuen 
£loyddampfers. —Oefterr. -Ungarifches. 
(Speziaitabeldepefhe dar „NR. Y. Staatszeitung.“) 


Berlin, 2. Juni. Eine erfhütternde | 


Yamilientragödie, Doppeljelbitmord 


und Doppelmord, hat fich in Hamburg | 
Die Gattin des mohlhas | 
benden Hamburger Kaufmanns Xoes | 


abgejpielt. 


bermann war von diefem auf Schei- 


dung verklagt worden, und die gericht- | 


liche Verhandlung war anberaumt. 
ı Herr Zoebermann befand fich bereit3 
| im Gericht, um den Richterfpruch zu er= 
| warten. Die Gattin, Mutter von zwei 

Kindern, hatte fi) die Scheidungstlage 


| fo zu Herzen genommen, daß fie mit | 


| ihren zwei Kindern davonlief und Ti, 
; mährend Herr Loebermann vor bem 

Scheidungsrichter 

Kindern eriräntte. Als Herr Loeber- 

mann die Nachricht von wiefem entjeß- 
: lichen Ende der Geinigen erhielt, wur= 
ı de er dermaßen von®erzmeiflung über- 
; mannt, daß er feinem Leben durd) Er=- 
ı hängen ein Ende machte. 

Heute hat KRaifer Wilhelm perfönlich 
mit dem fchmwenifchen Souverän bie, 
unter dem Proteftorat des Prinzen 
Heinrich veranftaltete „Deutfche Schiff- 
bau = Ausftellung 1908“ i.. der Au3= 

| ftellungshalle am Zoologifchen Garten 
eröffnet. 
| Die Ausftelung, melche eine voll= 
| Ständige Ueberficht über bie Entmwid- 
| lung des Schiffbau: und der Sciff- 
fahrt mit allen technifchen Einzelheiten 
gibt, ift bis in die geringften Einzelhei= 
ten tadellos fertig und auf’3 VBorzüg- 
Unter den Ausitel- 


l 
| 


| lichſte arrangirt. 


lern befinden ſich außer den großen 
Rhedereien drei kaiſerliche und dreißig 


deutſche Privatwerften, die außer Mo— 


dellen, Turbodynamos und kleineren 


| Motoren und Apparaten alle mit dem 

| Seemefen und Schiffbau zufammen- 

| Hängenden Induftrien, — zum größten 
Theil in Betrieben — außgejtellt ha= 
ben. Koſtbare wiſſenſchaftliche Aus— 
ſtellungsobjekte haben das Inſtitut für 
Meereskunde und das Flottenamt zur 
Verfügung geſtellt. Salon- und Ka— 
jüten -Einrichtungen, Küchen- und 
Kühlräume, Seepoſtämter u. dgl. ſind 
theils in richtiger Ausführung, theils 
in Modellen vorhanden. 

Der Kaiſer ſelbſt iſt als Ausſteller 
betheiligt. Auf ſeine perſönliche Wei— 
ſung ſind die großen, ihm zur Silber— 

hochzeit geſchenkten Schiffsmodelle — 
eine Ueberſicht der Entwicklung des Se— 
gelſchiffs von der Wikingerzeit bis zur 
Gegenwart — der Ausſtellung über— 
wieſen. 

Wiſſenſchaftliche Vorträge von her— 

vorragenden Fachleuten ſollen dem Pu— 
blikum das Verſtändniß erleichtern. 

In Bremen hat die Probefahrt des 
neuen transatlantiſchen Paſſagier— 
dampfers des Norddeutſchen Lloyd 
„Prinz Friedrich Wilhelm“, im Bei— 
ſein von Vertretern verſchiedener 
Dampfergeſellſchaften und techniſcher 
Autoritäten ſtattgefunden. Die Ver— 
ſuche ſind nach jeder Richtung hin 


außerordentlich befriedigend ausgefal- ' 


len. Das Schiff ift nicht zur Leiſtung 


Sie verichenft 
Dollar-Scheine! 


Eud fertig für das 


ftand, mit ihren | 


Abendpojft, Chicago, Dienitag, den 2. 


bon Schnelligkeitsreforbs, fondern für 
fomfortable Fahrt nach allen "Regeln 
moderner Schiffsbaufunft gebaut und 
feiftet eine Gejchmindigfeit von über 
| 18 Knoten. ER 

Samftag tritt „Prinz Friedrich) 
| Wilhelm“ feine Jungfernreife nad 
New York an. 

Wien,2. Juni. Ueber die Huldi- 
gung der höheren Offiziere der öfter- 
reichifcheungarifchen Armee und Ylotte 
in der Hofburg, zu Kaiferfönig Franz 
Joſephs 60jährigem Regierungsjubi— 
läum, iſt noch zu bemerken: 

Der Thronfolger Erzherzog Franz 
Ferdinand, welcher an der Spitze der 
Deputation ſtand, überreichte dem 
Monarchen auch ein Monumentalwerk 
„Sechszig Jahre Wehrmacht“, ein 
prächtiges Kompendium der Entwicke— 
lung des Heeres und der Marine unter 
Franz Joſephs Regierung. 

In ſeiner Ueberreichungsanſprache 
ſtellte er den Kaiſer als das Muſter 
treuer Pflichterfüllung und aller Sol— 
datentugenden hin. 

Kaiſer Franz Joſeph war ſo tief 
bewegt, wie noch bei keinem der bis— 
herigen feſtlichen Akte, als er ſeinen 
„niemals erlöſchenden Dank“ aus— 
ſprach. Wenn er die ſechs Jahrzehnte 
wechſelvoller, welterſchütternder Er— 
eigniſſe überblickte, ſagte er, ſo ſehe er, 
wie die Wehrmacht des Reiches un— 
beirrt von allen Strömungen und 
Wandlungen der Zeiten niemals in's 
' MWanfen gerathen fei, fondern, durd;- 
| drungen von ebelfter Aufopferung, feit 
| wie ein Feld, den Thron und die Völ- 
‚ ter gefichert habe. Er flehe den Segen 

des Höchſten auf die Armee für friey- 
liche und für ernfte Tage herab. 

Budapeft, 2. Juni. Der Unab— 
| hängige Nagy, einer der Ertremiten 
; feiner Partei, rügte e8, daß die unga= 
; tifhen Minifter an den Huldigungen 
; gelegentlich des Regierungsjubiläums 
des Kaiſerkönigs Franz Joſeph in 
Wien theilgenommen hätten. 

Der Miniſterpräſident Dr. Wekerle 
erwiderte darauf, es ſei einfach mit 
dem politiſchen Anſtand unvereinbar, 
daß die ungariſche Regierung dem Kö— 
nig nicht huldige oder ſich auch nur 
von der Huldigung fernhalte. Die 
rechtmäßige 60jährige Regierung des 

Monarchen ſei eine unanfechtbare 
Thatſache, an der nichts etwas ändern 
könne. 

General Buller }. 
Der vielgenannte britifche Heerführer. 


London, 2. Juni. Nach mehrmöchi- 
ı gem Leiden ijt der bienjtverabjchiebete 
' General Sir Redver3 Buller geftor- 
| ben. 

(Er murde im Jahre 1839 geboren. 
| Viele Jahre ein berühmter Heerführer, 
ı befonder3 infolge feiner Ihätigfeit im 
indiſchen TFeldzuge, erlitt er im Boe= 
ırenfrieg eine Niederlage nad) der 
anderen. Mit wenig Ehre und halbem 
 Sold mußte er den Heeresdienft ber- 
' Yaffen, — aber nicht unmittelbar me- 
| gen jener Niederlagen, fondern meil er 
| fpäter, in einem Banfett, das in Meft- 
: minfter zu feinen Ehren gegeben wur= 
| de, offen zugab, daß er, nachdem feine 
ı Streitfräfte am Tugelafluß geichlagen 
| worden maren, dem General White 
Fran Ladyſmith an die Voeren zu 
| übergeben. ‘Ein hervorragendes briti- 
ſches Blatt, die „Army and Navy Ga— 
zette“, vertheidigte jedoch dieſen Rath 
als einen ritterlichen Akt. Der Gene— 
ral drohte, die Sache vor das Parla— 

ment zu bringen.) 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Mauretania von Liverpool; Min— 

neapoli3 von London; Finland don Antwerpen; 
Noordam voir Rotterdam. 

I An Nantudet, Maff., vorbei: Prefident Grant, 
von Samburg nad New Port. 

PRhiladelpbia: Haverford von Liverpool. 
Valparaiſo: Aſſtan, von San Franzisko nach 
Hamburg. 

Montreal: Lake, Champlain von Liverpool. 

Trieit: Parnonia von New Hort. 

Genua: Friedrich der Große von New Vork; 
Canyopie vun BVoſton. 


Liverpool: Luſitania von New Yorl; Cymric 
von Bolton; Canada don Montreal. 


da GIRL 


Nur noch zwei Tage, bis fie mit dem Weg: 
geben von SDollar:Scheinen in taufenden 
von Wohnungen beginnt! Ihr be: 
ſorgt Euch beifer ein Padet von 


Corn Flakes 
ins Daus 


$ 


Fragt Euren Grocer 


in Shicago und Bororten 


Brächtiges 
| Haar Für Alle. 


Graues oder verblihened Saar erhäft ſahneti 
feine natürliche Yarbe uud Glanz wieder, 


25e Slafhe frei für Alle! 


Zeder, der Tahllöpfig ift, Hat’durdh alle Mittel 
berfucht, fein wieder au erlangen, aber 
niet bis aur Entdedung de3 wunderbaren 
Smwißco Haar» und StopfbautmittelS wurde ir- 
— etwas geboten, das dieſes Reſultat zu 

ege brachte. 


Dieſes großartige Mittei heilt Kahllöpfigleit, 
lahle Stelten, Haarihwund, jhduppige Kopfhaut, 
Edinn, fpröde Haare oder irgend eine andere 
Kopfhautfrantheit, und gibt grauem Haar die 
u Farbe und Glanz wieder. 

‚Benn Ihr an SKabhllüpfigleit oder an irgend 
einer der obengenannten Bejchtverden leidet 
oder graues Haar habt, weldeın Ihr die nas 
türliche Farbe wiedergeben wollt, dann laßt 
re u eine 25 Gent-Zlafche frei auf Probe 

hicken. 

Swißco Hair Remedy wird bon allen Apothes 
lern zu 50 Cents und $1.00 die Flaſche ver— 
Tauft, aber die freie Flaiche erhält man nur 
wenn man direlt an die Ewisco Hair Nemedy 
Eo., Cincinnati, Ohio, Schreibt. 

Verlauft und empfohlen in Chicago bon der 

ottinger Drug & Truß Co., Milmaufee und 

bicago Ade., fowie 316 Sedgwid Etr.; Her 
man Sch, 266 E. North Ave: W. U, Wiebo 
& €Co., 937 Milmaulee Ave.; Jofepb Pbillipfon, 
12. und Halfted Str., oder von irgend einer dee 
Etate Str. Apothelen oder Departementläden. 


Cchneidet diefen Koupon aus 


denn diefe Offerte mag nicht wieder erfchei- 
nen. Echreibt Euren Namen und Wdreffe 
auf die naditehenden punktirten Linien 
und fhicdt thn_an die Emwihco Hair Nemedh 
Eo., 462 PB. ©. Sauare, Cincinnati, Obio, 
legt 10 Cent3 bei, um au zeigen, daß Ihr es 
aufrichtia meint. Die 10 Cents deden nicht 
da3 Porto und Nerpaden der 25 Cent 
Slafche, die wir fchiden. 


Gebt dolle Adreffe an — Tchreibt deutlich. 
Siefer Koupon ift nicht giltig bei Apothefern. 
— —— — — — — — — — — —— ——— — — 


—AÆ— 


Inland. 


— Einbrecher beraubten die Staat3- 
bank zu Cuba, Kal., um 86000 bis 
88000. 

— Die internationale Verwaltungs— 
behörde des israelitiſchen Ordens der 
„Bnai Brith“ tagt zu Boſton. 

— Von Brandvernichtung bedroht 
ift Albion bei Erie, Pa, (Mit über 
2000 Einwohnern, ohne Feuerwehr.) 

— Der Farmer Bert McMillan bei 
Labelle, Mo., ermordete feine Oattin 
und feine 2 Kinder und Tchlieglich fich 
felbft. €3 heißt, er habe aus religid- 
jem Wahnfinn gehandelt. 

— 21 Gebäude von Hoofter, DÄl., 
brannten nieder. Aus dem, 40 Meilen 
entfernten Liberal, Kanf., fam Yeuer- 
mehr zu Hilfe. 

— infolge der berimorrenen Zu- 

ftände im Baummollgefhäft machte die 
„Bulf Compreß Eo.“ in Memphis, 
Ienn.; Banterott. 
Gegen die Southern Pazifik- 
fohworenen zu 203 Angeles, Kal., viele 
Anflagen wegen Gemährens ungefeh- 
liher Rabatte erhoben. 


— Der Bajtor ©. U. Eoffman, ber 
vor 2 Wochen zu Meadomdale, W. Va., 
feine Gattin im Zuftande von Geijtes= 
itörung ermordete, jtarb infolge Ner: 
venzufammenbruches. 

— Mit mehreren Hundert PBaflagie- 
ten und einer großen Ladung ift von 
Mobile, Ala., der erite Dampfer der 
jüngft organifirten Mobile-Panama= 
linie, „Ihelma“, nah Panama ab» 
gegangen. 

— In New York hat fi) Mofes 
Haas der Polizei geftelt. Er ift .ebit 
dem Makler Theodore H. Price und 
Anderen der Verbindung mit dem 
Skandal de3 vorzeitigen Befanntge- 
ben3 von Baummollberichten und der 
Beitehung angeklagt. 

— Im Keith'ſchen Theater zu Eleve- 
land verurfachte ein Feueraların eine 
gelinde Panik; doch gelang es, all. Zu= 
Ichauer unverleßt in’3 Freie zu brin- 
gen. Aber in der Garderobe erlitt der 
Schaufpieler Eugene Sepfon infolge 
Aufregung einen tödtlichen Herzichlag. 

— In der Bundeshauptſtadt ſtarb 
geſtern Abend der frühere Arkanſaſer 
Bundesſenator James K. Jones, der 
in zwei Präſidentſchaftskampagnen 
Vorſitzender des demokratiſchen Natio— 
nalausſchuſſes war. (Geb. im Miſſiſ— 
ſippier County Marſhall am 29. Sept. 
1839.) 


— 


— Wm. J. Bryan kündigt an, daß, 
wenn ſich die Angabe der „N. H. 
World“, wonach der New NYorker Fi— 
nanzmann Thomas T. Ryan vor 4 
Jahren 820,000 zum demokratiſchen 
Kampagnefonds in Nebraska bei— 
ſteuerte, als wahr erweiſe, das Geld 
zurückgegeben werde. 


— Das Bundesobergericht beſtätigte 
die Entſcheidung des Bundeskreis— 
gerichts für das öſtliche Miſſouri, wo— 
nach H. Clay Pierce von der „Waters 
Pierce Oil Co.“ (angeblicher Ableger 
der „Standard Oil“) aus St. Louis 
nach Texas ausgeliefert werden muß, 
wo er des Meineids angeklagt iſt. 


— Mit knapper Noth wurde zu 
Tacoma verhindert, daß 72 Chineſen 
von der Beſatzung des Dampfers 
„Suveric“ den Werft-Privatwächter 
Gainsford lynchmordeten, weil er 
ihnen nicht geſtattete, auf das Land zu 
gehen. Die dortige Einwanderungs- 
behörde will die Sache näher unter- 
ſuchen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League” — Chicago 6, 
Pittsburg 8; Cincinnati 3, St. Louis 
2, Cincinnati 0, St. Louis 1 (2. 
Spiel); Brooklyn 1, Philadelphia 2; 
Bofton 4, Nem York 0. „American 
League” — St. Louis 6, Chicago 
9; Detroit 1, Cleveland 9; Philadel- 
pbia 6, Wafhington 1; New York 2, 
Boftonl. Ä 


x 


Zuni 1908. 


YuslauD, 


— $100,000 Schaben buch ein 
Teuer zu PBeterboro, Ont., in den An 
lagen der „PBeterboro Cereal Eo.# 

— 89 Ertrunfene beim Umfchlagen 
einer Barfe, die mit chinefifchen Gefan= 
genen beladen war, auf dem Amur- 
flug! 

— Zu Warſchau, Ruſſiſchpolen, 
wurden 3 junge Frauen und 11 Män— 
ner militärgerichtlich zum Tode ver— 
urtheilt, wegen Raubanfalls auf einen 
Poſtwagen, wobei 2 Soldaten getödtet 
und 10 verwundet wurden. 

— Da Kaiſer Wilhelm erſt am 8. 
Auguſt von ſeiner Nordlandfahrt wie— 
der auf Schloß Wilhelmshöhe eintrifft, 
ſo werden die Brooklyner „Arioniten“ 
nicht vor ihm ſingen können, wenn ſie 
nicht ihr Reiſeprogramm ändern. 

— In Berlin fand die erſte Sitz— 
ung des, nach amerikaniſchem Muſter 
dort eingerichteten Jugendgerichts 
ſtatt. Zeitungsberichterſtatter werden 
zugelaſſen, dürfen aber die Namen der 
jungen Angeklagten nicht berichten. 

— In Mittelamerika ſoll wieder 
einmal ein Gefühl großer Unruhe herr— 
ſchen, und der Präſident von Guate— 
mala ſoll ſich anſchicken, zu fliehen! 
So berichten Paſſagiere des Dampfers 
„Acapulco“, der in San Franzisko ein— 
traf. 

— Die Mächte haben die türkiſche 
Regierung daran erinnert, daß keine 
dauernde Aenderung betreffs des jetzi— 
gen Standes der Dinge auf der ſelbſt— 
regierten Inſel Samos ſtattfinden 
darf, ſondern die türkiſchen Truppen 
nach Wiederherſtellung der Ordnung 
wieder von dort abziehen müſſen. — 
Das öſterr. Schlachtſchiff „Taurus“ 
iſt ebenfalls vor der Inſel Samos ein— 
getroffen, auf Vorſtellungen der dort 
lebenden Oeſterreicher hin. Türkiſche 
Kriegsſchiffe haben die Höhen um den 
Gouverneurspalaſt herum bombardirt. 


Eine ſchweizeriſche Nationalmuſit. 


Eine ſonderbare Bewegung iſt ſeit 
einiger Zeit in der Schweiz im Gange. 
Eine paar überpatriotiſche Eidgenoſſen 
haben ſich zuſammengethan, um ein 
ſchweizeriſches Berufs-Muſikkorps zu 
gründen. Die Urheber dieſes kühnen 
Projektes haben es vor allem darauf 
abgeſehen, die reichsdeutſchen Regi— 
mentskapellen, die den Eidgenoſſen an 
ihren zahlreichen Feſten aufzuſpielen 
pflegen, zu verdrängen. Es ſind haupt— 
ſächlich die Kapellen der ir Konſtanz, 
Lindau und Weingarten (Württem— 
berg) garniſonirenden ſüddeutſchen In— 
fanterie-Regimenter, die ſeit Jahren 
regelmäßig von allen größeren ſchweize— 
riſchen Feſten als Feſtmuſik engagirt 
werden. Die „Konſtanzer“ vor allem 
ſind ſehr populär in der Schweiz, und 
die Feſthütten mögen im Laufe der 
Jahre noch ſo groß geworden ſein, 
wenn die „Konſtanzer“ Feſtmuſik bla— 
ſen, ſo iſt der letzte Platz beſetzt. Un 
den großen eidgenöſſiſchen Schützen— 
feſten haben die Konſtanzer ſeit zwan— 
zig Jahren nicht mehr gefehlt und beim 
regten Schützenfeſt in Zürich war ſo— 
gar neben den Konſtanzern eine zweite 
deutſche Regimentsmuſik engagirt. Das 
hat bisher noch nie zu Anſtänden oder 
Unannehmlichkeiten geführt und Nie— 
mand hat gar etwas Ungeziemendes 
oder Anſtößiges darin gefunden, däß 
ausländiſche Muſikkorps mit ihren 
Meifen jchmweizerifche Feite Jerfchönern. 
Uber der Ueberpatriotismur und da3 
Chaupinijtenfieber fteden auch in ein— 
zelnen Schmweizerföpfen, und die haben 
nun mobil gemacht, einen Aufruf erlaj- 
fen, Gelder gefammelt und ein Blätt- 
lein gegründet, alles zu dem Zmede, 
eine fchmweizerifche Berufamufif ins Le— 
ben zu rufen. Sn der erften Nummer 
der Blätter für fchmeizerifche Beruf3- 
mufif am 25. April fegen die Snitian- 
ten- der Welt auseinander, mie fie ich 
ihre nationale Berufsmuſik denken, 
und was fie fich von ıhr verfprechen. 
Sie foll vorab Feitmufif fein und 
„wirkliche Feltmufif erklingen laſſen“; 
fie foll den Zandespätern „anlählich der 
Bundes - Verfammlungen“ auffpielen; 
durch Gaſtſpiele und Volkskonzerte in 
der ganzen Schweiz wird das Korps 
ſeine „national-populäre Wirkſamkeit“ 
entfalten; man will vor den Spitälern 
ſpielen, Werke von einheimiſchen Kom— 
poniſien aus den Windeln heben, Mili— 
tärtrompeter und Signaliſten ausbil— 
den, und man iſt auch der feſten Ueber— 
zeugung, daß mit der Gründung einer 
guten ſchweizeriſchen Berufsmuſik im 
Weſentlichen der Boden für eine künſt— 
leriſche Kultur, einer nationalen mu— 
ſikaliſchen Kunſt, geſchaffen ſei.“ (63 
ſtecken alſo jedenfalls ganz ideal ver— 
anlagte Leute hinter der Sache. Aber 
auch unpraktiſche Leute, die ſich wohl 
gar nie ſo recht überlegt haben, was 
für eine verbummelte Geſellſchaft dieſes 
von Feſt zu Feſt reiſende helvbetiſche 
Nationalmuſikkorps mit der Zeit wer— 
den müßte. Die Anregung hat denn 
auch in der öffentlichen Meinung keine 
gute Aufnahme gefunden und die 
ſchweizeriſche Preſſe verhält ſich der 
Sache gegenüber ſehr reſervirt oder di— 
rekt ablehnend. Das ſchweizeriſche Mi— 
litär-Departement denkt gar nicht dar— 
an, die Ausbildung von Militärtrom— 
petern und Signaliſten dieſem Berufs— 
Muſikkorps zu übertragen, und der 
Zentralausſchuß des Eidgenöſſiſchen 
Muſik-Vereins will von der Geſichte 
auch nichts wiſſen. Poſſirlich iſt übri— 
gens, daß man das ſchweizeriſche Be— 
rufs-Muſikkorps aus deutſchen Mili— 
tärmuſikern rekrutiren will, die drau— 
ßen im Reiche „abgängig“ geworden 
ſind. 


— Inſtruktion. —Wirth (zum Ober: 
kellner): „Ja, und dann habe ich in 
meinem Geſchäft einen kleinen Kniff; 
durch den bringe ich die theuerſten und 
feinſten Sachen ſpielend an den Mann. 
Ich ſtreiche dieſe Sachen nämlich zei— 
tig. Sofort ſchimpfen die Talmi-Kava⸗ 
liere, daß ſie nicht mehr zu haben jind. 
Dann finde ich mich ein und ſage, daß 
die Streichung nur ein Verſehen iſt; 
nun können die Kunden nicht auswei— 
chen und müſſen beſtellen.“ 


Wenn dem Abführmittel Schmerzen folgen, 
ft das Abführmittel nicht das Bidligae. 


er ift immer ein Symptom einer 

erlegung. 

Kneifen bedeutet, daß das Abführmittel 
fcharf ift— daß e3 reigt. 

Ihr verlegt die Eingemweide, wenn Ihr fie 
auf dieje Weife zu helfen jucht. 

Die Eingemeide-Wandung---Ihnlich der 
Haut—erhärtet, wenn br fie fort- 
während reizt. 


Die gehärtete Wanbung bindert die na= 
türliden FZunttionen. Dann habt Ihr 
einen droniihen Zujtand, der beitans 
dig Abführmittel erfordert. 

Und die erhärteten Eingeweide fordern 
eine jtärfere Doji3. 


Derartige Abführmittel find verkehrt. Sie 
find ädlich, 

Genau die Funktionen, die Ahr helfen 
wollt, werden zeritört. 

Xhr verurjacht, was Ihr zu helfen jucht. 

Man jollte nie Abführmittel, außer Ca3- 
caretd, gebrauden. Sie wirken milde 
und natürlid. 


Heaer find mißgellimmi. 


3%. Wons erflärt, fie würden 
nicht für Tafts Nomination ftimmen. 


Verletzt durch ſeine Reden. 


Der Zwiſchenfall in Brownsville iſt nicht 
für die Taft feindliche Stimmung verant⸗ 
wortlich zu machen. — Kritiſcher Cag erſter 
Ordnung für Johnſons „Buhm““. 


Daß die Negerbevölkerung des Sü— 
dens dem Kriegsminiſter William H. 
Taft nicht freundlich geſinnt iſt und 
daß die farbigen Delegaten aus den 
Südſtaaten nicht für ſeine Nomination 
zu haben ſein werden, war die Anſicht, 
die ein hervorragendes Mitglied der 
Raſſe, der es zu einer der höchſten 
Stellungen innerhalb der republikani— 
ſchen Parteiorganiſation gebracht hat, 
heute ausſprach. Judſon W. Lyons, 
früherer Regiſtrator des Schatzamts, 
das einzige farbige Mitglied des repu— 
blikaniſchen Nationalausſchuſſes, in 
dem er den Staat Georgia vertritt, war 
es, der ſich heute in dieſem Sinne aus— 
ließ. Herr Lyons, der bereits geſtern 
hier eingetroffen iſt, um den Sitzungen 
des Nationalausſchuſſes, die am Frei— 
tag beginnen, iſt ſelbſt dem Kriegsmi— 
niſter nicht freundlich geſinnt. Er er— 
klärte, daß nicht der Zwiſchenfall in 


der texaniſchen Garniſon Brownsville, 


der zur Ausſtoßung mehrerer Neger— 
bataillone aus dem Heeresverbande ge— 
führt hat, für die Abneigung der far— 


bigen Bevölkerung des Südens gegen | 


den mohlbeleibten Kriegsminiſter ver— 
antmwortlich zu machen jei, fondern 
mehrere Anjprachen, melde Herr Taft 
über die Beichranfung bezw. gänzliche 
Entziehung des Stimmrechtes für Ne- 
ger gehalten habe, der Grund für die 
Verftimmung unter feinen i. :fjegenof- 
fen fei. 
Dertreter des fernen Oftens. 


m Yuditorium Anner trafen heute 
die Delegaten von den Philippinen zum 
Nationalfonvent ein, Col. Thomas L. 
Hartigan und U. ©. Groffield. Gie 
vertreten das ftreng fatholifche wle= 
ment und die freidentenden Bevölke— 
rungsfreife. Col. Hartigan, der zu= 
gleich Anwalt des Erzbiſchofs J. J. 
Harty in Manila iſt, vertritt die Ka— 
tholiken und ihnen verwandte Elemen— 
te, während Großfield ſeine Wahl den 
Freimaurern zu verdanken hat. Col. 
Hartigan, der ſich längere Zeit in den 
Weſtſtaaten, beſonders den Staaten 
der Pazifikküſte, aufgehalten hat, er— 
klärte, daß der Weſten einſtimmig für 
Taft ſei. Der Widerſtand, der ſich im 
Oſten gegen den Kriegsminiſter zeigt, 
hat ſeiner Anſicht nach nicht viel zu 
bedeuten. „Der Oſten,“ erklärte er, 
„iſt nie auf Seiten des Siegers zu fin— 
den geweſen, bedeutet aber nicht viel. 
Die Herren können ihr Gebiet nie kon— 
troliren.“ 

Zum Marſchall der Parade, die am 
Mittwoch, dem 17. Juni, von den re— 
publifanifchen Vereinigungen abgehal- 
ten werben wird, ift Col. E. E. Young 
auserjehen worden. Die Parade wird 
= der Michigan pe. abgehalten mwer- 

en. 


Ein Pritifcher Tag. 


Mit Spannung fehen die Leiter bes 
biefigen Hauptquartier® Gouverneur 
Sohn U. Johnfons von Minnefota 
dem Wusgange des heutigen Staat3- 
fonvent3 in Arfanjas entgegen, hänat 
doh nad ihrer Anfiht davon das 
Schidfal William J. Bryan? und ihres 
eigenen Kandidaten ab. Nicht weniger 
gefpannt jehen fie dem morgen ftatt- 
findenden Konvent des Staates Loui- 
fiana entgegen. Gie erflären, daß, 
wenn Sohnfon in Arkanjas und Louis 
fiana Sieger bleibt, die Nomination 
bez „Unvergleichlichen” im erften'Bahl- 
gange ein Ding der Unmöglichkert ift, 
und daß ihr Kandidat dann die beften 
Ausfichten hat, die Nomination zu er= 
halten. Dabei geben fie zu, daß ein 
Siea Bryans in einem der beiden in 
Trage ftehenden Staaten die Auzfich- 
ten Yohnfong ftarf verringert, behaup- 
ten aber, daß immer noch eine Mög- 
Yichfeit vorhanden fei, Bryan zu fchla= 
gen und dem Staatsoberhaupte von 
Minnejota die Nomination in einem 
fpäteren Wahlgange zuzumenden. 

Eine fhmwierige Aufgabe. 


Gouverneur Charles ©. Deneen, der 
heute hier eingetroffen ift und die an 
läßlich des Yahresfonvent3 des natio- 
nalen Xerzteverbands hier verfammel- 
ten Jünger Westulaps begrüßt hat, 
wird heute Abend mit dem Bundes- 
marfchall Charles P. Hith von Dan- 
pille, dem Kampagneleiter Sprecher 
Cannong, eine Konferenz abhalten, in 
der. bie Lage in den Landbezirfen be- 
fprochen werben wird, An erfter Stelle 
fteht die frage, wer bie Leitung ber 
Kampagne im nterefle des Gouver⸗ 


Sie reizen nie die Eingeweide, kneifen 
nie. Ihre Wirkung it beiljam. 


Se u fo unfchädlich wie fie Ihmadhaft 
nd. 


Ein Tablet ift genug, augenommen bie 
Eingemweide find erhärtet. Die Dofis 
braucht nie vermehrt au werden. Ihr 
gebraucht ie nad Bedarf, um täglich 
einen Stuhlgang gu beivirfen. 


Cascaret3 find Candy Tabletd. Ste erben 
bon allen Apothelern- verfauft, aber nte loie, 
Geht fiher und erhaltet die echten, mit EEE 
auf jedem Tablet. 

Die Shadtel ift wie folgt marlirt: 


Die Weftentafhe-Schachtel ift 10 Cents. 
Die Chadtel für Monat3-Behandlung 50 Et3. 
12,000,000 Schadteln jährlich verlauft. 812 


neur3 „draußen im Staate* überneh- 
men fol. Hitch felbjt fommt als Kan= 
bidat für diefe Stellung in Betracht, 
doch mird jedenfalls ein majchechter 
Anhänger des Gouverneurs auser— 
wählt werden. Die Wahl der geeigne— 
ten Perſönlichkeit macht den Anhän— 
gern des Staatsoberhauptes große 
Schwierigkeiten. 
Sitzung des dem. Darteiraths. 

Der demokratiſche County-Zentral— 
ausſchuß hält heute Abend eine Sitzung 
ab, in welcher der Sechzehnerausſchuß, 
der mit der Auswahl der Kandidaten 
für die Vorwahl betraut iſt, Bericht 
über feine bisherige Thätigkeit abſtat— 
ten wird. 

— oo. — 


Appellhof⸗Entſcheidungen. 


Schankwirth und ſein Hausherr zu Schaden⸗ 
erſatz verurtheilt. 

Beſtätigt worden iſt vom Appellhof 
heute ein Zahlungsurtheil, das vom 
Kreisgericht gegen den Schankwirth 
Peter J. MeCarthy, 254 Halſted Str., 
und deſſen Hausherrn, John Keller, ge— 
| fallt worden iſt zu Gunſten eines Frl. 
Nagle. Der Klagerin find $3000 zu- 
erkannt worden als Erſatz dafür, daß 
ihr Bruder, der für ſie zu ſorgen ge— 
| pflegt hatte, verdorben und jchließlich 
geftorben ijt infolge des übermäßigen 
Genuffes geiftiger Getränte, die Mec- 
| Carthy ihm verabfolgt hat. Die An- 
| wälte der Verklagten hatten geltend ge- 
macht, daß eine Schweiter unter dem 
| Selet feinen Anspruch darauf babe, 
| daß der Bruder jie unterjtugen folle. 
Der Gerichtshof hatte fih auf den 
Standpunft aeftellt, daß in diefem 
Falle der Bruder, ob er nun dazu ber= 
pflichtet war oder nicht, der Ernährer 
der Schweiter gemwejen war, und daß 
die Schmweiter deshalb berechtigt mar, 
Erjaß zu verlangen für den Verluft ih- 
| red Ernährers. Der Appellhof hat fich 
Pe Auffaffung angefchloffen, und 
zwar auf Grund einer einjchlägigen, 
bom Staat3-Obergericht abgegebenen 
Entfcheidung. 

Ebenfalls beftätigt worden ift vom ° 
Appellhof ein Erfenntniß de3 Kreis- 
tichters Windes, monah Edwin 
Zimmer, will er anders nicht auf 20 
Zage ind Gefängniß wandern, dem 
Sohn 9. Dalton die Summe von $2,- 
450 herauszahlen muß, die er einge- 
ftedt Hat, während er gerichtlicher, 
Maffeverwalter des Dalton’schen Ge- 
Thäftes war. Eingefeßt worden war 
er auf Betreiben eines gewifjen George 
E. Krapf, der ich” für einen Ge 
Thäftstheilhaber Dalton3 ausgegeben 
hatte. Dalton hatte vergeblich Ein- 
Tpradje dagegen erhoben, ala e3 ihm 
aber endlich nachzumeifen gelang, daf 
Krapf nicht jein Iheilhaber war, da 
hatten die Koften der Mafjeverwaltung 
ben vorhandenen Befig aufgezehrt. 

— 
Anwälte zanten fi, 


Geheime Berathung vor Beginn der Der: 
handlung des Chinefen=Progeffes. 


Ehe heute mit der MWeiterverhand- 
lung des Hip-Lung-Progefjes begon- 
nen murde, fand im Privatzimmer 
bon Richter Chytraus eine geheime Be- 
[prehung der Anmälte jtatt. Den 
Anlaß dazu fol das Gerücht gegeben 
haben, daß der Staat einen meiblichen 
Detektive angeftellt und diefe Dame mit 
einem Gefchmworenen gefprochen hätte. 
Hilf3-Staatsanwalt Popham fagte 
fpäter, Alles, wa8 an der Gejchichte 
wahr märe, fei, daß eine meibliche 
Perfon einen der Yuryfandidaten zu= 
fällig getroffen und ihn gefragt hät- 
te, wo er hingehe. Er habe geantwor- 
tet, er jei zum Gefchworenenbdienft 
borgeladen, hoffe aber, freizufommen. 
Die Frau fer nicht ala Detektive ange— 
ftelt gemwejen, weder von ihm, Pop- 
ham, noch jonjt einem Pertreter der 
Staatsanwaltſchaft. Diefe Sache fei 
übrigend in ber Konferenz nicht be- 
fprochen morden. 

Pophams Kollege Barbour jtellte 
ebenfalls beitimmt in Abrebe, daß ein 
weiblicher Detektive angeftellt worden 
fei, in der Konferenz jei über da3 Ber- 
halten eines Anmalt3 geredet morben. 

Diefe Meußerung nahm der Ber- 
theidiger Cantwell, al3 fie ihm mitge- 
theilt wurde, gewaltig frumm. Gr 
eilte in Barbour3 Zimmer und al3 er, 
fehr aufgeregt, wieder herausfam, 
fagte er: 

„sh babe Herrn Barbour gejagt, 
daß er gelogen hat, wenn er fagte, ich 
hätte mich ungehörig benommer. ch 
ging eines Abends heim, als jener 
Geſchworene fih mir anfchlok und 
eine Bemerfung über das Metter 
madte. h gab ihm eine Höfliche 
Antwort und verlieh ihn.” 

Al Zeuge wurde zunähft Louie 
Suf Ling vernommen, ein Angeftell- 
ter in der angeblichen dhinefifchen 
Spielbude 323 Clark Str. Er faate. 
er ſei zugegen geweſen, als Tſchin Wai 
niedergeichoflen wurde, und bezeichnete 
Harry Lee als einen der Mörber. Lee 
und ein Anderer, hätten auf Wai ae- 
hoffen. Er glaube, der Andere jei 

oung Su gemwejen. 
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Raubbau. 


In den letzten ſechs Monaten hat 
man von der amerikaniſchen Auswan⸗ 
derung nach dem weſtlichen Kanada, 
über die in den Jahren vorher in der 
Preſſe unſerer mittleren und nordweſt⸗ 
lichen Staaten ſo viel geſchrieben wur— 
de, wenig mehr gehört. Sie hatte ſchein— 
bar aufgehört, und im vergangenen 
Herbſt hatte ſogar eine nicht unbedeu— 
tende Rückwanderung eingeſetzt, die 
auch heute noch anhält. Die Urſache 
hierfür iſt in der ſchlechten Ernte des 
letzten Jahres, verbunden mit den 
überaus ſtrengen und langen Wintern 
des weſtlichen und nordweſtlichen Ka— 
nada zu ſuchen. Bei reichen Ernten, 
die hohen Verdienſt ſichern, nehmen 
wohl auch die Anſpruchsvolleren den 
ſtrengen und langen Winter mit in den 
Kauf, wenn es aber infolge ſpäter 
Frühjahrs- oder zeitiger Herbſtfröſte 
auch einmal mit dem Verdienſt nichts 
iſt, dann vergeht ihnen die Luſt. 

Nicht wenige kamen zurück, dabei 
aber dauerte doch die Abwanderung 
nach Kanada an, und zwar, wie es jetzt 
ſcheinen will, in ziemlich unverminder⸗ 
ter Stärke. Wenn in der Preſſe nur 
wenig darüber zu finden war, ſo wird 
das wohl ſo zu erklären fein, 
daß Die fanadifhen Anzeigen 
und bezahlten Korreſpondenzen aus— 
blieben. Die Kanadier verjtehen fich 
do au) auf’3 Geichäft und werben 
ſich geſagt haben, daß ſie, nun, nachdem 
der Ball in's Rollen gebracht war und 
viele Taufende Amerikaner in Kanada 
angefiebelt waren, bie unzweifelhaft 
andere Taufende nad) fich ziehen wür— 
den, ihr Geld fparen und auf meitere 
große Reklame verzichten fünnten. Pris 
patmittheilungen zufolge foll die Ab— 
mwanberung nach Kanada aus Minne- 
jota, den beiden Dafotas und Ne= 
brasfa in diefem Frühjahr wieder aus 
Berorbentlich groß gemwefen fein. Man 
Ipricht von vielen Taufenden. Und 
auch der amerikaniſche Konſul in Win⸗ 
nipeg, John E. Jones, berichtet, unter 
dem ſtark fließenden Anſiedlerſtrom, 
der ſich ſtetig in das weſtliche und nord— 
weſtliche Kanada ergieße, befänden ſich 
ſehr viele Amerikaner aus unſeren 
nordweſtlichen Staaten. 

So ſcheint kein Zweifel darüber ob⸗— 
walten zu können, daß die amerikani— 
ſche Auswanderung nach Kanada die— 
ſes Jahr wieder recht ſtark war oder 
iſt, und dafür muß ein ſehr guter ge— 
wichtiger Grund vorliegen. Denn die 
Anfiedelung in Kanada bedingt doch 
zugleich das Aufgeben der amerifani- 
Then Nationalität. Was ijt ber 
Grund? PBolitifcher Natur fann er 
natürlich nicht fein; ebenjo auöge- 
Ihloffen fcheint e3, Daß irgendiver nad) 
Kanada verziehen könnte, in ber Hoff: 
nung, dort angenehmere gejellfchaft- 
liche oder klimatiſche Verhältniſſe vor⸗ 
zu finden — in beiden Punkten iſt es 
in Kanada noch ſchlechter beſtellt als in 
unſeren Nordweſtſtaaten. Die Winter 
ſind dort noch kälter und länger, das 
Leben iſt dort noch eintöniger als hier. 
So kann der Grund nur ein wirth⸗ 
ſchaftlicher ſein, und man kann es ja 
auch von jedem hören, daß nur die 
Ausſicht auf billiges ertragsreiches 
Land — auf reiche Ernten und großen 
Verdienſt — der Magnet iſt, der nach 
den neuen kanadiſchen Provinzen 
lockt. Aber damit iſt die volle Erklä— 
rung nicht gegeben. Denn nicht nur 
junge Leute oder Anfänger, — Leute, 
deren Mittel zum Ankauf in unſern 
Nordweſtſtaaten nicht genügen — zie— 
hen nach Kanada hinüber, ſondern 
auch Farmer, die ſchon lange Jahre 
ſchuldenfrei auf ihrer Scholle ſaßen 
und / ihre Farm verkauften — warum? 

Man ſpricht in den betreffenden Staa— 
ten nicht gern davon. Fremden gegen⸗ 
über würde man es wahrſcheinlich ab⸗ 
ſtreiten; aber trotzdem bleibt es wahr, 
daß die Urſache der ſtarken Abwande—⸗ 
rung aus den Dakotas uſw. in der zu—⸗ 
nehmenden Erſchöpfung des ehemals ſo 
fabelhaft ertragreichen Weizenbodens 
zu ſuchen iſt. Gewiß, es gibt Ausnah— 
men, aber im Allgemeinen iſt es mit 
der Ertragfähigkeit in den letzten Jah⸗ 
ren ſchnell abwärts gegangen. Die 
Zeiten, wo 20, 30 und mehr Buſhel 
Weizen vom Acre geerntet werden 
konnten, ſind vorbei, und der Durch⸗ 
ſchnitt dürfte viel näher bei 10 als 
bei 20 Buſhel liegen. Das iſt auch 
ganz erklärlich, und anders konnte es 
kaum kommen. Denn auch hier wurde 
der rückſichtsloſeſte Raubbau getrieben. 
Daß es unerläßlich nothwendig iſt, dem 
Boden zurückzugeben, wenn man von 
ihm ernten und ſeine Fruchtbarkeit er⸗ 
halten will, daran dachte man zumeiſt 
gar nicht, und wenn man ſchon daran 
dachte, hatte man, wo 340 oder gar 
640 Acres in einer Hand waren, gar 
nicht die Mittel dazu, es zu thun. Die 
Viehwirthſchaft war und iſt dazu noch 
zu wenig entwickelt, und etwa Dünger 
oder künſtlichen, ‚Hertilizer” zu kaufen. 
bag fiel ben Anermeiften ja gar nicht 
im Iraum ein. 

So gibt e3 jet fhon in unfern 
Norbmweititaaten fehr viele armen, be= 
ren ehemals von Fruchtbarkeit ftrogen- 
‚ ber Boden audgefogen ift und feine 10 
Bufhel Weizen mehr probuzirt, und 
mit den andern geht e3 zumeift rafch 
‚abwärts. Die Befiter verkaufen fo gut 
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maba, um bort bie alte Raubiwirth- 
ſchafi von Neuem zu beginnen. Dort 
werden ſie vorerſt wieder gut ernten, 


E . bibag außgefogene Rand in ben Dakotas 


uf. wird aber fhließlich nur mehr für 
Meidezwede nubbar fein, und erjt 
nachdem e3 viele Jahre ala Viehmeide 
gedient hat, mird e3 wieber einen Theil 
feiner alten Kraft zurüdgemonnen has 
ben. Bis dahin aber wird der Raub- 
bauer au im fanadifchen Norbime- 
ften feine Arbeit gethan Haben, und 
bort wird e3 viel fchmerer fallen, für 
das ausgefogene Land Käufer zu fin- 
ben, viel länger dauern, biß e3 mieber 
halbwegs ertragsfähig wird. Der fort- 
geſetzte Raubbau wird ſich ſchließlich 
am Raubbauer ſelbſt rächen. 


Ses Flibuſters EGnde. 


„Die Freiheit ſchrie, als Kosziuszko 
fiel'. Aber La Follette iſt kein Kos⸗ 
ziuszko, und das Geſchrei über ſeinen 
Fall iſt kein Angſt- und fein Noth- 
ſchrei der Freiheit. Die Freiheit iſt 
geſund und munter, auch die berühmte 
Redefreiheit des Senats, obgleich ſie 
von Herrn La Follette als todt beweint 
wird, als mit dem Verenden ſeines 
Flibufters berendet. 

E3 ift, um den Flibufter zu Ende 
zu bringen, dem Herrn La Yollette 
dreifaches Leid angethan worden. Er: 
ften3 hat der Vizepräſident Fairbanks 
das Net in Anſpruch genommen, 
„ein Quorum zu zählen“, und hat ein 
oder das andere Mal Gebrauch ge⸗ 
macht von dem Rechte. Das heißt, er 
hat anweſendeMitglieder als anweſend 
gezählt, trotzdem ſie beim Namens— 
aufruf nicht geantwortet hatten, und 
hat damit den Senat „geſchäftsfähig“ 
gehalten, jo dat Herr La Follette mit 
jeiner Dauerrede fortfahren mußte 
und fi nicht ausruhen fonnte, wie er 
wollte. Sm Haufe ift folhes Duo- 
rumzählen befanntlih ſchon ſeit falt 
zwanzig Jahren gebräuchlich fraft 
ausdrüdlicher Beftimmung in der Ges 
Tchäftsordnung des Haufe. Die Ge- 
Ichäftzordnung des Genates enthält 
feine jolche Veftimmung. Einige ber 
„älteren Staatsmänner“ wollen jedoch) 
wiffen, daß Herr Fairbants trogdem 
nicht3 Unerhörtes gethan hat. Bereitä 
der alte Allen Thurman (geftorben 
1895 und im Jahre 1888 au3 dem 
politifchen Leben gejchieven) foll als 
zeitweiliger Senatsporfiger bei einer 
gewiffen Gelegenheit ganz daſſelbe ge⸗ 
than haben. Wie immer dem ſei, 
jedenfalls wird durch das Quorum— 
zählen nicht die Freiheit der Rede, ſon— 
dern höchſtens die Freiheit des Nicht— 
redens verkürzt. Es wird damit nichts 
daran geändert, daß jeder Senator 
über jede Vorlage reden darf, ſo lange 
wie er reden will und kann; und daß, 
wenn er einmal das Mort hat, ihm 
dag MWort nicht wieder entzogen mer= 
den darf, fo lange er reven will und 
fann; und daß die Gefeßporlage, über 
die er fpricht, nicht zur Abjtimmung 
gebracht und auch fein ſonſtiges Ge— 
Ichäft erledigt werben darf, fo lange 
er redet. E3 wird nur verhindert, daf 
er das Wort behält, die Gefchäfte auf- 
halt und ben Genat zur Unthä- 
tigkeit zwingt, au wenn er nit 
mehr reden fann. 

Smeiten3 hat der Senat entfchieben, 
al3 der Vorfiter ihm die Frage bor= 
legte, daß die Duorumzfrage nicht 
zweimal hinter einander gejtellt wer— 
den darf, ohne daß zmwifchen ber einen 
und ber anderen Trrageftellung eine 
parlamentarifhe Gefchäftsperrichtung 
ftattgefunden hat (eine Abftimmung, 
die Entgegennahme einer Mittheilung, 
die Gtellung eines neuen Antrages 
ufm.), und daß bloßes Fortfahren in 
einer Rede nicht als folhe Gefchäfts- 
verrichtung anzufehen ift. Mit ande- 
ren Worten: menn ein Rebner fieht 
oder zu fehen glaubt, daß fein Duo- 
rum anmefend ift, fo hat er das Recht 
zur Stellung der Quorumsfrage. Der 
Vorfiter hat dann den Namensaufruf 
anguorbnen, während deffen ber Reb- 
ner fich hinfegen und feinen Spredh- 
merfzeugen Ruhe gönnen fann. Er= 
gibt derNiamensaufruf, daß fein Quo= 
rum anmefend ift, feine befchlußfähige 
Anzahl von Mitgliedern, fo mag ber 
Redner fich mweiter ausruhen und be- 
hält das Wort, bis fi ein Quorum 
eingefunden hat, worauf er fortfahren 
fann in feiner Rede; und fortfahren 
muß, um dad Wort nicht zu verlieren. 
ft Tolchermeife die Anmefenheit eine3 
Quorum3 einmal feitgeftellt mor= 
ben, fo darf die Quorumsfrage 
por irgend welcher Geſchäftsvoll— 
ziehuna nicht mieber geftellt wer— 
den, weder vom NRebner noch pon einem 
anderen Mitaliede. Diefe Regel tit 
gegen Herrn Qa Yollette erit angemen- 
det worden, nachdem er ungefähr brei- 
Bigmal (!) die Duorumsfrage geftellt 
und ebenfo viele Namensaufrufe noth- 
menbia aemacht hatte, um ebenfo viele 
Male fi ausruhen zu fünnen behuf3 
Verlängeruna feiner Rede. Trotzdem 
beflaat er fi, ald fei ihm fchmeres 
Unrecht. geſchehen. 

Drittens iſt im Laufe des Flibu— 
ſters die alte im Senat gewöhnlich 
nicht angemwendete Regel zur Anmen- 
bung aebracht worden, derzufolge fein 
Mitalied berechtigt ift, im Laufe ein 
unb be3jelben Taaes mehr als zweimal 
zu ein und berfelben Frage zu fpre- 
chen. &3 befagt ba3 nicht, daß feiner 
mehr al3 zweimal an einem Iage über 
ein und benfelbe Gefetporlage ſprechen 
darf, obaleich auch Das reichlich genug 
wäre. Er darf zweimal über jeben 
neuen Antrag, über jeden Zufaß oder 
Amendement3vorfhlag fpredden: nur 
nicht zweimal über ein und benfelben 
Antrag ober Borfchlag. 

* * * 

Leichter iſt ſelbſtverſtändlich ein 
Flibuſter zu Ende zu bringen, wenn 
die beſagten Regeln zur Anwendung 
gebracht werben, als wenn ſie nicht an— 
gewendet werden. Trotzdem mag ſeine 
Beendigung noch ſehr ſchwer oder auch 
geradezu unmöglich ſich erweiſen, ſo 
lange die Zahl der Flibuſterer groß 
genug iſt, daß ſie ſich wechſelſeitig ab⸗ 
löſen können, die Einen ſich ausſchla—⸗ 
fen können, mährenb bie Anderen re 
dend das Feld behaupten. Hätte 2a 
Yollette feinen Kampf gegen bie ihm 
anftößige Vorlage nicht thatfächlich 
ganz allein unternommen, hätte 
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er au) nur amei ober drei gleich ent- 
fchloffene, glei” ausdauernde Helfer 
gehabt, fo könnte noch heute luftig 
darauf, los flibuftirt werben. That⸗ 
fãchlich war es La Follettes eigene 
Schuld, daß das Ende ſo früh kam, 
wie es gekommen iſt. Er hatte nach, fei- 
ner faft neungzehnftündigen Rede einen 
guten Schlaf gehabt, während die De- 
mofraten Stone und Gore die Rebne- 
rei fortfeßten, und war förperlich in 
der Berfaffung, vielleiht nochmals 
neunzehn Stunden zu fprechen. Aber 
er war nicht auf dem Poften, al3 Gore 
zu reden aufgehört hatte. Da fonft 
Niemand das Wort verlangte, fam e3 
zur Abjtimmung, bie, einmal angefan= 
gen, nicht unterbrochen werben barf. 

Auf alle Falle ift Flibufterfreiheit 
nicht mit Nedefreiheit zu vermechlein. 
E3 ijt ein Ding, das Recht der Mei- 
nung3äußerung zu beanfpruchen, das 
Recht der Kritik vorliegender Mares 
gen, das Recht Verbefferungen zu be= 
antragen und zu begründen. E3 tft 
etwas ganz Anderes, menn eine Min- 
berheit ober gar ein Einzelner nur re- 
det und fortdauernd reden mwill, um bie 
Zeit tobtzufchlagen und die Erledigung 
bon Gefchäften zu verhindern. Daß 
die Mehrheit und nicht die Minderheit 
entfcheidet, die Gefehgebyng nad) dem 
MWillen der Mehrheit und nicht nad) 
dem Willen der Minderheit erfolgt, ift 
Grundbedingung aller Parlament3- 
und Volfsregierung. Wie weit die Re- 
befreiheit auch gehe, fie fann nicht To 
meit gehen, daß der Wille der Min- 
berheit über den Willen ver Mehrheit 
geftelt wird. Nur dadurdh, daß am 
legten Ende ba3 Recht der Mehrheit 
immer refpeftirt murbe von der Min- 
derheit, hat der Senat fich die Freiheit 
ber Rebe erhalten, die man im Haufe 
nicht fennt: das Necht jedes Mitglie- 
be3, über jede Sache feine Meinung 
zu äußern ohne andere Beichränfung, 
al die durch feine eigene Förperliche 
Erfhöpfung ihm auferlegt wird. Go 
daß jeder reden darf, fo lange er reden 
fann, und feine Debatte gefchloffen 
werden fann, fo lange noch jemand da 
ift, der noch nicht gehört morben ift 
und gehört fein will. Diefes Recht je- 
des einzelnen Mitalieves und biefe 
Tsreiheit der Rede befteht nach wie vor, 
unverfürzt, ob auch Herr La Follette 
zehnmal fich anjtellt, al3 ob fie nicht 
mehr beſtände. 


Eokalbericht. 


Schon blutgeträuft. 


Wurde auf der Hochbahnſtrecke Chicago— 
Evanſton überfahren und getödtet. 


Auf der neuen Hochbahnſtrecke Chi— 
cago⸗Evanſton ereignete ſich heute 
früh kurz vor zwei Uhr der erſte Un— 
fall. Auf der durch Schlagbäume ab— 
geſperrten Davis Straße-Kreuzung, 
Evanſton, wurde der 30jährige Far— 
bige John Laſh, Nr. 314 Rinn Str., 
Evanſton, beim Verſuche, dicht vor 
dem heranbrauſenden Zuge ein Geleiſe 
zu kreuzen, überfahren und auf der 
Stelle getödtet. Die Leiche iſt nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 1573 
a Ave., Evanfton, gefhafft wor— 

en. 

Mußte fterben. 


Geitern Abend ftieß an 22. Straße 
und Indiana Uve. ein YFuhrmwerf der 
Peoples’ Gas Light & Coke Company 
mit einer Indiana Xpe.-Elektrifchen 
zufammen. Bon der Deichfel getrof- 
fen und fchmer verlebt wurde der 45= 
jährige Verfäufer Morris Rend, Nr. 
3348 Toreit Une., der zur Zeit auf ber 
hinteren Plattform der Car ftand. 
Man fchaffte ihn nach dem Wesley— 
Hofpital. Dort ift er heute Morgen 
geitorben. 


— — — 
Matwetter. 


Der verfloſſene Monat hat nur acht klare 
Tage gebracht. 


Berühmt iſt der amerikaniſche Mai 
ſeiner Witterungsverhältniſſe wegen 
noch nie geweſen, und in dieſem Sinne 
hat er auch heuer ſeinen alten Ruf be— 
währt. Nach dem Ausweis der Wet— 
terwarte haben wir während des ver— 
floſſenen Monats nur 8 klare Tage ge— 
habt, 11 Tage waren „zum Theil“ be= 
möltt, an 12 Tagen war die Bemölft- 
heit vollftändig. An vierzehn Tagen 
des Monat3 war feuchter Niederfchlag 
zu verzeichnen zum Betrage von 0.1 
Zoll oder mehr. nsgefammt fielen 
während des Monats 6.74 Zoll Regen, 
während der Durchfchnitt fich nur auf 
3.55 ftelt. In Bezug auf die Luft- 
wärme war der diesjährigeDdurchfghnitt 
nur um menig höher, al3 er fi im 
Mai in der Regel zu ftellen pflegt. Die 
Regel ift ein Durchfchnitt von 57 Grad, 
der heurige Durchfchnitt betrug 59 
Grad. Der Wind hatte während des 
Monats eine Durhfchnittsgefehmwindig- 
feit von 15 Meilen in der Stunde. Wie 
noch in frifcher Erinnerung, erreichte 
er am 28. des Monats eine zeitmeilige 
Höchſtgeſchwindigkeit von 68 Meilen in 
der Stunde. 


Germania Klub. 


Er feierte fein Stiftungsfeft mit Bankett 
und Ball. 


Der Germania-Klub feierte fein 7. 
Stiftungsfeft mit einem Bantett und 
darauffolgendem Bal im Spithiod- 
Klubhaufe, 1768 Wrightmood Mpe,, 
und bemwie3 baburd), daß er alle Stürs: 
me, bie mohl feinem Verein in feiner 
Jugend erſpart bleiben, glüdlich über- 
ftanden hat und feine Stelle al3 einer 
der berborragenditen und leiftungs= 
fähigften Gefangvereine der Stabt 
auch in der Zukunft behaupten wird. 
Unter den Nebnern de3 Abends 
——* ſich ganz beſonders Pro— 
feffor D. 9. Kraft aus. Herr 
d. Mepenfchein maltete feines Amtez 
a8 Spruͤchmeiſter mit Geſchick 
und Würde, und Herr Auguſt Groß 
bat als Vorſttzer des Bankett-⸗Aus— 
chuſſes ſein Theil — * zum Ges 
ingen bes fchönen ?yefteß beigetragen, 
daß er in umfichtiger und fürforglicher 
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hatte, 


Bom Grundeigenthumsmarkt, 


Sweiundzwanzigftödiger Bau foll in Dears 
born Str. aufgeführt werden. 


Frau Harriet Blair Borland ge: 
dentt an Dearborn Str., 50 Fuß füd- 
ih von Zadfon Boul., einen 22jtödt- 

en Geſchäftsbau, den höchſten ſeiner 
dt in Chicago, aufführen zu laſſen. 
Henry A. Blait erwarb geſtern im Auf⸗ 
trage feiner Schmeiter von Charles €. 
Heifen die Pachtrechte auf das Eigen- 
thum 251—55 Dearborn Str., 50 bei 
70 Fuß, für $215,000. Das Nachbar: 
grunditüd, 257—261, befindet fich be- 
reits jeit fünf Jahren im Bejig von 
Frau Borland, und beide Grundſtücke 
zufammen follen ben Baugrund für 
den geplanten Riefenbau abgeben, bej- 
fen SKoften auf $1,250,000 bis 
$1,500,000 berechnet find. Der Bau 
wird wahrfcheinlich im kommenden 
Jahre in Angriff genommen werden. 

Für die Heiſenſchen Pachtrechte gab 
Fräu Borland den Beſitztitel auf das 
Eigenthum 176 Madifon Str., 25 bei 
189 Fuß, zwiſchen La Salle Str. und 
Fifth Ave, im Werthe von $165,000, 
und $50, 000 baar. Diefes Eigenthum 
ift feit 1905 auf 99 Jahre an Kohn 
Vogelfang verpachtet. Der DBeliter 
des Cigentbums 251—53 Dearborn 
Str. ift John F- Sherman, Herr Hei- 
fen pachtete eg im Jahre 1889 auf 99 
Sabre für jährlich $6000. 

Auf dem Dtisfchen Grundftüd an 
Sadjon Boul., mit 50 Fuß an Dear- 
born Str. und Plymouth Place, fol, 
wie verlautet, ein fünfzehnftödiges 
Gebäude errichtet werden. 

Morton Culver hat von Freberid 
MW. Gootins und Anderen 250 bei 351 
Fuß an Halfte Str, 322 Fuß nörb- 
lih vom Nordarm be3 Fluffes, für 
$47,500 gefauft. 

Clinton E&. Collins hat an Wlbert 
Drury das Miethshaus an Prairie 
Une, 441 Fuß Jülich von 51. Str, 
50 bei 100 Fuß, Weftfront, mit $14,- 
500 belaftet, für $17,625 verkauft. 

Die Wilfon Company hat an die 

„Railroad Gazette” das gefammte Ei- 

genthum des „Railmay Age” und bes 
„Daily Railway Age“ für $250,000 
verfauft. 


— 
Diit dem Taufch zufrieden. 


Stau Eonife Oliver verliert ihren Gatten, 
wird aber entjchädiat. 


Frau Kouife E. R. Diver verlor 
geftern zwar ihren Gatten, den reichen 
Grundeigenthbumshändler Frederick S. 
Oliver, bekam aber dafür einen neuen 
Kraftwagen, ein Haus in Evanſton, 
eine Jahresrente von 84000, Olivers 
Lebensverſicherungs⸗ Polize über 825,⸗ 
000 und eine Scheidungsurkunde, von 
Richter Ball unterzeichnet. Sie erklärte 
ſich mit dem Tauſch zufrieden. Die 
Scheidungsurſache war ein Gelage in 
einem Hauſe auf der Südſeite, an dem 
Oliver theilgenommen hatte. Das 
Paar war ſeit 1891 verheirathet und 
hat eine zehnjährige Tochter, die in die 
Obhut der Mutter gegeben worden iſt. 

Frau Albert F. Lott reichte geſtern 
eine abgeänderte Klage gegen ihren 
Gatten, Major Albert F. Lott, ein. 
Sie verlangt Scheidung. Die erſte 
Klage, die auf Trennung von Tiſch 
und Bett lautete, wurde zurückgezogen, 
nachdem Richter Barnes angedeutet 
hatte, daß er ſie abweiſen würde. Ma- 
jor Zott hatte in der Klagebeantmwor- 
tung feiner Frau Beziehungen zu ans 
deren Männern vorgeworfen. 

— — 
J. T. Ryerſon & Eon ziehen um, 


Die Riefenanlage befindet fi jett an 16. 
und Rocwell Str. 


Sn den legten Tagen ift die BVerle- 
gung der großen Anlage von ojeph 
T. Ryerfon & Son von Milmaufee 
Ave. und Canal Str. nad 16. und 
Rockwell Str. fo glatt vollzogen wor⸗ 
den, wie ein gemöhnlicher Yamilien= 
Umzug. Nachdem an den Tagen zus 
por der Inhalt der großen Speicher, 
150,000 Tonnen Eifen- und Stahl- 
majchinen, in die neuen Gpeicher 
gebracht worden war, murde geitern, 
zulegt, der Umzug der Gefhäftsräume 
bemerfftelligt. Gleichzeitig murbe eine 
Bmeig-Gefchäftzftele im Commercial 
National Bank-Gebäude eröffnet, Die 
Gefchäftsräume und Speicher an Mil- 
mwaufee Ave. und Canal Str. find nad) 
25jähriger Benußung bon der Firma 
aufgegeben worden. Die neuen Spei- 
cher bebeden vier Straßengevierte, ei= 
nen Fläcdhenraum von 675,000 Qua= 
dratfuß. E33 it dies das bierte 
Hauptquartier, da3 bie Firma in den 
66 Jahren ihres BVeftehens hier aufge- 
ſchlagen hat. 


Habeas Corpus. 


Die Anwälte von John J. Brittain, 
George Graſſel und George H. Lakey, 
den Beamten des Diſtriktsraths der 
Zimmerleute, die kürzlich wegen angeb— 
licher Uebertretung eines zu Gunſten 
der Mears-Slayton Lumber Co. er— 
laſſenen Einhaltsbefehls verurtheilt 
wurden, reichten heute im Kreisgericht 
bei Richter Carpenter ein Habeas Cor— 
pus-Geſuch ein. Die Verhandlung in 
dieſer Angelegenheit ſoll am 11. Juni 
ſtattfinden, bis dahin bleiben die drei 
gegen je 8500 Bürgſchaft auf freiem 
Fuße. 


Todes - Anzeige 
Freunben und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer geliebter Gatte und PBater 
William Mundinger 
am Montag, den 1. Juni 1008, geſtorben iſt. 
Die —— findet ſtatt am u 
den 4. Juni, um 10 Uhr Borm., dom Trau 
Beute, "91 Ruble Str., nad Ba Eden- Sriedbor. 
tille Theilnahme bitten die trauernden 
Ointerbliebene n: 


a Mundinger geb. Walters, 


uni Ang. ai = William Mun⸗ 
nett, 


—— 
Er. ch — Mundinger, One 


Todes- Anseise 
Gegenfeitiger Unterftügungsverein von Chicago, 


werben bi 
en hierdurch benachrich⸗ 


von d eg eitorben tft. Die 3 
en 
—* — g, den 7 — 


vel. Sieben, Gern, 


Todes⸗Anseige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
— daß unſere innigſt geliebte 


u Enders geb. Meyerhoff 
m Alter von 80 Jahren fanft im Herrn 
ift. zu Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag Morgen um 9 Uhr 
vom Haufe ihrer Tochter, 2210 N. Alb» 
—* &t. Andrewgfir 
m St. Bonifaziuse 
Friedhof. Um reg Tpeilnapme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Abdie uns Frauk A., zus 
W., Elizabeth und "Alm 
Kinder. 


Zur Erinnerung 
an — — che Tochter und 
Schn uch itor Sıaria, 
die am 2. Juni” 1: ‚06 Abſchied von uns 
nahm und in den Freudenſgal der Se— 
ligen eingezogen ift. 
O — — wenn auch die Jahre 


Ihm 
u Cu "trägt bald ein Engel zu 


t ber 
ab — ſtrahlend mich dann unter 
Engeln finden, 
— Ku trennent und fein Gterben 


— hebet fromm zum Herrn Euer 
Angeſicht, und weinet nichtl 


— 
Die trauernde Samilie: 
Anguft und Minna Moifow, 
tern, nebft Gejäwtiiterm 


Todes⸗Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer theurer Gatte und Vater 
John Hilgers 
ge ift. Peerdigung findet ftatt Gonzies 
admittag 1 Ubdr, vom Trauerhaufe, 54 
nad der St. ° 
nifagiusfirche, dann mit Sutigen nad dem ei. 
Bonifazius- Friedhof. Um jtille TIheilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
YAuguita Hilgers, Gatte, 
Sohn, Henry, Minnie 
Hilgers, Kinder. 
Maniftiaue, Mich., en Wis., 
Minn., Node fter, N. 9, 
fopiren. 


EL 


ma3 Etr., Ede Lincoln Str., 


und Anna 


&t. Paul. 
Zeitungen - —— 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten hier—⸗ 
mit die traurige Nachricht, dab meine geliebte 
Mutter, Großmutter und Gehivieger> 


Karoline Kloth 

im 78ften I beute Morgen um 1 
Uhr, den 1. Juni, janft im Herren entichlafen 
= Die_ Beerdigung — ſtatt am Mittwoch, 
den 3. Juni, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, 887 Elifton Ave., nah Concordia. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Albert Kloth, Gatte. 

Hermann Kloth, Sohn. 

Anna Kloth, Schwiegertochter. 

William Kloth, Emma Kloth, Helen 


mod Kloth, Alice Kloth, Enlkeltinder.i 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer lieber Bruder und Reife 
Sohn N. Bed 
im Alter bon 2 DSahren und 2 
burft, IU., felig im Seren beridieven ift. Die 
Veerdigung findet ftatt am NWlittwoch, den 3. 
Juni, Morgens um 9 Uhr 30 Mi, dom 
Zrauerhaufe, Nr. 282 Hudfon Ave., nad der 
St. Michaelsfirde, von da nach dem Ct. Bonis 
fazius-Gottesader. Um jtilles Beileid bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Maria und Harry, Geichwiiter. 
-- — und Katherine 


Bri 
un Lig, Suter, nebft he 


Tagen in EIm- 


a? 


Todes - Anzeige 
Brickmacher Kranken⸗Unterſtützungsverein von 
Chicago. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Bruder 

Wilhelm Kuhrt 

am 31. Mai geſtorben ing oftnpet 
ftatt am Mittwod, den 3. Nachm 

vom Trauerhauſe, 2234 X — oe ne 
nad dem Montrofe, Friedhof. Die Beamten 
find erfucht, punkt 12 Uhr in der Vereinshalle 
zu erfheigen, um dem Bruder die legte Ehre 


zu erweifen. 
Sohn Wölms, Präfident. 
Auguft Zübfe, prot. Sefretär. 


Zudes »- Anzeige 
Sreunden und VBelannten die traurige Nad): 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 

Oscar Thevfil Heinrich Niste, 
— am 13. September 1890, am 30. Mai 
1908_geftorben ilt. DBegräßnig am Mittwoch, 
den 8. an um 1 Uhr Nacdım., vom Traier- 
baufe, 3257 R. 54. Ave., Sefferfon Rart, un 
der Ed, Luth. &t. Jobannes zirche und von dort 
mit Kutfchen nach dem St. Lucas— Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten: 

Die trauernden Eltern u. Geſchwiſter. 


South —— und Oſhkoſh, Wis., Zeitungen 
bitte a:: Iupire 


Danfjagung. 


Allen Freunden und Velannten, die ti f 
sahlreih an dem Begräbniß meines berfiorbe» 


nen Gatten 
Fritz Scheihing 

betheiligten, pei für eg u Blumenfpen- 
der. ebenfo der Waldeck Log F. M., 
Gegenieit. ed nem Be Bismard Gilde 
Nr. 63, Schiller Männerhor, Süpdjeite Lieder- 
franz, GSüdjeite Schwabenverein, Deutſcher 
wWirihsverein vom Town of Lake meinen herz⸗ 
lichſten un — Danf. Die trauernden 


Hinterblieb 
— — Gattin, 
301 Halited Str. 


Todeß - Anzeige 
reunden und Beilannten die traurige Nach» 
riht, das unfer geliebter Satte und Vater 
m. Kuhrt 
geboren in Deutichland, im Alter bon 52 Jah— 
ten geitorben ilt. Beerdigung Mittwoch Nadh- 
mittag um 2 Uhr vom Trauerhaufe, 2234 9 
Taulina tr, na dem ———— Friedhof. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Minnie Kuhrt, Gat ttin 
Hermann, William, Eddie, Fred, Mar⸗ 
a, Sophia, Minnie, Annie, 
Laura, Kinder. 


Todes ⸗Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Vater und Großbater 
Julius Schmude 

Sonntag, den 1. Mai, um 4 Uhr, geſtorben iſt. 
Beerdiagaung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 245 
Melrofe Str., nahe Hoyne Ave., Mittwoch, den 
3. Juni, Mittags 12 Uhr. 

Minna Gen;, Charles Schmude, Ber: 

ta Wesel, Kinder. — 
Emil_Wegel, Schwiegerſohn. 
Ida Schmude, Schwiegertochter. 


Todes-⸗Anseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
zur. daß meine geliebte Gattin und unjere 

ut 

Mathilda Riedel geb. Hornemann 

am Montaa Abend um 3 Uhr nach furzem Leis 
den im Nlter von 33 Jabren entichlafen ift. 
Beerdigung findet jtatt am Donnerstag, | den 4. 
Suni, um 12 Ubr 30 Mittaad, dom Trauer» 
aufe, 752 ®W. 21. Nlace, nah Concordia, Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
Wilhelm Riedel, Gatte 
Glara, Frieda, Wilhelm jr., Kinder 
Friederide Riedel, Schwiegerm ut⸗ 
ter, nebſt Schweſter, Bruder 
und Ve Verwandten. 


Todes»: . Anzeige 
ze nden und Belannten die traurige Nadhe 
riet, da unfere geliebte Gattin und Mutter 

Frau Antonia Weiterhaufen 
am 1. Juni 1908 im Alter bon 52 Jahren ge 
ftorben iit. Beerdigung findet itatt am Don: 
nerätag, den 4. Juni, um 1 r Nadm., bom 
— * 1229 ©. Weftern ve. mit Kuts 
ich nad dem Concordia-riedhof. Um ftilfe 
Theilnahme bitten: 

Otto Wefterhanien, Gatte 

—— — Gertrude und Helena, 

inder 


Geftorben: Harry H. Zowerd, am Sonntag, 
um 10:30. Betrauert bon Gattin un Kindern, 
Zeichenfeier im Trauerbaufe, 1211 Weitern 
Abe., Montag Radııitiag um 3 use, Beerdi- 
gung in Dahton, Obio 


Bücher 
reimanrer. 90 ee 8 Sub 

‚DEE: = Dr. Daiber. 30 © 
. Be — 


e 
a3 Sunlein vom Höchiten. Nasielihe, Gottes 
zu von Werlahofer. Preis 30 


A. „KROCH & 60. 
Monroe Strafje, Chicago. 


Empfehlensw es Bud: Dr. Lahmannd Mened 
SHhitem zur Stä 


Gei unbgeitötuenen. Mit be air %- 
u 
etc. ** ied veoe 


| ARSON PIRIES 


Bafement 


| Sroßer Serabfekungs- Ver: 
kauf von Damen-Suils 


Um eine fchnelle Räumung 


bon mehreren jehr guten Partien 


zu erzielen, haben wir die Preife jo herabgejebt, daß eine fofortige 


Räumung erfolgen mwirb. 


Prince Chap Coat3 aus fanch geftreiften Mifchungen, 


Sammt-Eoat-Fragen, eingefaßt 


mit 
mit Braid, Tafchen und Man: 


Tchetten garnirt mit demfelben Material u. Anö- 


pfen. 


— * den —* —* von 


Eng- und halbanſchließende Covert Coats, theilweiſe unge⸗ 
füttert, andere mit Satin gefüttert, gemacht aus 


feiner Qualität —* Covert⸗ 


ziell markirt zu 


Cloth, ſpe— 


Schwarze Coats, einfarbiges und geſtreiftes Panama Cloth, 


Broadeloth, mit Satin und Venetian gefüttert, 
Yacons werben offerirt, fomohl einfache wie dop- 
Ein jehr großer Werth — 


—2222 moon tr ⏑ 4— 


pelbrüſtige Effekte. 
nur 


Automobile- und Touriſten— 
ter Gloria-Seide, volle Länge, doppelbrüſtige loſe 


Facon, mit hohem Kragen, blau, 
braun, zu .... 


—Q—— 


mehrere populäre 


35.00 


Coats aus „rubberized“ geſtreif⸗ 


88.75 


— und 


—E — au einer in 


(erellanfen 


Erlparnik 


Eine große Sendung von Korfet-Coverz, erlangt zu einer fpe- 
siellen Preis-Crmäßigung, ift verantwortlich für die großen Wer- 


the, die wir jebt offericen. 
borhanden. 


Eine große Auswahl von Faconz ift 


Jeder Korfet-Cover ift attraktiv und elegant garnirt — bie 
breiten Notes find gemacht aus vorzüglicher Qualität Spibe, mit 
Embroidery Medalliong, eine effektoolle Facon hat breites Yofe aus 


Embroidery - Einfek, Band und Beading. 


Nie zuvor 


wurden jo große Werthe mie diefe offerirt zu dem bil- 50€ 


ligen Preis von, per Stüd.. 


GENE. 2 


—— ——— — — rn ... 
— [0 


Zur Erinnerung 
In mwehmüthiger Erinn eru ig gedenken wir 
Beute an den Tod umfore innigft geliebten 
Coones 
Oscar Streger, 
der heute vor einem Jahre am 2. Juni 1007 
zur ewigen Ruhe von uns geſchieden iſt. 


In der Blüthe Deiner Jahre, 
Einer wellen Blume gleich, 
Liegit Du ion ei Sabr im Grabe, 
Nogemäbt vom Erdent eich. 

Du warlı acachtet und geliebt 
Bon allen. die Dich famıten, 
Die Hoffmung auf ein W iederſeb'n 
In den Gefilden jener Welt, 
iſt, wenn wir an dem Grabe ſtehen, 
Die Ctüge, die uns aufrecht hält. 
wenn Liebe fünnte Wunder thun 
Und Tbränen Todte "erweden, 
So würde Dich, geliebter Sohn, 
Die Erde beute nicht mehr deden. 
Wir wandern oft nach jenem Orte, 
Wo Ruhe iſt in dieſer Welt, 
Und Gmü cken jenen Grabeshügel, 
Der Deinen Leib umſchlungen vält. 
Mögen Deine Gebeine fanft und in 

Briedenruben 

DIS auf ein % siederfeben. 


Gewidmet von Deinen tieftrauernden Eltern: 
Dora und Ferdinand Streger, nebit 
Gattin. 


Cuas. BURMTSTER & Son, 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beſorgt. Tip didoſae 


= EDEN. = 
Evangeliiher Gottesader. 


An Irving Park Blod., nahe Kolze Station. 
Einz. Gräber $7, 85 u. 83, ausgeſuchte Lotten 
von 325 aufwärts auf "Abihlagszahlung. Buss 
verbindung don Dunning 1:30 Nachmittags. 


Chicago Difice: 2393 Br Avenue. 
Zel. Humboldt 1438 


RER 


Waldheim. |‘ 


ginaloer * lonfeſſionsloſer — von 
us ii % Durh Metropolitan Hodbahn, =. 
ur 


An — — ür 5 Cents 3 
pläge Find in biefem 
* — — u apsdablungen — au 50 
abpffice 6 670 W 5 une kan r 
— Diens, etz. "Sawab, <upt, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


* Samilien-Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Stinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadhfene, $10. 

5 Gent3 Gar-fsare bon irgend einem 
Theile der Gtabdt. 


« Telephone olbt 1512, 
um. 13n0%* 


1. großes Sängerfelt 
[73 — der . 
Ver. Sänger : ; Kord- Chicago 
Riverview RP Kart PiL-Nil-Plag 


Sonntag, den 7. Juni 1908. 


Eintrittöprei3 25e für Erwachfene; Kinder 10c, 
Zany frei. dif 


afon 


The Relic House, 


Erfter Klajje Familien-Mefort. 
890 N: Qlark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Bart) _ 


Vortreiflicyes Bonzert 
jeden Abend und Sonntag Nädmitiag 


m. Bam ——— 


„».„—........—...........0 


Der Bart mit — beiten Belt-Champion- 

zZeam von Scauftüden, das fi je es 

mengefunden. Ein Park, der jeden ſoge— 

nannten —— Park der Welt Hinter 
gelajien Hat. 


VRÜNZEN TA 


2 Three-Bagger and Home Run“, 
t dem Publitum als —— — 
as on the Little Big Horn“, 
Ein Home Nunl 
„—he Royal Gorge Scenic — 
Eine wirkliche Rutſchbahn! 

Und 200 andere Shows, die bei jedem Ver: 
gleich mit ihren nadaßuungen die La 
er auf ihrer Seite Hab 

ne — —— Bledinftrumenten- 

alle anderen Ba 

— ur nen. a — 

en Tauſenden na — beſte 
ügungsplag in der S — 

One Eintritt für Grauen. Kinder täg- 
lid, ausgenomm. Sonntags, zwiiden 10 
und 5. Kommt und bleibt folange 
wie Ihr wollt. Baieball-Spiele von 2 
haften Clubs jed. Samstag n. Sonnta 
— fie verftehen ihr Spiel. Sunktum. 

. Juni: „United © nging Clubs uf 
Umerica Day“, 


— aa KLEE FE ER 


Nehmt Halited Str. Cars birelt. 
a2. D’Learhy, General-Manager. 


3 etzt 2 — Konzerte täglih—2 
Sunt-Engagement 
3 3 50 Künft! 
| Sig. L. D Urbano und "Eee 
berühmte italientfche Kapelle 


Gintritt 5 Gent3 für Alle 
Somai*? 


Konzerte von FERULLO'S Sol 


Gatino — PBalliaa Roller Skating. Im 
mer gemütblich bet * Art Retter Spafine 


Bab : sun = kr a pekangen — ls 


Arbeit u. Wohlland im Süden 
Deutiche Kolonie 


Eilberta, 


Baldwin County Alabeoma. 
Keine Arbeitslojigkeit, Panik, Streild etc. 
Ueber 250 Männer mit Familien, zufriedene, 

freie, deutihe Männer und Samilien beitätigen 

es. Kommt mit un 


Erfurfion am 2. Zuni. 


nee Soltläte Nahe Mäckte Do ill, au Gr 

er ih guter Er 

st vobufie. ER 3 da 3 Ente. 
ee, g * tes da. me 

—— Hana 42 er So * ke. 

Neines weiches Rate: En 

Sreie Reife für Käu 


L. v. d. Leck & Co., 


Ge North Ave. m. fted er Kemper Bde” 
8 26mai*? 


Augen», Ohren», Hals» und RafensArzt 


Dr. Fr. Dobija 


früher Affiftent der Wiener Univerfitätöfliniten 
241 * North Ave,, nahe Larrahee Str. 
o b. Aa. Mittaga u. 8o bia 


ms 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
2 hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Lokalbericht. 
Thörichter Widerſtand. 


Wurde dennoch ausgeplündert und 
obendrein ſchwer mißhandelt. 


Die Räuber entkommen. 


Die Polizei hat ſich bisher vergeblich be= 
müht, von ihnen eine Spur zu finden. — 
Schoß ſeine Frau nieder. — Katz in Vö⸗ 
then. —Von Einbrechern heimgeſucht. 


Mit einer Ladung Südfrüchte auf 
der Fahrt nach South Chicago begrif- 
fen, wurden heute Morgen James Ma— 
ſtorakar, Nr. 4910 Wentworth Ave., 
und Nicholas Gorlas, Nr. 4912 Went⸗ 
worth Avbe., Angeſtellte desFruchthänd⸗ 
lers Nicholas Kalomeran, Nr. 5030 


Wentworth Ave. an Wentmorth Abe. : 


und 64. Straße von zwei Wegelagerern 
überfallen. Lebtere waren mit'Revol- 
vern bewaffnet. Sie prangen dem 
Pferde in die Zügel, zwangen die Orie- 
Shen, abzuiteigen, und fchieten fich an, 
fie einer Leibespifitation zu unterzie- 
ben. Gorlas miderjegte fh. Er 
wurde niebergefchlagen, jehwer miß- 
handelt und um $40 und feine Uhr be= 
raubt. Maſtorakar büßte 810 und die 
Uhr ein. Die Räuber entkamen unbe— 
helligt. Die Polizei hat ſich bisher ver— 
geblich bemüht, ihrer habhaft zu wer— 
den. Gorlas befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. 


Mordverſuch. 


Nachdem Michael Gorman geſtern 
Abend ſeine von ihm getrennt lebende 
Frau aus der Wohnung ihrer Mutter, 
Nr. 245 W. 23. Straße, abgeholt und 
mit ihr mehrere 5 Cents-Theater be— 
ſucht hatte, bat er ſie, zu ihm zurück— 
zukehren und wieder mit ihm zuſam— 
menzuleben. Als ſie ſich weigerte, 
ſagte er: „Wenn nicht mit mir, ſo ſollſt 
Du auch mit keinem Anderen zuſam— 
men leben, denn ich werde Dich er— 
ſchießen.“ 

Im ſelben Augenblick hatte er auch 
ſchon ſeinen Revolver gezogen. Ein 
Schuß krachte. Die Frau brach, le— 
bensgefährlich verwundet, zuſammen. 
Sie ringt im St. Antonius-Hoſpital 
mit dem Tode. Der Thäter befindet 
ſich in Haft. 

Aufregung im Ghetto. 

Fieberhäfte Aufregung im Ghetto 
wurde geſtern Abend verurſacht, als 
Frau Annie Goldberg den 28jährigen 
Juwelier Ruben Katz, Nr. 168 Max— 
well Straße, thätlich angriff, ihn nie— 
derſchlug und ihm einen Meſſerſtich 
in die Stirn, über dem Auge, bei— 
brachte. Die Hilferufe des Verwunde— 
ten brachten eine nach Hunderten zäh— 
lende Menſchenmenge zur Stelle. Bald 
traf auch die mittels Riot-Calls alar⸗ 
mirte Polizei ein. Katz wurde aus den 
Händen der wüthenden Frau befreit 
und in ärztliche Behandlung gegeben. 
Frau Goldberg und ihr Gatte wurden 
verhaftet. Die Frau behauptet, daß 
Katz ihr Kind geſchlagen habe. 


Die reine £andplage. 


Die Bewohner Wilmettes verlangen 
befferen Polizeifjhug. Während ber 
legten 14 Tage wurden Einbrüche in 
die Wohnungen von R. E. Campbell, 
2. 5. Gates, 9. ©. YJudd, George X. 
Upfom, U. €. Southtworth, E. X. Hill 
und 2. €. Otto verübt und inäges 
fammt Werthjahen im Betrage von 
$3500 geftohlen. 

Der Gemeindevorfteher Kohn D. 
Couffer Hat au fon zwei neue Po- 
Hiziften angeftelt und fich außerdem 
die Dienfte von vier Privatdeteftives 
gefichert. Von den Ihätern fehlt aber 
aud) jede Spur. 


Kirdenriuber verhaftet. 
Nah aufregender Hat wurden ges 
ftern die Kerle verhaftet, die angeblich 
‚seinen Einbrug in die Schmwebifche 


} 
| 


| Vater 


Miſſionskirche, Ainslie Ave. und 
N. Robey Straße, verübt hatten. Ei— 
ner der Ausreißer konnte erſt dingfeſt 
gemacht werden, nachdem Leutnant 
O'Connor ihm eine Kugel in das linke 
Bein gejagt hatte. Der Verwundete 
entpuppte ſich als ein gewiſſer Wm. 
Helfer, Nr. 2854 Seeley Ave. Seine 
Kumpane gaben in der Wache zu 
Summerdale ihre Adreſſen an als Ar— 
thur Miller, Nr. 2923 N. Robey Str., 
und Alfred Nieter, Nr. 3045 N. Win- 
heiter Une. 
Der Entführung bezictiat. 


Der berufsmäßige Ringfämpfer 
Gu3 Sneeber wurde gejtern im Haufe 
Nr. 86 ©. Center Ave, unter der An- 
lage verhaftet, Grace, die 16jährige 
Tochter des Zugführerd® ©. E. Potts, 
Fort Wanne, nd., entführt zu haben. 
Das Mädchen fol irgendwo in Chi- 
cago untergebradt fein. Dat Grace 
bon Sneeder entführt wurde, will, ihr 
von Nicholas Collins, einem 
Genofjen des Häftlings, erfahren ha= 
ben. 

Biffiger Hund. 

Von einem Kleinen, biffigen Hunde, 
der aus Harry Hennepins Wirthichaft 
an Honne und Grand Avenue geltürzt 
fam, wurden gejtern die fiebenjährige 
Louife Merriman, Auftin und Hohyne 
Avenue, und die zwölfjährige Laura 
Mielke gebijfen. Hennepin wurde, ob- 
gleich er in Abrede ftellte, der Befiker 
des Köter3 zu fein, von der Polizei 
angetiefen, den Hund zehn Tage lang 
an der Leine zu halten, damit fejtge- 
ftellt werden fönne, ob das IThier toll 
ei. 

Scheußlih, wnn wahr. 

Unter der Anklage, ein fünfeinhalb- 
jährige Mädchen mit Güßigfeiten ge- 
födert und dann mitbraudht zu haben, 
wurde gejtern der im Fruchtladen fei- 
nes Vaters befchäftigte 18jährige Pe— 


ı ter Caffilofi, Briar Place und Sheri- 


auf Grund jenes Paragra- 

Staatsgeſetzes verhaftet, 
demgemäß derartige Verbrechen mit 
pon 1 bi 20 Jahren Zuchthaus ge= 
ahndet werden jollen. 

Das Mädchen war, al3 Peter e3 an- 
geblih in den Zaden lodte, von feinem 
neunjähriaen Bruder begleitet. Der 
jugendliche Unbold foll den Kindern 
Zuderwerf gefchentt und fie erfucht ha= 
ben, bald wieder zu fommen. Er 
werde ihnen auch jchöne YZudermelo- 
nen geben. Am näcdhjten Tage fol er 
die Sleine wieder in den Laden zu 
locken verſucht und, al3 fie fortlief, fie 
verfolgt haben 

Zopfmarder. 

Sm Lincoln Park, nahe dem Grant 
Denkmal, jehlich fich geftern ein quige- 
fleideter, 65 Jahre alter Mann von 
hinten an die 13jährige Genevieve 
BWilfon, Nr. 699 N..Clarf Straße, 
heran und fchnitt ihr den Zopf ab. 
Che das Mädchen fih von feinem 
Schred erholt hatte, war der Mifjethä- 
ter im Gebüſch verſchwunden. 


dan Road, 
phen des 


Wochen⸗Wetterbulletin. 


—— 


Im Vorden mehr Regen und weniger 
Sonne als im Süden. 

Die Illinoiſer Abtheilung des klima— 
tologiſchen Nachrichtendienſtes des 
Bundes = Aderbaudepartements erftat- 
tet für die mit dem gejtrigen Tage 
abgejchloffene Woche folgenden Bericht: 

Die Witterungsverhältniffe waren 
etwas günjtiger, al3 in ben borver- 
gangenen drei Wochen. Die hohe Luft: 
wärme der lettpergangenen Woche 
dauerte 5i8 zum 31. Mai an. Dann 
trat ein bedeutender Umjchlag ein. Die 
mittlere Luftwärme der Woche war 3 
Grad über der normalen, 95 und 48 
Grad waren die äußerten Gegenfähe. 
Der Regen, meift in Yorm von Gemit- 
terfjchauern, war im mittleren und im 
füplichen Theile gering, im nördlichen 
jehr ftarf. Am 28. Mai traten ftarle 
Winde ein, die an manden Orten 
Schaden verurfachten. Mit Ausnahme 
des nördlichen Diſtrikts herrſchte 
mehr Sonnenſchein, als in der Vor— 
woche, der Durchſchnitt für den Staat 
beirug 70 Prozent. 


—- 


Am Ende feines Wied. 


Der verarmte Erfinder des Stadhel-Zaun- 
drahts bat fi} erfchoffen. 


Nachdem er fein ganzes Vermögen 
verloren hatte, erfchoß fich geitern ber 
ehemalige Millionär Hermann 
Schnabel in feinem Zimmer im Haufe 
Nr. 411 Dearborn Une. 

Er war der Erfinder des Stadel- 
Zaundrahts, Gründer und jpäter 
alleiniger Inhaber der „Schnabel 
Wire Eo.“, die jehlieglich mit der von 
feinen Freunden Sohn W. Gate2 und 
Saat Elmwood gegründeten „American 
Steel and Wire Co.” verjchmolzen 
wurde. Geine Erfindungen und das 
bon ihm geleitete Unternehmen follen 
ihm mehr al3 eine Million eingebradt 
haben. Dur unglüdliche Spefula- 
tionen verlor er fein ganzes Vermögen. 
Zur Zeit feines freimillig gemählten 
Zodes jah er thatjächlich auf dem 
Irodenen. Er mar nicht einmal im- 
ftande, feine wöchentliche Rechnung für 
Kot und Wohnung im Betrage bon 
$6 zu begleichen. In einem an die 
Kofthausmirthin adreſſirten Brief— 
umſchlag fand man den Reſt ſeiner 
Baarſchaft: 84. 

Außerdem hinterließ er nur wenige 
Zeilen, die den Wunſch ausdrückten, 
Robert Tarrant, den Präſidenten der 
„Tarrant Foundry Co.“, Nr. 66 In—⸗ 
diana Str.; Dr. E. N. Elliott, Nr. 
1705 Belmont Ave.; Charles Mickel, 
Frau Miles und Frau Hopper, deren 
Adreſſe nicht angegeben iſt, von ſeinem 
Ableben zu benachrichtigen. 

Weshalb nur? 

Aus rätbfelhaften Gründen hat fi 
geftern Abend die 3Zjährige Mathilve 
Riedel in ihrer Wohnung Nr. 752 W, 
21. Place mittel3 Karbolfäure vergif- 
tet. Der Koroner ift benachrichtigt 
worden. 


Dantt ab, 


Mayor Dunnes zeitweiliger Seuerwehrchef 
verläßt den Dienft. 

Kaziiün Kohn MeDonough, der 
unter Wayor Dunne zeitweilig Chef 
des Löſchweſens geweſen iſt, iſt geſtern 
von Chef Horan von ſeinem bisherigen 
Kommando (pritzenkompagnie Nr. 1, 
Ecke Fifth Ave. und Van Buren Str.,) 
nach der Brandwache an Blue Island 
Ave. und Harriſon Str. verſetzt wor— 
den. Er hat aber den Dienſt dort 
nicht angetreten, ſondern ſeine Ent— 
laffung genommen. Chef Horan thut, 
als hätte er McDonough einen Gefal- 
len mit der Verfegung ermweijen mol- 
len. Die Brandwahe an der Blue 
S3land Uve., jagt er, liegt der Woh- 
nung MeDonough3 weit näher, al3 
die an der Fifth Ave. Und dann deu- 
tete der Chef aber doch an, daß bie 
Sade noch irgend einen Haten hat, 
und daß die Verfegung eine Strafe 
hat fein follen. 3 werde, erklärt er, 
im dritten Stodmwerf der Brandiwache 
an Fifth Ave. und Ban Buren Str. 
feit vielen Jahren eine alte Handfprike 
aufgehoben, eine Art Reliquie für das 
Departement. Vor einem Monat hätte 
MeDonough ihm, Horan, gejagt, dat 
diefe Sprite fich in gutem Zujtand be- 
finde. Bor einigen Tagen habe-e3 ji 
gezeigt, daß alle Meffingtheile der 
Sprige fehlten. Sie waren theil3 ab» 
geichraubt, theils mit einem Meihel ab» 
aettoßen worden. Da man nun, um 
zu der Sprige zu gelangen, unbedingt 
durch die beiden unteren Stodmerfe 
der Wache habe gehen müflen, fa 
habe er, Horan, den Kapitän und die 
ganze Mannfchaft der Kompagnie für 
das Vorgefallene verantwortiich ge= 
macht und bei der ipildienjt-Kom- 
miffion Anflage gegen fie erhober. 
Das nun Hat MeDonough offenbar 
frumm genommen, Diefer war über 
fünfyndzwanzig Jahre im Dienft uns 
hat deshalb Anfpruch auf Penfion. 


Bed crp.oDdirie, 


Der Srauzreiarbsiter Eugen £ebbl: hat 
Srandwunden erlitten. 


Sn dem zur Anlage der Nueäl 
Brothers Brewing Company, Harvard 
und Wafhtenam Uve., gehörigen, an 
die eigentliche Brauerei grenzenden, 
zweijtödigen, al3 Anftreicherwerkftätte 
und Spülraum benugten Badjteinge- 
bäude erplodirte heute Vormittag um 
zehn Uhr eine größere Menge Fappedh. 
Der dort befchäftigte Arbeiter Eugen 
Lebble, W. Harrifon Straße und Ked- 
zie Upvenue, erlitt Brandmwunden, die 
feine Ueberführung nach dem County: 
Hofpital nothwendig machten. Seine 
Genofjen flüchteten, den Verwundeten 
mit fich zerrend, in milder Haft. Sie 
entfamen unverfehrtt. Das burch bie 
Srplofion verurfachte Feuer murde 
Ichnel gelöfht. Man muthmaßt, dag 
die Erplofion dur Gelbftentzündung 
hervorgerufen murbe. 

— 2— — 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 
lhinois. — „Miß Hook of Holland.“ 
plc — The Lady from Lane's.“ 
t. — The Hoyden.“ 
The Flower of the Ranch.“ 
ra Houſe. — Paid in Full.“ 
Houſe. — „Bir.“ 
The Witching Hour.” 
„Ihe Merrv idow.“ 
et. — Vaudeville. 


ERFFAGENER 


E- Moos o tan meg m 


2. 
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dv. — Allerlei Attraktionen. 

Vart. Allerlei Attraktionen. 
i:PBart — Allerlei Attrattionen. 
. — Allerlei Attraftionen. 


NE 
Eon EB 


— Zmweideutig,— Maler: „Sie müf- 
fen mehr zurüdtreten, dann fommt 
da8 Bild beffer zur Geltung. *—Kriti- 
fer: „Sa, ich weiß, bei Xhren Bildern 
fann man überhaupt nicht weit genug 
megtreten.“ 

— Malersleut’. — „Trifft Sie der 
Einbruh im Atelier jchwer?"— Ein 
harter Schlag! Sämmtlide Rahmen 
bat mir die Bande gejtohlen!” — 
„Seh’'n Sie mal an; es müffen aljs 
bo Kenner gemejen fein!“ 

— Der Menfchenfreund. — Frau: 
„Wollen wir unferre Mizi Mebizin 
ftubiren Laffen, oder fol fie Malerin 
werben?” — Mann: „Hm — morin 
meinft Du, daß fie ben imenigften 
Schaden anrichtet?“ 


-colna Geburtstag berathen fol, 


Stadtralß nicl Madlwort. 


Stößt Entiheidung der Behörde 
für örtliche Verbefjerungen um. 


Niederlage für Mintwvegen. 


— — 


Ualkſtein ſowohl, wie auch Sand kann für 
+ flafterungsarbeiten verwandt werden. — 
Eriparniß für Steuerzahler. -Derfhärfung 
der Lo fchrirten für den Milhverfaufs 


Nah langen Verhandlungen und 
Unterfuchungen, während deren Pfla- 
fterungsarbeiten in den Straßen der 
Stadt völlig eingeftellt wurden, ent- 
jhied der Stadtrath in feiner geftrigen 
Situng endgiltig die Frage, ob bei ber 
Herfielung von Beton zu Pflafte- 
rungsarbeıten jog. Torpedojand oder 
gejtedier Kalkjtein verwandt werden 
jolfe, und bejtimmte, daß beide Mate- 
tialien benußt werden fünnen. Bisher 
hatte die Behörde für örtliche Verbeſ— 
jerungen nur. die Benugung von Sand 
geftattet. Der Beichluß des Gtabt- 
raths bedeutet eine gründliche Nieder- 
lage für John Minmegen, Mitglied 
der Behörde für örtliche Verbejjerun- 
gen, der bejonders für die Haltung der 
Behörde verantwortlich zu maden ift, 
und eine beträchtliche Erfparniß für 
die Steuerzahler der Stadt, da die Ko— 
jten für Pflajterungsarbeiten fich nie= 
driger ftellen, wenn gefiebter Kalkitein 
verwandt wird, als wenn ausfchließlid 
TIorpedofand benußt wird. Damit 
fommt ein Kampf zu Ende, der mit 
Unterbrehungen mehr ala drei Jahre 
gedauert hat. Gleichzeitig wird dem 
Monopole, das die Lieferanten von 
Torpedofand hatten, ein Ende gemadit. 


Erfparniß für Steuerzahler. 


Eine längere Debatte, die einer ge= 
wiljen Schärfe nicht entbehrte, ging der 
Tchlieglichen Abftimmung über den Be- 
richt des Fünferausfchufles, daß ge= 
fiebter Kalkjtein oder Torpedojand bei 
der Herftelung von Beton für Pflafte- 
rungsarbeiten verwandt werben follte, 
voraus. Die Behörde für örtliche Ver- 
bejjerungen hatte einen Bericht unter: 
breitet, in dem erflärt wurde, daß bon 
vierzig Architekten und Baumeijtern 
fi dreiunddreißig für die VBerwen- 
dung bon Sand und gegen die Be- 
nutung von gefiebtem Kaltftein aus- 
gejprochen hätten, während nur Jieben 
Sadperftändige Kalkjtein für gleich» 
werthig mit Zorpedofand bezeichnet 
hätten. Unter den Erjteren befanden 
ſich D. H. Burnham & Co., Jenney, 
Mundie & Jenſen und General Wil— 
liam Sooy Smith, unter den Letzteren 
Holabird &K Roche, George W. Jackſon 
und William Grace von der Firma 
Wm. Grace & Eo.. Ald. Snow wies 
daraufhin, daß die Ausſchließung von 
Kalkſtein ein Monopol für die Liefe— 
ranten von Torpedoſand geſchaffen 
habe, das den Einwohnern der Stadt 
theuer zu ſtehen komme. Pflaſter, bei 
dem Sand verwandt werde, koſte 5 
Cents die Yard mehr. Da jährlich 
2,000,000 Yards gepflaſtert würden, 
koſte die Haltung der Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen den Steuer— 
zahlern 5100,000 das Jahr. Der 
Bericht des Fünferausſchuſſes wurde 
mit 61 degen 2 Stimmen angenommen, 
nachdem Ald. Fiſher einen Zuſatz zur 
Annahme gebracht hatte, daß ſowohl 
Torpedoſand als auch geſiebter Kalk— 
ſtein frei von fremden Beimiſchungen 
ſein müßten. Dagegen ſtimmten nur 
die Aldermen Kunz und Kohout. 


Zur Regelung des Milchverkaufs. 


Eine Ordinanz, die den Verkauf 
von Milch und Rahm von tuberkulö— 
ſen Kühen in der Stadt unmöglich 
machen ſoll, wurde von Ald. Burns 
eingebracht und an den Ausſchuß für 
Geſundheitsweſen verwieſen. Der An— 
trag ſieht vor, daß nach dem 1. Ja— 
nuar 1909 nur Milch und Rahm von 
Kühen, die innerhalb eines Jahres auf 
Tuberkuloſe hin unterſucht und geſund 
befunden worden ſind, verkauft werden 
kann. Das Geſundheitsamt wird an— 
gewieſen, über jede Milchkuh genau 
Buch zu führen. Der Antrag geht vom 
Geſundheitskommiſſär Dr. Evans aus. 

Strifte Vorſchriften für Hoſpitäler. 

Ebenfalls auf die Empfehlung des 
Geſundheitskommiſſärs nahm der 
Stadtrath eine Ordinanz an, welche 
ſtrikte Vorſchriften für die Hoſpitäler 
der Stadt enthält. Die Maßregel 
ſchafft eine aus dem Geſundheitskom— 
miſſär, Feuerwehrmarſchall und Bau— 
kommiſſär beſtehende Kommiſſion, die 
alle Pläne für Hoſpitäler zu prüfen 
hat. Die Lizensgebühr für Hoſpitäler 
ift auf $100 feitgefeßt, doch erhalten 
Anftalten, die menigftens 10 Prozent 
ihrer Patienten fojtenfrei behandeln, 
eine Ermäßigung der Lizensgebühr. 
Sämmtlihe Hofpitäler find gehalten, 
dem Gefundheitgamt tägliche Berichte 
über neue Patienten zu unterbreiten. 

Ald. Dunn bradte als Vorfigender 
des Lizensausfchuffes einen Antrag 
zur Annahme, Perfonen, welche Kine- 
matographen handhaben, zu lizenfiren. 
Die Lizendgebühr ift auf $5 da3 Jahr 
feitgefeßt. Sie müffen fich einer Prü- 
fung durch eine Kommiffion unterzie- 
ben, melche aus einem Vertreter bes 
Bauam®, der Treuerwehr und der 
Eleftrizitätäabtheilung befteht. 

Mayor Buffe unterbreitete dem 
Stadtrath die Namen des gemifchten 
Ausfchuffes, der über die Gefuche für 
Geitengeleife und Schließung von 
Straßen entjcheiven fol. Der Aus- 
ſchuß wurde auf die Veranlaffung der 
„Chicago Affociation of Commerce“ 
ernannt. Er befteht auß ben Herren 
E. ©. Conway, D. B. Forgan und U. 
E.Bartlett von diefer Vereinigung und 
den Aldermen Snow, Burns, Euller- 
ton und Finn. Zu Mitgliedern eines 
Ausfchuffes, der mit den Vertretern 
anderer Städte über Pläne für bie 
Kahrhundertfeier von Abraham Lin- 
er⸗ 
nannte der Mayor die Aldermen Fi- 
ſher, Snow, Dunn, Finn und Zimmer. 
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Zwei 
Eingänge 


Solides eichenesSideboard 
— Golden Pinifh, 16X8 


21: Bevel *8 1 6.98 


piegel.... 


Tafel = Bier — 24 Flafhen ür............. — — aaa 64c 


NIOELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Diefer Koupon ift SL werth! 


1 Flafche 3:Star Cognac oder Whistey ....... 
1 Flaſche Kümmel (Aug. Schimmels) ............... — raeee 
Gallone Blackberrh Brandy.... re De ee 


$1.00 Port, Muscatel oder Gatatwba für 


Moeller Bros. RedStar 
beftes Patentmehl: 


Yetzak Sad 


y,:Fah Sad....$1.35 
2 Sad...$2.68 


2 Pfd. Biüchfe Heinz’ 


Port and 


Dr. Prices 
PRomder — 1: 
Pd. Büchfe... 


Schaukelſtuhl, Hartholz — 
Golden Finiſh, regulärer 


Bettitelle, volle Größe, mit Meffing Trimming, 
in vielen farben, reg. Preis $, 3 


—— 9* 4 ee. Angle_ Stahl. 
egulärer Preis 8.00. In dieſem 64 
Vertauf zu 53.98 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Die Plattdeutfden Gilden 
Nord: Chicago Nr. Hanſea 
Nr. 38 und Bismard Nr 63 
veranftalten am kommenden Pfingftfonntag 
einen Ausflug nah Elliott Park in Mate: 
fon, I., und ein Bitnif dajelbft. Betheilis 
gung wie Vergnügen werden wahrjcheinlich 
großartig werden, denn die Gilden find ftart 
an Mitgliedern, jehr beliebt und verftehen 
e8 ausgezeichnet, gemüthlice Ausflüge zu 
veranftalten. Fahrkarten foften 50 Cents, 
für Rinder 25 Cents. Die Züge, die um 
8:30, 9, 10, 11 und 1:30 Uhr vom Jllinois 
Zentralbahnhof abgehen, halten an 53. und 
63. Str., Grand Erojfing, Kenfington und 
Harvey. 


Die Lincoln-Loge Nr. 10 vom Or- 
den der Hermannsſöhne veranſtaltet am 
kommenden Sonntag ein Piknik und Fa— 
milien- und Volksfeſt in Meyers Grove, 
2494 Lincoln Ave., Bowmanville. Der Feſt⸗ 
ausſchuß dieſer kräftig aufſtrebenden Loge 
hat e3 fich zur Aufgabe gemacht, durch viele 
Beluftigungen das eft jo unterheltend wie 
möglich zu geftalten. Schönheits = Wettbe: 
werb, Sadgreifen, Sadlaufen, Verloojung, 
Preistegeln für Herren und Damen u. |. w., 
Alles um fhöne und werthvolle Preife, fins 
den ftatt, an Erfrifchungen wird nur das 
Befte zu haben fein, und dazu noch gute 
Mufit auf einem fchönen Tanzplag in dem 
fhattigen Garten. Bei ungünftigem Wetter 
findet das Felt in dem geräumigen Saale 
ftatt. Alle Hermannsjöhne und :Schweftern 
und ihre Freunde find eingeladen. Der Ein: 
tritt foftet 25 Cents, Kinder find frei. 


Der Schwäb. Unterſtützungs— 
verein veranſtaltet am kommenden Sonn⸗ 
tag ein Piknik mit Preiskegeln in Bie— 
wers Garten, an Clark Str. und Lawrence 
Ave., von 1 Uhr Nachmittags an. Der Feſt⸗ 
ausſchuß hat für das Preiskegeln höchſt be— 
gehrenswerthe Preiſe ausgeſetzt, für allerlei 
Beluſtigungen geſorgt und wird es ſelbſt— 
verſtändlich auch an den beſten Speiſen und 
Getränken und guter Bedienung nicht fehlen 
laſſen. Bei günſtigem Wetter werden die 
Schwaben und ihre Freunde zweifellos in 
der freien Natur ſich gemüthlich amüſiren. 
Eintrittskarten ſind zu 25 Cents bei jedem 
Mitglied und an der Kaſſe zu haben. Die 
Nord Clark Str.-Linie geht am Park vor— 
über. Am Feſtausſchuß ſind die Herren 
Leonhard Wirth, Hugo Weber, John Uhl— 
rich, John Buchler, Ernſt Broſius, Michael 
Kramenberger, Karl Werner, Gottlieb See— 
ger, Albert Scherer und Jakob Pfeiffer thä— 
tig. 

Sein drittes jährliches Piknik gibt der 
Dr. Herzl Ungariſche Kranken— 
Unterſtützungsverein am kom— 
menden Sonntag im Pilſen Grove, Elſton 
und 40. Ave. Ein gutes ungariſches Or— 
cheſter wird zum Tanz aufſpielen, und auch 
ſonſt hat der Feſtausſchuß für die üblichen 
Beluſtigungen und Erfriſchungen geſorgt. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 35 Cents. 


Die Veretnigten Männerchöre 
veranſtalten alle Jahre abwechſelnd entweder 
ein Konzert oder ein Feſt im Freien mit 
Liederſchall, Becherklang, Preiskegeln, Preis⸗ 
ſchießen und allerlei Kurzweil. Ein ſolches 
Feſt findet nun am kommenden Sonntag 
im wunderſchönen ſchattigen Louiſenhain, 
dicht beim deutſchen Altenheim gelegen, ſtatt. 
Dieſes herrliche Flecichen Erde befindet ſich 
im Townſhip Harlem, welches bei der letzten 
Wahl den Muckern ganz ordentlich auf die 
Hühneraugen getreten hat. Man braucht 
alſo keinen Durſt zu leiden. Die Vereinig⸗ 
ten Männerchöre, welche aus 22 Vereinen 
beſtehen, ſtellen einen Maſſenchor von 850 
Sängern. Die Ausſicht, einen ſolchen Chor 
zu hören, follte allein genügen, den großen 
Bart zu füllen. 3 fei nebenbei bemerkt, 
daß die Chöre am 17. Yuni nad) Indiana- 
poli3 reifen werden, um dort das Sängerfeft 
des Nordamerifanifhen Sängerbundes mit: 
zumachen. — Das et beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags. Der Pag ift für nur fünf 
Cents bequem mittel der Madifon Str.- 
ginie und der Garfield Parf:-Hohbahn zu 
erreichen. intrittsfarten zum Preije von 


25 Cents werden von den Sängern und an 


der Kaffe verkauft. 


Das jährliche Pilnit und Bolksfeft des 
Thüringer Verein, dem jeitens der 
Mitglieder und vielen Freunde diejes belieb- 
ten Vereins ftet3 mit großen und beredhtig- 
ten Erwartungen entgegengefehen wird, fine 
det am kommenden Sonntag im Curela- 
Part am Irving Part Biod., nahe Elfton 
Ane., ftatt. Die üblihen Vergnügungen, 
wie Tanz, Preistegeln und Boltsbeluftiguns 
gen, find vom Feftausihup aufs Befte vor: 
bereitet worden, auch wird e8 wieder bie be= 
rühmten Thüringer Bratwürfte geben. Wl: 
fe8 deutet darauf hin, daß das fyeft gut bes 
fucht werden und erfolgreich verlaufen wird. 


Ein Sängerfeft im Pilnil-Wäldchen des 
Rivervietv-Park veranftalten am fommenden 
Sonntag die Vereinigten Sänger 
von Nord = 236 ſechzehn Ge⸗ 
ſangvereine. Das Feſt iſt erſte, das auf 
dieſem ſchönen neuen Piknikplatz abgehalten 
wird. Im Gejang wird bei diefem Pilnit 
Borzügl geleiftet werden, das haben be- 
reits bie legten oben bewies 
fen; e8 haben fi) lauter alte und leiftungs« 


Baking 


35e 


bon 8:30 bis 9:30 Uhr 
Normittags: 


5 Pfund 
Granulated Sugar 


24c 


u 


% 


Großes Wijortiment von isihränten gu 883.98 
und aufwärts. 


Screen Drahtneg, per Duadratfuß 


Meijing Drawer Puls, große Sorte, 2 für Be 


fühige Vereine zu dem Feft zufammenges 
than. Dem Pitnif geht ein Zug nad dem 
Part von der Sozialen-Turnhalle aus vor— 
an, der jich um 1:30 Uhr in Bewegung ſetzen 
wird, Der Feftausichuß hofft auf eine ftarfe 
Betheiligung an diejer Parade, damit der 
Zweck, den Temperenzlern zu zeigen, wie 
man ſich Sonntags anſtändig amüſiren 
fann, defto bejjer erreicht wird. Der Ein: 
tritt foftet, mit Ginfchluß des ganzen Parts, 
en Das Tanzvergnügen ift foften- 
rei. 

Einen Ausflug nad dem fchönen, am &e: 
dar Lafe, Ind., gelegenen Monon Rarf ver: 
anftaltet die Schiller - Liedertafel 
am Sonntag, dem 14. Juni. Am Park wird 
ein großes Pilnik abgehalten mit allerlei 
Voltsbeluftigungen, die bei folhen Gelegenz 
heiten üblih find. Die Ausflügler fahren 
um 8:30, 9, 10 und 1 Uhr vom Rolf Str.: 
Bahnhof ab, die Züge halten an 47. und 63, 
Str. Die Fahrt koftet 50 Cents für Erwad- 
fene und 25 Cents für Kinder. 


Die feit 21 Jahren beftehende Deutfce 
Krieger: Kameradihaft von Ehi- 
cago hat fich eine neue Fahne zugelegt, ein 
wahres Mrachtftüid aus jchiverer importirter 
Seide mit funftvoller Handftiderei. Am 
Sonntag, dem 14. Juni, foll die Fahne im 
großen Saale von Schönhofens Halle, Mil: 
mwaufee und Afhland Apiwe,, in großartiger 
Meife geweiht werden. Alle Militärvereine 
und ihre freunde werden an dem TFeit theil- 
nehmen und mit Konzert und Ball unter: 
halten werden. in tüchtiger Ausfchuß ift 
fchon feit längerer Zeit an der Arbeit, um 
die yeier zur größten und fchönften in der 
Geihichte des Vereins zu machen. Der An: 
tang ift auf 4 Uhr Nachmittags feitgejegt, 
der Eintrittspreis auf 25 Cents. Mitglie- 
der von Militärvereinen haben freien Eins 
tritt. 

Am Sonntag, 14. Suni, veranftaltet der 
wohlbelannte Shmweizerflub Sän:- 
gerbund in Meners Grove, 2494 Lin 
coln Ave., Bowmanville, fein jährliches Pik- 
nit, Ein Kegeln um viele und merthvolle 
Preife wird die Freunde von „Gut Holz“ zu 
großem Metteifer anipornen, und beim Kä— 
feftechen wird es nicht an Spaß und gutem 
Schweizer Käfe fehlen. Für die Jugend 
werden einige Spiele arrangirt iwerden, der 
feftgebende und mehrere andere Gejangver= 
eine werden ihre Lieder fhmettern, und für 
gute Speifen und Getränfe hat der Ausichuk 
geforgt, der aus den Herren Henry Meyer, 
Jaf. Marthaler, A. Cuny, WU. Lareida, 4. 
Leibundgut, ©. Färber, Rud. Dähler und 
Joe Koehly beſteht. 


Der Baieriſch-Amerikaniſche 
Verein von Cook County veranſtaltet am 
Sonntag, 14. Juni, von 1 Uhr Nachm. an 
im Louiſenhain (Deutſches Altenheim) ſein 
18. großes National-Volksfeſt. Das Feſt⸗ 
komite, beſtehend aus den Mitgliedern: 
Conrad Walther, Vorſ.; Nic. Itzel, Sekr.; 
Frank Mayer, Schatzmeiſter; Kaſpar Heeg 
— Wm. Roßberger, hat es ſich zur Aufga— 

e gemacht, durch Volksbeluſtigungen aller 
Art die Anweſenden auf das Beſte zu unter— 
halten. Preiskegeln, Preisſchießen uſw. 
findet ſtatt, auch wird der baieriſche Glücks— 
hafen mit ſeinen werthvollen Preiſen ein be= 
fonderer Anziehungspunkt ſein. Ausſchank 
und Nationalküche werden zur Befriedigung 
des inneren Menſchen ihr Beſtes leiſten. Die 
MW. Madifon Str.:Linie führt zum Feſt⸗ 
plat; Gintritt 25 Et8. für Erwachſene, Kins 
der unter 12 Iabren frei. 


Pitnit und Sommernadhtsfeft veranftaltet 
der Rerein Schillertreue am 
Samftag, dem 20. uni, im Eureka-Park, 
695 W. Arving Park Blod. Der Feftaus- 
fhuß, beftehend aus den Mitgliedern War: 
garethe Krohn, Präjidentin; Bertfa Schu: 
bert, M. Griffin und Fifcher, hat feine Mü- 
he gefcheut, um felbft bei ungünftigem Wet: 
ter den Bejuchern genußreihe Stunden zu 
bereiten. jyür das Preistfegeln find werth: 
bolfe Herren- und Damenpreife ausgejeßt, 
aud wird für andere Beluftigungen gejorgt 
jein. Eintrittstarten foften 25 Cents. 


Wie im vorigen Jahre, werden die Turn: 
vereine „Borwärt3“ u „Einigleit“ 
einen gemeinfamen Ausflug nah dem Mo- 
non Park am Eedar Lake veranftalten, und 
zwar am Sonntag, 21. uni. Am Part 
wird natürlich gepifnift, und die Theilneh: 
mer werden fich mit allerlei Spielen, Tanz, 
Preistegeln ufw. die Zeit vertreiben. Der 
Sce bietet Gelegenheit zum Bootfahren und 
Triihen, an Unterhaltung wird aljo fein 
Mangel fein. Die Yahrt koftet nur 50, für 
Kinder 25 Eent3, die Abfahrt der Züge er- 
folgt vom Rolf Str.:Bahıhof um 9:30, 
10:30 und 1 Uhr, an 47. und 63. Str. und 
in Hammond wird angehalten. 


Die Vereinigten Defterreider 
und Baiern veranftalten am Sonntag, 
21. Yuni, in Meyer8 Grove, am Ende ber 
Lincoln Ave.:Linie, ein gemüthliches Bas⸗ 
tet-Pilnit mit Preistegeln und fonftigen 
Beluftigungen. Das Vergnügen beginnt 
fhon um 11 Uhr Morgens, und für einen 
Dollar, den jede Yamilie an der Kaffe zu 
zahlen Hat, werden Bier und Limonade frei 
verabreicht. Yyür das Kegeln find Gelbpreife 
bon $10 und $15 und mehrere andere fchöne 
Preiſe ausgeſetzt. 

Mit einem Pitnil feiert die Bella 
Donna = Loge Rr. 700 vom Orden der 
Ebrenritter und »Damen am Sonntag, dem 


Od Dutch 
Cleaner, Büchſe. 
Malta Vita oder Mal: 
ta Vita Corn Flate— 
per Pacdet 


ge 
au 


Solide Dat BDreffer, 
Yasgefägte Tops, — 


20..80.98 


$12.50. 


IT 


dc 


3 

Fancy frühe Juni 

Erbſen — die 

—* für 
'eh Peaberry 4138 

Kaffe a. LIE 


Galvanifirte Waffer- 
eimer, — 12-Quatrt: 


Größe — 1 4 c 


twth. 22. 


dc 


Großes Aifortiment in 3 Stüde Barlor-Aus: 


Rartungen zu 913.00 und aufwärts. 


ia 


Couh in elegantem Defign, ausgejuchtes KHartholz- 
Geftel, Spring Sig an der Kante, mit 


Chafe Leder 
polftert — $12.0 Wertb — R 


COMPAN 


DANK 


Kapital,  &1,500,000 
Ueberſchuß, 1,000,000 


Ale Spar-Einlagen, die in 

ben erften fünf Gefchrfts- 

tagen des Juni deponirt 

werden, ziehen Zinſen vom 
1. Juni an. 


Spar:, Bank-, Bond: 
und Truft:Departments 


N.-W.-Ecke LaSalle 
& Monroe Str., 
= - - Chicago. 


Direktoren 


— A. C. Bartlett 
Vräſ. Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
illiam A. Fuller 
Zurückgezogener Fabrikant. 
Erneſt A. Hamill 
Präſ. Corn Exchange National Bank. 
Marvin Hughitt 
Präſ. Chicago & Northweftern Eiſenbahn. 
Ghas. L. Hutchinſon 
Bizepräf. Corn Exchange National Bant. 
Martin A. Ryerſon 
Albert A. Sprague 
Präſ. Sprague, Warner & Co. 
Solomon A. Smith 
2. Vigepräſident The Northern Truſt Co. 


Pyron 2. Smith 
Präf. Ihe Northern Truft Eo, 


— — —— — — — — ——— 
— — — — — — — — 
28. Juni, in Eberts Grove, 3563 Ridge 
Dlvd., Rogers Park, ihr ſilbernes Jubi— 
läum. Großes Preistegelw und Spiele al: 
ler Art ftehen auf dem von einem erfahrenen 
Teftausihuß forgfältig vorbereiteten Pro= 
gramm des Tages, das jhon um 10 Uhr 
Morgens feinen Anfang nimmt. Die Evans 
fton-Linie führt bis in die Nähe des Parks, 
man fteigt an Pratt Ave. aus und geht ziwei 
Blocks mweftlih. Der Eintritt Foftet.25 Ets. 
die Perfon. 


Is Brands Park findet am Sonntag, dem 
12. und am Montag dem 13. Nuli, das jähr⸗ 
liche PlattdeutfhePBoltsfeft ftatt. 
Die Vorkehrungen find bereits im Gange, 


Verſonal Aachrichten. 


— In Lake Foreſt ſtarb geſtern William 
Hammond Hubbard, der Erſte, der die 
menſchliche Stimme durch den Fernſprecher 
gehört hat. Es war Ende der ſiebziger 
Jahre, als Alexander Graham Bell ſeine Er— 
findung der praftifchen Prüfung unter: 
warf. Bell3 Gehilfe, Herr Hubbard, var 
damal3 Student der lUiniverjität Harvard. 
Später arbeitete er in den früheren Nord: 
Chicagoer Walzmwerfen. Herr Hubbard mar 
Mitglied der Geographijchen Gejellichaft, 
wiederholt Selretär des Union League 
Elubs, Sekretär und Schatmeifter der Chi: 
cago Relief Aid Scciety und Schagmeifter 
der Congregational New Weit Education 
Commifjion. Die beiden Iehten Bereinis 
gungen find von feinem Großvater, Chas. 
G. Hammond, gegründet morden. Cine 
MWittiwe, vier Kinder und ein Bruder über: 
leben ihn. Die Leichenfeier findet morgen 
Vormittag in der PresbyterianersKicche im 
Late Foreft ftatt. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
& Zruft Eo*, ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mart...g23.90 

Defterreich: 100 Kronen... 9.40 

Schweiz: 100 Franten...... 10.45 

Holland: 100 Gulden...... 40.30 

Dänemart: 100 Kronen.... 26.95 

Rußland: 100 Aubel..uun. 51.55 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent dag Wort.) 
ee ee — 


— ° 
Verlangt: Tüchtiger Glasblajer. Sofort nad: 
yuftagen beim Supt., 8. loor, füdlic. 
& Co. 


Siegel, Cooper 


— 


Verlangt: Junger Mann 
nauß Erfahrung haben; 88.00 
41 Nord Clart Straße. 


an Brot und Rolls, 
Zimmer und Board. 


Verlangt: Janitor für ein Meines Officegebäude 
auf der Weſtſeite; muß für Fahrſtuhlführer und an— 
bere DUfe jorgen. Ungabe der Empfehlungen, des 
Alters u.j.w. Adr.: E. 36 Abendpoit. 

0, Serlangt: Mann für Pferde zu bejorgen. 1570 
Armitage Avenue. 

Verlangt:_ Guter Porter, muß Bar tenden ver: 
eben, . 1487 Milwaukee Abe. 

‚Verlangt: Zuperläfjiger Mann mit guten Em— 
bfehlungen als Nahtwächter, Gefl. Offerten unter 
8, 284 Abenpvoft. 


Verlangt: Ein Junge, an Gates zu helfen, einer 
mit Erfahrung vorgezogen. 428 N. Lincoln Str. 

Berlangt: Guter Brotbäder. Muk jeldftftändig ar— 
beiten. 130 Orleans Str., nahe Erie. 


Verlangt: Butcher für aliaemeine Arbeit. George 
Kuehn jr., 1135 Armitage Ave. 


Verlangt: 
ſion, muß 850 Sicherheit geben. 
Straß:. 


Saundrymwagen: Treiber auf Kommiſ— 
4331 ©. Halfted 


Junge, ftetig, an Solzarbeit, Stenci: 
453 WB. Superior Str, 
dimi 


‚ Verlangt: 
ling und Sign Painting. 
Shop hinten. 


Verlangt: PVürftenmaher. Empire Brufh Works, 
24 Newton Str. dimi 


Verlangt: Junge. um die Sauttlerei zu erlernen, 
muß efivas nähen veritehen. 49 W. Dan Buren Str. 


Perlangt: unge mit Crfahrung an Prot. 104 
E. Belmont Avenue, 
Berlangt: Schneider für Neparatır und Preſſing, 
muß engliſch ſprechen. 1235 N. Halſted Str. 


Verlangt; Ein friſch eingewanderter junger Bäcker. 
1573 Lincoln Avenue 

Verlangt: Ein guter Porter. 646 N. Halſted Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Brotbäcker. 830 W. Ir— 
ving Vart Boul., Ecke Elſton Ave. 

Verlangt: Schneider,“ Buſhelman, 
Klaſſe Preſſer ſein und Frjahrung befiten, in Glea= 
ning und Dying Gtablijfement. Stetige Stellung 
für den richtigen Mann. Guter Sohn. M. Daniel, 
14 NR. Kedzie Ave. 

Verlangt: 
Hardware 


muß erfter 


18 &ahren für 


Starker Junge don 
Ave. 


Store. 1148 Armitage 
Storetenden und 


Junger Butcher, muß 
nahe NRobey. 


Verlangt: 
289 Clybourn Ave., 


Wurſtmachen. 


Verlangt: Wagenmacher. 720 Elſton Ave. 


Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Brot. 
W. Chicago Ave. 


Verlangt: Lediger Mann, um Garbagewagen zu 
fahren. 19 Sheffield Ave. 


oh 


Rerlangt: Aunge in Päderet. $3.50 per Woche.— 
966 N. Halſted Str. 

Verlangt: Guter, junger ungariſcher 
guter Arbeiter für allgemeine Arbeit, 
ſein und Beſtellungen abliefern können. 
tage Grove Ave. 


But 
mit 
9351 


er, ein 
ftetig 
Got: 


Leute, SFliegenfänger zu bers 
Froviſion. Chas. Schwingl, 50 


Verlangt: Cabinetmaker, muß poliren verſtehen. 
Weſtern Jewelry Caſe Co., 115 Fifth Ave. 


erlangt: Ein älterer Brotbäcker, um leichten 
Vlatz zu verſehen. 1167 Lincoln Ave. 


Verlangt: Porter und Lunchman, der auch etwas 
Bar tenden kann. 4355 N. Clark Str. dimi 

Verlangt; Erfahrener Driver für die Nordſeite. 
Muß gute Zeugniſſe haben. Adr.: E. N9 Abendpoſt. 


_ PBerlangt: Fin Junge von 16 bis 18 Jahren für 
Paſſagier-Elepator, leicht zu verſtehen. Stetiger 
Platz. 311 Wabaſh Ave. Fragt hinten in der Al— 
ley. H. Stußi. dimi 
Verlangt: Starter Junge, Muß in der Stadt be— 
kaunt ſein. American Nickel Works, 74 W. Monroe 
Str. 
Verlangt: Ein Mann als Porter, der auch etwas 
vom Bartenden verſteht. 362 Milwautee Ave. 
Verlangt: Junge für Schneiderſhop und Store, 
Ausgänge zu beſorgen und das Geſchäft zu erler 
en. 5 Anfangsgehalt. Adr.: E. 262 Abendpoit. 
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Verlangt: Porter, der auch Vartenden kann. 
Wells Sir. 

Verlangt: Junger Mann. Muß qut an Brot und 
Fakes arbeiten können. 286 Serawid Str. 


Verlangt: Ein auter, nüchterner Porter für Sa: 
foon. Lohn $9 per Mode, Koit und Logis. Nachzu: 
fragen: 42 ©. Glarf Str. 


Berlangt: Junger Mann für Vorterarbeit. Hol3: 
man & Alter, 178-190 Ci Madifon Str. 
Verlangt: Zwei gute Männer zum Fahren und 
Hir schwerere Arbeit. 3) pro Monat, Koft und Lo: 
113. Zu erfragen heute nah 5 Uhr. 1955 Gortez Str. 
ind 45. Ave. 


Verlangt: Barbier. 27 W. North Avenue. 


Verlangt: Guter Bartender, einer der verheira— 
thet iſt, vorgezogen, Referenzen verlangt. 2935 Elſton 
Avenue, Ecke 40. Une. 


Verlangt: Junger Mann am Wagen zu helfen, 
muß mit Pferden umgehen und Kommiſſionwagen 
fahren können. Voard und Lohn. Anzufragen: 654 
B. Norty Ave., Mittwoch Vormittag. 

Verlaugt: Erfahrener junger Mann an Cakes. — 
1100 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Helfer in Bäckerei. 831 Lincoln Ave. 


Verlangt: Agenten für neue Prämien-Bücher in 
allen Sprachen, für Chicago und auswärts. Sehr 
lohnende Beſchäftigung für geeignete Leute. Mai, 
146 Wells Str. ANmai, 1wx 

Verlangt: Ein guter eingewanderter Schuhmacher. 
Gute Stelle. 764 O. 43. Str. modi 


Verlangt: Einkäufer für Grocery-Dept., mit guter 
Erfahrung. Sieck's, 280-288 O. North Ave. 
modimi 





Verlangt: Zuverläfiger Mann als Bartender, mub 
auch willens jein, Porterarbeit zu verrichten. 


4103 Afhland Ave.. nahe Eijenbahngeleife. mdi 


Verlangt: Williger, aufgewedter, ehrlicher ftarker 
Aunge, ein deuticher, der engliich fpricht, vorgezo- 
cen, 946 51. Straße. modı 


Berlanat: Erfahrener junger Mann al$ Barten: 
der. 3. Kolze, Nr. 64. Ave. und Irving Park Ulvd, 
modr 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Vermalter für ein 


Verlangt: Gin Ehepaar als 
Die Frau muß gute 


Sommer-Refort in Mistonfin. 
Köchin jein und Weide müfjen gut empfohlen jein. 
Guter PM ab für pafiendes Paar und ftetige Stel- 
lung. Deutiche Leute werden vorgezogen. Schreibt 
Untworten in engliich. Adr.: P. 63 Abendpoft. 
dimi 


— — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 1 Cent das Wort.) 


Weſncn Ein junger Mann ſucht Stelle als Stall⸗ 
mann oder einige Arbeit. 824 George Straße. 

Geſucht: Erfahrener — ſucht Stelle, 
tann innen und außen arbeiten. D. K., 353 South⸗ 
port Avenue. 


Geſucht: Deutſcher, guter Mann ſucht einige Tags 
oder Rachtarbeit. Jaeger, 1218 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Cakesbäcer ſucht Arbeit, ſelbſtſtaändig 
oder 2. Hand. 208 Oſt Erie Str. dimi 


Gefuht: Ein Aunge fucht Stelle in Püderei. Hat 
2 Jahre an Gakes gearbeitet. 1419 49. Bi. 


Geſucht: 
der Farm. 


Geſucht: 
in Bäckerei. 


—— Deutſchet Junge, 
etwas englifh, ſucht Stelle. 
hinten. 


 Sefuht: Junge mit Erfahrung wünfht Stelle in 
Qäderei an Cafes. 238 Pine Str., Hoffmann. 


Gefucht: Aelterer Mann fucht irgend welche Bes 
fhäftigung. Apdr.: 8. 8. 63 Abendpoft. 


BSefuht: Deuticher Junge, 14 Jahre alt, 
irgend welche Beihäftigung. 162 Mohawt Str. 


Von 2 deutihen Männern Arbeit auf 
Hoof, 4349 Armour pe. 

Junger deutſcher Mann wünſcht Arbeit 
455 Dearborn Str. 


15 Jahre alt, 


tt 
20 Hudſon is 


be., 


ſucht 


Seſuct Sweite Hand wünscht Stelle an Gates 
zu arbeiten. 212 Cleveland pe. 


"Gefudt: Deuticher Porter, guter Da 
ftetigen Plat. Franf 8. 258. 2. 
Gejuht: Stelle al? Pladjmithhelfer oder Finifder, 
lann auch Pferde beichlagen, gebe auh auf Yand 
oder Farn. 246 Mohawf Str. 
Geiuhht: Aunger Partender juht Stelle. nüchtern 
amd ehrlich, Icheut Feine Arbeit, 218 Mohamt at: 


rtender, ſucht 
Str. 


Stellungen 


uchen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


. Gefugt: Junger Brothäcker, friſch eingewandert, 
Tucht Arbeit. 175 Gould Court. J. Erlach. 


Gejucht: Deutiher Mann fuht Etelle als Vorter, 
hat dute Erfahrung an Lunch. 87 Rees Str. 


Geſucht: Deutſcher Junge, 14 Jahre, will die Bä— 
derei erlernen. BB8 Shady Pilace. 


Geſucht: Guter Schuhmacher ſucht ſtetige Arbeit. 
375 Ward Str. 


Geſucht: Gehildeter Aunge fucht ftetige Arbeit als 
Potrer. Kann auch Partenden. Adr.: Alois Zeman, 
540 Que Island pe. dimido 

Geſucht: Tinrer mit Erfahrung im Automobil: 
tweien juht Stelle. Adr.: P. 654 Abendpoft. dmi 


Geeſucht: EG 
in allen 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, Pferde zu be— 
forgen und für Hausarbeit. Oscar Reſel, 671 
Throop Str. 


Geſucht: Kürzlich eingewanderter junger Mann, 
Kaufmann von Beruf in Groceries und roviſionen, 
wünſcht Stelle in deutſchem Groceryſtore. W85 W. 
Grenſhaw Str. dimido 


Tinner, 


guter deutſcher, Erfahrungen 
Arbeiten, 


fucht Stellung. Adr.: E. 283 
dimi 


Geſucht: Dertſcher Butcher und Wurſtmacher ſucht 
ſtetigen Platz. Joſef Dietrich 111 Auſtin Abe. 


„Geſucht; Junger deutſcher Konditor ſucht Stellung. 
61 Ruſh Straße. 

Gefuht :Suhe für älteren Mann ftetigen Plat 
für Hausarbeit, hat 5 Iahre bei mir gearbeitet. Jft 
üüchtern und ehrlich. Adr.: E. 358 Abenppoft. 

Gefuht: Junger Mann, der deutih, böhmifh und 
ungarifch jpricht und fochen Tann, juht Stelle in 
Saloon oder Reftaurant. 8. Kuncl, 1351 S. Troy 
Str. 

Gefudt: Ein Junge don 15—16 Jahren fuht Ar: 
beit, am liebiten in Grocery. 241 Oft Meltofe — 

dimi 


Geſucht: Bäckerwagen-Driver ſucht ſtetige Stelle, 
Stadt oder Land. 188 N. Elizabeth Str., Sommer. 
dimido 


Geſucht: Ein Junge mit Erfahrung in Bächkerei 
ſucht ſtetigen Plaß. 2 Jahre im Lande. Adr.: 382 
Dit 44. Str., 2. Flat. 

Gefucht: Friich eingeiwanverter, erfter Klaffe Car: 
penter jucht Arbeit. Sieht niht auf hohen Lohn. 
Adr.: %. Kreis, 19 Gaft 36. Str., hinten. dındo 


Gefuht: Erfte Hand an Cafes fucht ftetige Stel: 
lung. Ed. Peister, 314 Wafbington Dip. dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgend eine Beſchäf⸗— 
tigung. Geht auch nach außerhalb. Iſt ſchon 7 Mo— 
nate außer Arbeit. Bitte zu ſchreiben. Joſeph Brei— 
ger, 59 Weſt 12. Str. 


Geſucht: Erfte Hand an Brot und Cafes, verher: 
zathet, juht Stelle. Paul Schloterbed, 690 W. 21. 


Straße. 


Geſucht. Deutſcher Tischler, der etwas Bimmer: 
mannarbeit fann, fucht Stelle. 679 Wrightwood Ave. 


Gefuht: Etelle al3 erfte Hand an Brot und 
Gafe3; verheirathet. Paul Ecdlotterbed, 690 21. 
Straße. 

Geſucht: Cakes-Vormann Konditor, erſte Klaſſe, 
ſucht beſtändige Stellung. Adr.: E. 200 Abendpoſt. 

modi 


Geſucht: Oeſterreichiſch-ungariſcher Bäcker, verſtehr 
ſein Geſchäft, 40 Jahre alt, 3 Wochen im Lande, 
ſucht irgend welche Beſchäftigung. Haes, 5508 State 
Straße. modimi 

Geſfucht: Anſtändiger Mann ſucht Arbeit im Sa— 
loon, kann Bar tenden. Adr.: E. 275 Abendpoft. 

modimi 
ucht guten fteti= 

lat. Adr.: 9. 

Nmai, 1wꝛ 


wunſcht 
42. Place. 
mod! 


Sejuht: Erfter nr Bartender 
gen Plag, 3 Jahre auf dem leßten 
434, AUbendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge 
Platz, um die Bäckerei zu erlernen. 412 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
Geſucht: Junges Ehepaar ſucht Stelle in Privat— 
haus. Kis, 488 Sedowick Str. modi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent da8 Wort). 


Läden und Fabriken. 
Perlengt: Mädchen mit etwag Grfahrung im 
Kleidermahen, auch Lehrmädchen. 148 Willow Str. 
Verlanat: Gelibte Büglerinnen in Färberei. 636 
N. Clarf Str. modi 
Verlangt: Mädchen Nähen zu Iernen, 
währsno der Lehrzeit, 369 Mohamwtf Str. 


Bezahlung 
modimi 


Hausarbeit. 

Verlangt: Köchinnen, SHausarbeit:-Mädchen und 
Küdenmädden. FFeinite Stellen der Süpdjeite bei be 
fteın Lohn. Friich eingewwanderte können iofort Stel: 
len haben. Deutiches und ungariihes Vermittlung: 
büro, 4722 Galumet Ave., 1. Flat. Tel. Gray 5765. 

ldmaifondidolm 


Verlanat: Deutfches Mädchen, das Tochen, majchen 
und bügeln fann, in fleiner Familie; guter Lohn. 
Unzufragen: 4328 Forreitville Ave. mo—Ddo 


Perlangt: Mädchen um bei der Hausarbeit behilf- 
ih zu jein. Nachzufragen: 4938 Calumet Avpe. 

modimi 

Perlangt: Zweite Hand Köchin; kann aud frifd 

eingewandert jeın. 166 Pan Quren Str., Reftau: 

rant. modi 


Verlangt: Gntes Mädden oder rau für Haus: 
arbeit. 562 W. North Ave. Minte. mobi 


wünfht Wäih: x3 
9 Fair Place. 

Geſucht: Tirhtiges Mädchen fuht Stelle für allge: 
men> Hanzsarbeıt. Porzufprehen zwifhen 6 und 
8 Uhr Aben?s. 611 Xarrabee Str., hinten. 


ſucht Waſchplätze. 801 





Ge ud: Frau Sa; gibt 


ans) aufer dem Haus. 


Gefucht. Deutihe Frau 
Eouthport Lire,, hinten. 


Gefuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für u, = 
meine Hausarbeit; fann fohen, mwafchen und bügeln. 
Bitte, jelbft vorzufpreden. 842 Elybourn Ave. 


Gefuht: Deutiche Frau wünfcht in Schneiderei zu 
arbeiten; hat Erfahrung. 966 Elybourn Ave. 





Verlangt: Aunge® Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 377 M. North pe. mobi 


Perlangt: Ein tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß tochen veritehen, Tleine Familie, 
guter Lohn. Nathans, 3838 Grand Boulevard. 

mobi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1570 Urmitage Une. mobi 


Verlangt: Deutich-ungarifches oder flapifches Mäd: 
ben für allgemeine Hausarbeit. 436 W. Dipifion 
Sır., 3. Flat. modi 


" Berlangt: Erfahrenes Mädchen fir Hausarbeit: 
feine Mäfhe. Porzufprehen Dienftag oder Mitt: 
woh Nachmittag. 1804 Barry Apdenue. 


mdi 


Verlangt: Deutjches Mädden, etivaS englifch, mit 
Erfahrung im Haushalt. 2 in Yamtlie. Mrs. 8. E. 
Randall, 803 Warren Avbe. Wmailw 


— — und Mädchen für allgemeine 
befter Lohn. 4739 Indiana Ave. 
24mai2wX 


Mes. Fick's Deutſches Vermittlungs-Inſtitut, 719 
Milwaulee Ave. Gute Stellungen für Mädchen für 
Hausarbeit, Reſtaurationen u.ſ.w. Vermittlungsge⸗ 
bühr 81.90. Koſtenfrei füt Herrſchaften. Tel. Mon— 
roe 1768. 24mailm& 


W. Feller8 größtes deutfchramerikanifches Mermitt- 
lungs-Anftitut, 586 N. Clarf Str. Sonntags offen. 
Gute Päke und Mädchen prompt beforgt. Gute 
Haushälterinnen immer an Sand. Tel. North 2291. 

2np* 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


Verlangt: Frau in Neftaurant, von 10 bi8 8 Upr. 
367 Fifth Ave. 


Verlangt: Mädchen, 20 Jahre alt, für Hausar⸗ 
beit. 8 in Familie. . 50 Elifton pe. nahe 
Eenter Str. 


———— — — — 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 553 Michigan Ave. 1. Floor. 


Sr ee EN. 
Perlangt: Eine gute Köchin im jüdifhen Waifens 
baus, 62. Str. und Drerel Ape. dimids 


Derlangt :Mädcdhen für allgemeine Sausarbeit in 
amerifanifcher Familie von 5, in Winnetla. $7. 
Nachgufragen: Mr. Kimbal, Kimbal Gafe, 
Monroe Er 
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Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit, eines das gut 
tohen kann. 5477 Eli8 Une., Phone Dnde Part 2121. 


Berlangt: Eine Frau, Kinder zu beaufitchtigen 
und leichte Hausarbeit zu beforgen. Mrs. fFilste, 
1568 Fillmore Str. 


Verlangt: Yunges Mädchen zur Hilfe in us⸗ 
arbeit. 1956 R Vaulina Strabe. de 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Abends frei. 791 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Tüchtiges Mädden für _ alfgemeine 
Hausarbeit. Anzufragen: 654 Weit North Me, 
Mittmoh Vormittag. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für Kauss 
arbeit. 532 Milmaufee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie, Teine Wälde. 358 Roscoe Str, 
Ede Robey Str. 


Verlangt: Deutihe Hausbälterin. 400 Nord Her: 
mitage Avenue, 3. Flat. Abends vorzujpreden. 


Berlanzt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
811 Blue Island pe, 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14Cent das Wort). 
— —— np 


Hausarbeit. 
Verlangt; Mädchen für Haus- und Küchenarbeit, 
zu. 231 Rord Franklin Str., a Chicago 
ıue. ! 


nenne - 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Xohn; kleine Familie. 595 Lincoln Wpe., 
Store. 

nn nenn. - 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kann zuhauſe chlafen, Sonntaäg Nachmittag frei. 
Edhart, 14233 Burling Straße. 


_Lerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 468 Sedowick 

Straße. 

mm 00 ——— 
Verlangt: Mädchen im kochen und beim waſchen 

mitzuhel fen. 4946 Waſfhington Park Place, IBiod 

öſtlich von Grand Blovb. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 478 Fulton Str., Saloon. 
DVerlangt: Ein gutes ‚deutjches ‚Mädchen für ge: 
wöhnliche Hausarbeit. 1724 Milwautee Ave. 


Verlangt: Weltere nette Perfon, die etwas kochen 
fan, für zwei Knaben, 3 und & Jahre alt (Dann 
und Frau tagsüber im Gejhäft domntomwn). $4 
wöchentbi und gutes Heim. Weferenzen verlangt. 
Vorzujprehen bon: 10-3 Uhr, 140 Roscoe Str., 
2. Flat, Worbdieite. dimi 


Verlangt: Gutes für Hausarbeit. 95 
W. North Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchen: und Haus: 
arbeit, Yohn 85.00. 15042 €. North Une. 


Mädchen 


Verlangt: Gute deutſche Reſtaurations-Köchin, 
keine Sonntagarbeit. Nachzufragen nach 5 Uhr 
Abends, Südweſtecke Madiſon und Fifth Ave., Baſe— 
ment. Chas. Unverzagt. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. Guter Lohn. 39 Blue Ysland Ave. 


— Mädchen für Hausarbeit. 8 Willow 
tt. 


dmii 


Verlangt: Mädchen, bei leichter Hausarbeit zu 
helfen. 508 Cleveland Une. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und für ziveite 
Arbeit. Xobn SB. 3127 Grand 2iod., 1. Fl. 


Verlangt: Tüchtiges deutfhes Mädchen für Saloon. 
Guter Lohn. sKtaftner, 1245 Blue Island Ave. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. $ die Woche. 
EU Weit 21. Str. 


Verlangt: Mädhen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 3700 Hermitage Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
a . Heiner Familie. 4826 St. Lawrence Xpe., 
at 2. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
KR. Clark Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Berlangt: 
824 Belmont Avenue. 


zuhause Ichlafen. 
Verlangt: SHaushälterin. 699 N. Hamlin Ape., 
nahe Grand Ar. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
Nordjeite Mädchen vorgezogen. Frank Bed, 332 Ir— 
ving Park Blod., nahe Xıncoln pe. 


Verlangt: j Mädchen für Hausarbeit, Eleine Fa: 
milie. 392 Marfhtield Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen um bei der Hausarbeit 
behilflih zu fein und im Store. Nahzufragen: 
4365 8 Pelmont pe. dimi 


Verlangt: Yunges Mädchen, bei, der Arbeit zu 
helfen und Baby zu beauffichtigen. 5136 State Str., 
1. Slet. 
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Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 


North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kauarbeit. — 
311 Oft Divifion Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei.— 
966 N. Halited Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 170 Oft Fullerton Ave. dımbo 


Berlangt: Fin autes deutfches Mädchen. Muk fo: 
hen können. Kein Wajchen oder Bügeln. Nachzufra⸗ 
gen: U. Kirchner, 605 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ehrliche Frau Pr leihte Hausarbeit.— 
Ms. Mafl, 915 Xeland % 


ve., nahe Clark Str. 
Verlangt: Deurfhes Mädchen für Küche. Store, 
HN. Etate Str. 


Verlangt: Deutiches oder amerifanifches Mädchen 
für leichte Hausarbeit in Meiner Yamilie. 522 Weit 
Adams Etraße. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. ARG1 
Ghampları Avenue, 2. Flat. imi 


Verlanot: Junges Mädchen für Hausarbeit guter 
Platz. Anzufragen eine Woche, 464 E. Webſter Ave. 
1. Floor. dido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Wilſon, 636 Calumet Ave., 3. Flgat. dimi 
Verl.: Köchinnen, Kellnerinnen, Mädchen f. Hotels 
Reſtaurants, Hausarbeit. P. L., 772 Milwaukee Ape. 
jn2didofonim 


Verlangt: NReinliches, junges Mädchen für Haus: 
arbeit. 1149 Maple Square Xe., 1. trlat. dimi 


PVerlangt: Gutes, ftarkes, deutiches Mädchen für 
elfgemeine Hausarbeit; guter Lohn, feine Wälche; 
muß etwas englifch fprechen. 907 Berteau Ave., 
Ravenswood. dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit von 8 bis ungefaͤhr 2 Uhr täolich. — 
5 Glaine Place, ein Block öſtlich von Halſted Str., 
zwiſchen Roscoe und Cornelia. 


Verlangt: Perfekt deutſch ſprechendes, beſcheidenes 
Mädchen mit guter Bildung, nur zu 18—2) 
Aahren, um ein Kind von zivei Jahren zu beauf- 
fihtigen. 1843 Wellington Avenue. 


Berlangt: Deutfcheungarifche äweite Köchin, melche 
Nudeln und Gates machen fann, fofort aufgenom= 
men. 217 Fifth Ave, 2. Floor, Reftaurant; feine 
Sonntagarbeit. 


Verlangt: Tüchtiges deutfhes Mädden für allge: 
meine Hausarbeit. Empfehlungen. 1448 Sheridan 
Road, 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
leiner Familie. Nachzufragen Wbends. 502 N. 
Francisco Ape., 1. Flat. 


PR 
Berlangt: Fin Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Heiner Familie. 518 S. Robey Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 400 
S. Robey Str. 


dimi 

Verlangt: Böhmiſches, deutſches oder ungarlſches 

Maͤdchen zu zwei klieinen Kindern, 1 und 8 Jahre 
alt. M. Balo, 508 Cleveland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Mrs. Thos. Piſes, il &. Marfbfield Ave. 


nn _— — 


Veriangt: Deutjhes Mädchen für allgemeincHaus- 
arbeit. 2 in Familie. A. Schoenberg, 4733 Woreft: 
ville Ape., 2. Apartment. dimi 


Berlangt: Eine gute Wäfcherin fir Dienftagg. — 
150 Eryftal Str. 


Verlangt: Sogleih, Mädchen für Küichenarbeit und 


Gefhirrwafhen. Ihe Winona, 283 Evanfton a 
mi 


"Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2480 
Sincoln Ave, Ede Winona Str., in Bäderel. 


Verlangt: Eine Hausbälterin in einem anfläns 
digen jüdiihen Haus (ftrift orthodor), wo die Frau 
edit, bei 3 erwadfenen Berfonen. Referenzen erbe: 
ten. Mr. M. D. Goodmann, 646 Weit North Ude. 

Verlanat: Welteres tüchtiges Mädchen für Haus- 
arbeit. Dasjelbe muß Fit waſchen und bügeln tön= 
nen. Nadzufragen im Store, 194 Oft North Une. 

dimi 

Verlangt: Enalifh fprehendes deutiches Mädchen 
ür allgemeine Sausarbeit, Apartment. in Heiner 
tramtilie. Guter Lohn. Empfehlungen. Mrs. S. MW 

amm, 542 Cornell Ane. 9 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 1932 Kenmore Ave., 2. — 
mi 


Verlangt: Tüchtiges Dienſtmädchen. Lohn 86. — 
Gobel ‚3261 Beacon Str., Northweſtern⸗Hochbahn. 


 Perlangt: Grfabreneg Mädchen für a 


Hausarbeit. Apartment 1. 1621 Sheridan 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1447 Zadion Boulevard, 2. lat. 


—— — —ñ—— — — — 


emeine 
oad. 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


SGefncn Deutihe Frau wünfht MWäfche ins 8 
zu zu, 1008 ae Avenue. BR 


Seiuht: Deutices Mädchen f 


ſucht Sarbeit, 
fpricht engliich. Haus arbe 


Grand Ave., 8. Floor. 
Sefuht: Erfahrene Frau fuht Wafı dD Rei 
— Fe 252 Mohamt e * * 


wünfcht MWäfhe Ins Haus. 
— — Frau wünſcht Wäſche ins Haus. 


— 
vet gu arbeiten. 141 Sheffield Ave. Wingarte, 


Geſucht; Deutſches Mädchen, 17 Jabre alt, fucht 
Stelle. Bitte felber vorzufprehen: 372 Larrabee 
Straße, binten, unten. 


Sefußt: Deutihes Mä fuht Hausarbeit, am 
liehften in Gefchäftähaus. Burling Str., Flat 1. 


G —* t Plaã 
u Bee ee — 


Sefugt :Deutfches Mädchen fucht Stelle für all: 
* — Svpricht ensliſch und deutfch. 


Sejuht: Deut t e — 
mad late. Bitte yonufareden: New — 
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Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 2. 


Slellungen fuchen Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen untet dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
emeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen: 77 
ioh Straße. zn * 


Geſucht; Ein gutes Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit oder bei Kindern. Bitte perſönlich vorzu— 
ſprechen. 26 Weſt 51. Str., nahe Weſtern Avbe. 


Geſuͤcht: Deutſche Frau ſucht Waſch— Bügel- und 
— 43% Dearborn Str., 2. Flat, 
inten. ” 


Gefuht: Deutiches Mädchen von 16 Jahren fucht 
m ür leihte Hausarbeit. 818 N. Springrield 
venue. 


Geiuht: Aunges Mädden fuht Stelle für ge- 
wögnlihe Hausarbeit. Bitte -jelber vorzufprechen 
162 Mohamt Str. 

Geſucht; Aelteres Mädchen ſucht Hausarbeit in 
—— Familie auf Nordjeite. 242 Orhard Str., 
2. Flat. 


Geſacht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche. 9 Dinſche 
Str. Baſement. Frauenfelder. 


Geſucht: Junge deutſche Frau nimmt Wäſche ins 
Haus jum waſchen. 167 Ciybourn Ave., 2. Flat, 
hinten, Front. 

Geſucht: Junge Frau ſucht die ganze Woche in 
einem Privathaus für Hausarbeit unterzukommen, 
tann auch kochen; zuhauſe ſchlafen. 129 Vedder 
Straße. Joſepha Dunninger. 
me — — — 


Geſucht; Eine anſtändige alleinſtehende ältere 
Frau ſucht Stelle als Haushälterin der Dame over 
ern; jiehbt mehr auf gutes Heim als hohen Lohn. 
Vorzujpreden 102 Schiller Str., Norpfeite vorge: 
jogen. 


Gefuht: Dentihes Mädchen fucht Stelle für 
— BVitte vorzuſprechen: 865 Tlybourn Ave., 
Flat 2. 


Geſucht: Starke Frau ſucht mehrere Pläte zum 
waſchen oder reinigen. 303 Southport Ave. Smith. 

Geſucht: Anftändige Frau ſucht Wäſche ins Haus 
und Strümpfe zum Ausbeſſern. 284 S. Halſted Str. 
Flat 3. Phone Monroe 4658. 

Geſucht: Junge, deutſche Frau wünſcht Wäſche in 
oder außer dem Hauſe. Mrs. Stegmayer, 17 Berry 
Str., Nordſeite. dimi 

Geſucht: Aeltere deutſche Frau mit guten Em— 
pfehlungen im Haushalt wünſcht einen Platz bei ei— 
nem älteren, gutfituirten Seren, auch mit Sohn. 
Selbige ift auch im jeder Beziehung in der Näbh: 
arbeit erfahren. Fin gutes Heim wird hohem Lohn 
vorgezogen. Zu erfragen: 5 N. Halfted Str. 2. 
Etage, Brand. 

Geſucht: Teutfches Mädchen fucht Stelle für Haus- 
arbeit. T. Marlo, 130 N. Lincoln Str. 


Gefuht: Kürzlich eingemwanderte Yrau in mittleren 
Sahren wünfcdht Stellung al3 Stüße der Hausfrau 
in befjerer Familie. Vitte vorzujprehen: 1025 Weit 
51. Place. 

Gejuht: Deutihe anftändige, alleinftehende Frau 
münjcht Stelle als Haushälterin oder als Bufinek- 
Lundfödin, oder bei alten Leuten auf Farm, wenn 
nur gutes Heim. Koratich, 349 Noble Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Plate zum waſchen 
und bügeln. 787 Eſſton Ave. Lenharbt. 
4858 


Gefugt: Deutihe Frau fuht Wafchpläge. 
HiftH Avenue. 


Gefuht: Dentfhe Frau fucht MWäfte ins Haus. 
2004 Wallace Str., en Front. 

— Deutfhes Mädchen sucht ftetige Stelle 
für Riihenarbeit oder Bäderei. 2904 Wallace Str. 


— Deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit. 744 NR. Paulina Straße. 


Geſucht: Saubere Frau ſucht Waih- und Rein: 
mahpläte. Nachzufragen: 330 Augufta Str., 3. 
lat, hinten. 


Gejuht: Wäfche in und außer dem Haufe, Mrs. 
Perry, 634 Southport Ave., hinten, unten. 


Gefucht: Deutiches Märchen fuht Stelle für 
Hausarbeit Spricht etiwas_englifh. Witte jelbr 
vorzujbreden. 166 Robey Str. 


Gefudt: Deutihe Frau fuht Stelle für Hausars 
beit; zu Haufe jchlafen. Wird. Boejenhofen, 106 
Nobey Str. 


Gejuht: Frau fuht Reinmahpläge, fpricht eng: 
ih. 69 Weit Chio Str.,: oben. modi 
Gefuht: Eriter Klafie öfterreichiichzungariiche Res 
ftaurantföhin jucht Stelung.S., 507 Nord Halfted 
Straße. mobi 


Geiuht: Gute Bufineh-Qundfögin fuht Stellung. 
Ader.: 8. 516 Abenpdpoft. fa--di 


— —ñ —ñ — ——— 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Window Shades gs gemacht, billigfte Preiie; 
zrompte Bedienung. Chicago Window Shape Works, 
365 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Amyfajodivo* 


Wenn hr zu dlaftern, Brid» oder: Schornfteins 
Arbeit habt, jpreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6563. Baptojamo* 

Alerander Deteftive = Agentur, 171 Wiihington 
Str., Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial für ge- 
tihtlihe Klagen. Dieditahl und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme Eheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Wilhelm Dagel übernimmt aus-Reparaturen, 
Unftreicherarbeiten, Tapezieren, Blaftering»und De: 
corating. 51 N. Lincoln Str. dimi 


— Painting, eriter Klafje Arbeit, bill 
‘TE 


= igſt. 
: E. 277 Abendpoft. dido 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


— Ohne Engliih, fein Emporfommen!—- 
„Nationale Sprad-Schule“, 164 O. North Mpe., 
Ede Halfted Str. — Englifcher Unterricht: Zacs, 
. Sonntag. —Urkundlid Aelteftes u. Bor 
nftitut Chicagos! — Schachite, Met» ır. 
Villioſte —— garantirt.—Erfoigrsichite Unter: 
ftügung Stellunglofer gejihert! Unbemittelte koftenfr. 
medımi 


Commercial Evening School, 164 Randolph Str., 
nahe City Hall, 2. Floor, Zimmer 7. Offen täyli 
von 4 bis 9 Uhr Abends, Sonntags von 10 bis 1 
Borm. Englifher Unterricht für Damen und Her- 
ten in Kleinklafien oder privat. Gute Methode, 
mäßige Preife. R. Priedlander, Prinzipal. 

31mailwx 


Herten oder 


Engliſche Sprache für 
ſowie Buch⸗ 


Damen, in Kleinklaſſen und privat, 
halten und Handelsfächer, bekanntlich am beſten 
gelehrt im BR. W. Buſineß College; gegründet 1890 
von Prof. George Jenſſen, 1000 Milwaukee Ave., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preiſe mä— 
ßig. Beginnt jetzt. R. Jenſſen, Prinzipal. 
2lapfabido* 


—Ghicago’8_ Erfte englifhe Privatfchule 
Nahmweisih „Aelteftes, gegründet 1892. — 
Schulgebäude: 200 G. North pe, nur 6 Säufer 
von &ae Halfted Str. entfernt. John Siebe, Dr. 
3. ©. Cambridge, amerif. bebördl. geprüfte Lehrer. 

frdi 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ahr lernt. U. €. Tel. Eo., 88 La Salle Str., im. 32, 
Smai*t 


Dachdeder u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


5 Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1550-12 Milmautee Ave. Nimmt die — von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt ſo lange. Direlt von 
unſerer Febril auf Güer Dach. Bediugungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um naähere Aus: 
kunft und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. Alt! 


Aft Euer Dach beihädigt? Ihr könnt ein befferes 
und billigere® Dach befommen, al Schindeln oder 
Gravel von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4433 La Salle Str. Nordfeite Office: 778 Lincoln 
Ave. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatliche ‚Abzablung. limz*X 


Geld auf Möbel ı. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


—Geld gu verleihben—. 
auf Eıre Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Nager: 
haus:Receipts etc. : 

Wir lafien die Waaren in Eurem Refig. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nicht vorfpregen könnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird fofort vorfprehen und alles Loftenfrei 

mit 5 beipreden. * 


Gewünichte Summe Sessssssesonwonwnnunnnn 
Auf Sicherheit bon...oosessensenunsnsnence 
Wann vorzuipreden..... — —— 


rend 
9 Dearborn Straße, Bimmer 4. 


Telephon 5059 Central. 


Gerbt! 
Brauden Sie Geld? 
Sie Tönnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder andere$ perjöns 
fiches Gigenthbum zu febr — Ra⸗ 
ten. Rüchahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Belis... Alles durchaus vertraulich. 
Reliance Loan Eo, 
vedrih Wilhelm Ries, Mor. 
10 Wafbington Straße, ze 504. 
Title and Xruft- Bidg. s 


2ia*X 


ap*X 


Vrivatanleihen auf Möbel und Pianos in adt 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koiten 
> mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 

zablt $4. %50 zahlt $ R.50 ! zahlt 813.00 
80 zahlt $5.50 $60 yablt $10.00 W zabit $14.50 
$40 zahlt 87.00 70 zahlt 811.50 100 zahlt 32 
a 


Kanfs- und Berkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter viejer Rubrit 2 ‚&ents das Wort.) 


‚Kauft Eure. Saden-Einrichtungen bei 
- Hulius Bender, . 
I B2-A 36-33, Welt Madifon Straße, 
Ede Beoria Straße. 
Hier. könnt Yhr etwa 40c am, Dollar an allen 
Gwen Storesffigtures erfparen.: - ; . 
Neue undgebraudte 
Preife die abfolut. ntedrigften, in Chicago. 
Zufriedenheit garantiırt. Ba 
Bejuht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume, 
2-2 A-3638 Weit Madijon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baaroderleichte Zah — 


GafhzRegifters.— Das einzige zeitgemäße 
Bargain:Cajh:Regifter- Haus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebraudte‘ Nationals. Kommt und über« 
zeugt Guh. Wir Taufen,. taujchen, verlaufen baat 
oder auf monatlihe Yahlungen,  vermiethen beim 
Tag vder Monat, xepariren, „rejinifh“ und garal: 
tiren jeden Regiiter. Nicht im .Zruft. 

Weftern Catb RWegifter_Go._ 

Moone 2142 Central. , . - 133.8. Clart Str. 

: 6nv*X 
Epotrbillig! Spottbiltig! Spattbillig! 
Yerlaut don Laden-Eintichtumgen gegen Baar 
und —— —— 


ei 
Adolf Bender, 

217—219 Milwautee Ave. 195-198 N. Halfted Str. 
Dich überfülltes Lager meiner 3. Lagechäujer ver: 
faufe ih von jest ab alle Stere-yirtures für Gr: 
cery, Meat:Marfet, Millinery,. Delitatejien, Bäcle— 
reien, Shreider, Schubladen u. Reftaurants zu J0c 
an Dollar. Zuvor Ahr einkauft, fprecht bei mir vor 
und überzeugt Gud). bap*X 


-—— 1. Lederer —— 
372374376 Wells Sitr., Tel. North 
ein Pod von Dirijion tr. i 
Neue und gebrauchte Einrichtungen für alle Sors 
ten don Geisäften zu dent niedrigften Preis. — 

—— Baar oder leichte Zahlungen. — 

Ih aehöre nicht in den fogenannten Zruit. 

-  Jimgmifriomo* 


1976, 


Zu verlaufen: Cleveland Faucet Electric Carbo— 
nator, fo gut wie neu. Adr.: E.. 278 Abenppoft. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Verſchleudere die ganze Einrichtung meiner ele— 
ganten Wohnung, herrlihes Piano, Schlafyimmer 
in franzöjtiihem Stil, bandgeihmgte3s Sperjezim: 
mer und Varlor-Ginrihtung, Meiling: Betten, Par: 
lor Suit, werty $475, jür $65, Couch, werth $28, 
für $7.50; Mahegany Tijd, mwerth $IZ, für_$1.50; 
Feder-Polſter, werth 82.00, füt Be, echte Oel-Ge— 
mälde, Bric⸗a-Brac, importirt von Italien, Por: 
tieren, Gardinen, herrliche Gas-Lampen, werth 80, 
für $10. Kommt ſofort. 2103 Michigan Ave. 
26mai*X 
Wegen plögliger Abreife verfchleudere ih Die gan: 
en Mobilien meiner Privpatreſidenz, weiche erſt 
ürzlih mit den theuerften Stüder eingerichtet wur: 
de ‚Mefjing- Bitten, Gaarmatragen, cchter Leder: 
Divan, koftete 5200, für %38, handgeihnigte3 Speiie: 
immer, Biblitsthet und Salon, Alles auf Das 
einfte eingerichtet, ein PBarlor Suit (Xouiß XIV.), 
eine Piano, jewie viele andere Saden. PBorzu: 
preden blos heute und morgen. 3306 Galumet Un. 
26mai”X 
Zu verlaufen: Großer Gas-Range und 3 Saloon: 
Lampen, billig zu verlaufen. 218 Ciybourn Ave. 


Billig ‚Möbel und Parlor-Ofen. 
545 Wells Str. 


Kinderwagen. 41 South Califor- 


Zu verfaufen: 
Mub umziehen. 


Bu verkaufen: 
nia Avenue. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


850 kaufen 8400 Knabe Piano, 
Zeit. 69 Karrabe Str. 


Bu verlaufen: Violine. Vorzufprehen Abends und 
Sonntags. 83 Lubed Str. 


Baar oder auf 
2in,im 


Wittiver verjchleudert prachtpolles Piano auf Meint 
Ubzaylungen. Adr.: D. K. 253 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Pianos, billig, wegen Abreife. 
24) E. Fietder Str., 3. Flat. 


Wegen Guropareife verfähleudere ich mein hert= 


liches MahagonisPiano. 2108 Michigan Xpenue. 
. Wnz*k 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 


(Anzeigen unter Diejer-Rubrit 2 Cents das Wort.) 
$75 taufen Meines Pferd mit Top: Buggy. 418 
School Str., nahe Roben. 


"Zu verfaufen: . Leichtes Pferd, 835. 251 Blad: 
bewf Str., nahe Ciybourn Ape.. Kohlenoffice. 


Zu verlaufen: Guter St. Bernhardiner Hund, bil: 
lig. 5416 Princeton Ave. 


Bu verfaufen: Bugay, tauſche für leichten Wagen. 
545 Didens pe, Ede Lamndale Ave, 


Verlaufe guten, wahjamen Schäferhund. 96 W. 
Kortd Avenue, hinten, oben. 


Zu taufen gefuht: Gine gute Milchziege. 
WW. Harvard Str. . dimide 


$45—$65, faufen zwei gute Buggies oder Ablic- 
ferungs= Pferde. Pargain. 358 Seogwid Str., xa- 
den. e \ 

Zu verkaufen: Feine Buff Leghorn-Hähner, preis: 


gefrört. 753 MW. Cornelia Ave, nahe Belmont und 
Milwaukee Avenue. 


2696 


Zu verlaufen: Billig, ein fchönes leichtes Gutun= 
der Familien Surrey und Epider Phaeton, ferner 
Geſchirr. Habe ein Automobil und fein Gebraud fi- 
biejelben. Unzufragen beim, Kutiher in meinen 
Hein: oder Stall, 3636 Prairie Ave. fobı 
Zu verfaufen: Bon Transfer Co., mehrere gute, 
brauchbare Mähren und Pierde; an Arbeit in der 
Stadt gewöhnt; für alle Ymwede pajjend; Wagen, 
Geihirr jeder Art; Probe gegeben. 2560 Halfted 
Str., gegenüber 26. Str. 30mai, 1wx 


Muß verkaufen: 100 Pferde und Stuten, 85 das 
Stück und aufwärts. 599 N. Paulina Strake, Ma 
Zauber. qmai, Im 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eine volle Auswahl aller Sorten Nähmaſchinen, 
Baar oder Abſchlags zahlung, gute gebrauchte Ma— 
ſchinen für 85.00 und aufwärts; jede Maſchine ga⸗ 
rantirt oder das Geld wird zurückerſtattet. Etablirt 
1886. 858 E. North Ave. Abends offen bis 9 Uhr. 

Tmaidofadilm 

Zu verkaufen: Scähneider-Nähmafchine. 923 Nord 

Halited Straße. 


Zu verlaufen: HerrensBichele, 8. Mandler, 355 
Elpbourn Abe. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort). 


Henry S. Goldſmith, Deutſcher Advotat 
und Rotar, Zim. 10448 Unity Blog. 79 Dearborn 
Str., Tel, Tentral As. Etablirt 1875. Praktizırt 
in allen Gerichten. Abends 5130. Wabafh Avenue. 

HDapdofondisn 


Henry ®. Olfäner, 
Deutfher Rechtsanwalt, Zimmer 5, Alhland Blod, 
Glart und Mandolph Str. Tel. 109% Central. .. 
12apfondidodm 


Albert A. Kraft, deutfcher Advotat. 
Ptozeſſe ın allen Gerichtshöfen eh tt. Alle Rehtss 
geihäfte Leftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Rolleftirungs=Tept. Anſprüche überall 
turchgeiegt. Löhne —— kollektirt. Abſtralte exami⸗ 
nirt. Beſte Enpfehlungen. 134 Montoe Str., Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 6in* 


—54 Vlotke, deutſcher Rechts anwalt. 

Ale Rechtsfragen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., 
1444. Abends: 1644 Briar Place,. nahe N. 


immer 
alfted. 
7fbe 


— — —ñ —⸗ —ñ —— — — 

3 R. Herren, 100 Wafhington Str., 13. Etage. 

Grfolgreihe Behandlung aller Rechtsfragen. 
Imaidoſadilm 


ichard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
—— Deutſcher Advotat und Rotar. 


Alle Rechtsſachen prompt und aufs beſte beſorgt. 

Rordſeite-⸗Office: No North Ave., Ece Larrabee. 

Morgens 89, Abends 7-9, Sonntags u - * 
my 


M. J. Queb, deutſcher Advokat, 112 Dearborn 
Str. Prompte und ehrliche Etledigung der Gas 


Deutfcher Adpofat übernimmt ale Rechtsfachen, vers 
fhwiegen, fhnel. &. 3. Sarz, 8. 541, 79 Dearborn., 
l5mailmX 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dir. Weiß u. Frau, Oeſterreich-Ungarn, heis 
len verſchled. Frauen⸗ u. — ten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mähi: 
gen Preijen. 912 Milmwaufee Ave, Tel. Montoe 9. 

i 12mailım!% 


Urfahen und. beilbare Behandlung chroniſcher 
Krankheiten. Grilärungsblatt t. Epreisı Se 
Quttenberger, Spesialift, 311, Xacoma u Tel, 
Main mailis® 


Werztliches. Irgend ein Veidenber, der mit einer 
After-Schließmustel-Krankheit behaftet J wende 
IN perföntih an: Ih. Ehriftianfen, 279 Eiybourn 
be. 9mei, jedido, im 


Dampfer - Linien. J 
(Anzeigen unter dieier Rubrit. 2 Cents das Mort.) 


Goodrih Dampfer: $1.50 vah Mustegon u. Grand 
Haven. $2.0 Grand Rapids. 7:15 Abd3., täglich. 
81.00 nah. Milwaufee u.: Racine, 8 Mbds., tä ig 
Dods; Fub von Migigan Une. Lel.: Central ” 

h rer: a 
. eh 


⸗ 


Hm 
—— 


6 arhoen Ude, nahe North 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


' 8350 faufen feinen Delitatefien:, Grocery:, Ba⸗ 
‚dereis uhd Gandy:Store, $700 werth. Gutes Kinkom: 
men gatantirt. Vrobe gegeben. 810 täglihe Gin: 
nahme. 4 feine Zimmer mit Store, billige Miethe. 
452 Yarrabee Str., nahe Eugenie Str. 

Zu verfaufen: Grocery: und Notion-Store, 5 
Zimmer, $I2 Miethe. 3536 Monroe Str. 

u : 


Zu verlaufen: Gute Gelegenheit für den richtigen 

ann! Wegen Abreife nah Deutihland ein gut= 
gehender Leihſtall in Wistonſin, ſpottbillig. Keine 
Ugenten. 1835 N. Aibhland Abe. 

Zu kaufen gefuht: Bäderei. Muß guter Plag je, 
nur Storetrade gewinfdt. Adr. mit Preisangabe: 
EG. 269 WUbenppoit. Dim 


Zu verlaufen: Schub:Reparatur-Shop mit Woh— 
nung. Jroing Bart. 2355 N. Whipple Str. 


Zu verlaufen: Reftaurant und Delitatejjen-Store, 
4315, feine Agenten. Näheres 1558 Dft North Ave. 


Zu vertaufen: Schuhmadher:Store, billig. Nach— 
zufragen: Bernauer, 649 Wells Str. 
9: Zimmer Roomingbaus, wegen 


Zu verfaujen: i 
31 Lincoln Ave. 


Abteiſe, billig. 
Zu verkaufen: Saloon, Goldgrube, ſofort, billig 
wegen Abteife nach Deutſchland. Kommt, überzeugt 
Euch. 510 Elydourn Are. 

"Zu verlaufen: _ Gines der fchönften Fleiſcher-Ge— 
ihäfte auf der Süpfeite ift wegen Stranfheit billig 
au verfaufen. 4737 Prairıe Ave., 2. Flat. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Für Chicago 
Grundeigentbum; etablirter Saloon und Bier: 
Route; in guter Gegend; gut zahlender u 2 
Pierde und Wagen; viele Kunden außerhalb. Ver— 
faufe nit oder oyne Grundfiud. 2175 R. Clark Str. 

dimi 


$235, billig für 8500, taufen, wenn jofort ges 
nommen, fein gelegenen Detitatefien-Store, neue 
Eichen: Ginrihtung, großer Vorrat Waaren, billiec 
Wiiethe mit Wohnung, tbeilweife Abzahlung. 426 


W. Dipiiion Str. dimi 


Habe zu verlaufen; 82 Saloons mit und ohne Re: 
ſtaurant, von 86006000; 10 Grocery-⸗ und Delita⸗ 
teſſen-Stores mit und ohne Market, von $400 bis 
Hm; 3 Bäckerſtores von K1000 bis 82250; 3 But- 
terftore3 don Su) bis 851500. Seht's an. Fragt 
Morgens % 2M4 Clybourn Ave. 

Zu verkaufen; Gute Home-Bächerei, Nordſeite. — 
Apr. E. 72 bendpoft. dimi 


Feine Pärerei zu verfaufen: gute! Laden-Geſchäft, 
4 höhe Wohnzimmer, Brid:Badofen, Shop ebener 
Erde, guter VBerfaufsgrund; Pargain wenn jofort 
seno.nmen, 1571 Harrijon Straße. dimido 
Zu verkaufen: Billig, Bierroute der Südſeite, an— 
erlannt qutes Bier. Täglicher Reingewinn 84. Adr. 
erbeten unter E. 22 Abendpoſt. 
Zu verlaufen: Gute Bäckerei. nur Storetrade, 
Süͤdſeite. Tägliche Einnahme KH. Preis HOW. — 
Adr.: E. MbG Abendpoſt. dimi 


Zu verlaufen: Saloon an Wells Str., unabhän— 
gig von Brauerei; drei Jahre Leaſe; billige Miethe; 
Arbeit für zwei Partner; altes Beihaht. Preis 
law. Adr,: B. 648 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Erfter Klajie Storetrade VBäderei, 
Shop ebiner Erde. 1678 Weit 12. Str. dimi 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Candy-, Notion— 
und Zigatrenladen, billig, wenn gleich genommen. 
1578 Elſton Ave. 


Achtung! Eine Schießbude zu verlaufen im River— 
view Part, ſpottbillig. Muß wegen Krantheit ſofort 
abreiſen. Beſte Gelegenheit, jemals geboten für den 
ſchnellſiten Käufer. Säumet nicht. Vin zu ſprechen 
heute Abend voen 8 bis 11 oder morgen früh von 
8 bis 12 im Saloon, 408 Dearborn Str., Willens. 

dimt 

Zu verfeufen: Cine gute Grocery, Pferd, wegen 
Krankheit. 294 Wabanfia Avenue. 


Zu verfaufen: Boardinghaus, möblirt, Tsgimmer 
Tlat, Seißwaijer, Cinnahme $5 die Woche. 741 
Süd Halſied Str., Flat 3. 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe moderner Schuhrepa—⸗ 
ratur-Shep, guter Piatz für 2 oder 3 Mann ſtetig. 
Adr.. H. L. 32 Abendpoft. 


Buffet mit Reſtaurant am 2. Floor zu verkaufen. 
919 W. North Ave., gegenüber Humboldt _ n 
abi 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit meiner Frau ver: 
faufe ih mein qutgehendes Neitaurant jofort billig, 
mit 6:gimmerwohnung, auf der Nordjeite. Kein 
Schwindel. Aor.: P 647 Abendpoft. modi 


Su verlaufen: Bargain. Grocery und Market. 207 
D. Chicago Ude. modimi 


und Delikateſſen Store 
Miethe 
momi 


Zu vertaufen: Grocery 
wegen Uebernahme eines anderen Geſchäfts. 
bezahlt bis 1. Juli. 30 Orchard Str. 

Zu verkaufen: Ein kleiner Delikateſſen-LZaden, m 
duter Lage. Adre: E 255, Abendpoſt. modimt 

u verkqufen; Cleaning, Dyeing und Reparing 
Geſchäft. F. 372 Abendpoſi. VMmailw 


Zu verkaufen: Beſte Stor Trade Bäckerei der 
VNordſeite wegen Zurüchziehen vom Geſchäft. 3532 E. 
North Ave. Nmai Iwæx 


u verkaufen: Bäckerei, wegen Zurückziehens vom 
Geihäft, fein Wholejale, $400 mwöcentlih: Einnah— 
me, größter, je dagemweiener Bargain, mwerth $3000, 
will —JI für $800. Zu erfragen: 433 Mil: 
tmatıtee Xlpe. 21mai.210X 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefst! Rubrik 2 Cents das Worth. 


attner verlaugt in Mehl-, Futter- und Kohlen— 
Geſchäft, 8500 oder 81000. Adr.* E. 81 Abendpoft. 

Partner verlangt, Herr oder Dame, kleines Kapi— 
tal erforderlich. Leichtes, profitables Geſchäft. Adr.: 
E: 2367 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Bu_vermiethen: Großer Store, pajjend 
ein Geihäft. 18 Hudjon XAnpe. 

Zu vermiethen: 2 Zimmer, Yad, Gas. 615 Flet- 
der Str., nahe Paulina. 


für irgend 
dimi 


Zu vermiethen: 4 belle Zimmer, $ll. 90 Biifell 
Straße. 


Zu dermiethen: 4-gimmer Flat an ruhige Leute 
ehne Kinder. 13° Bine Str. 


Zu vermiethen: Schöne Meine Wohnung. Nachzu: 
fragen: 779 Xarrabee Str. 


u dermiethen: Gin neuer großer Gdladen, kr: 
bilig, mit 5 MWohngımmern darüber. Robert Chris 
fianien, 3212 NR; Elart Etr. 26mailmXt 


— e— — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer in kleiner Fa—⸗ 
milie. Bu erfragen 1568 Milmaulee Ape., eine 
Treppe hoch. 


Verlongt: Anftändige Boarder. 268 Eiybourn 
Avenue, Flat 2. 


Zu vermag : Zimmer, billige. 01 Center Str., 
1. Flat, lin * 


Deutſche 
metrs. Di 
chen. 

Zu vermietben: Helles Schlafzimmer, alles fehr 
gut eingerichtet, ‘gute GarsVerbindungen. 294 Day: 
ton Str., oberer Floor. 


Deutige Frau fuht Roomer. 
Une. . 


tinderlofe Leute fuchen anftändige Roos 
Tanaufchet, 199 Cleveland Ave., hinten, 


5217 Wentworth 
dimi 


Zu vermietben: Zwei fhöne, mit einander vers 
bundene Frontjimmer, mit laufendem NWaffer, 
Kleider-Clofet; elle Bequemlichkeiten; auch für leich- 
ten Haushalt. 730 Sedgwid Str. 


Verlangt:- Roomer, mit oder ohne Board, bei 
Teutich-Ingarn. 441 Auftin Ave. mod: 


Zu_vermietben: Echöne. möblirte Simmer; billig. 
18 Wisconfin Str., Lincoln Bart. 30mai,im&t 


— — — — — — — — ——— 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu miethen geſucht; Junger Geſchäftsmann ſucht 
nettes Zimmes bei alleinſtehender Frau, Welt: oder 
ordiveftieite. Adr.: E. 276 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Cottage mit 5 oder 6 Bim- 
mern, nidyt mehr denn $13 oder $14 monatlich, oder 
wilrde $10 bezahlen für fchönes flat und anitor- 

| arbeit verrichten. Mrs. Zoll, 1415 Barry Üne. 


Zu mietben geiuht: Aunger jüdifcher Mann fucht 
möblirte8 Zimmer, Nordjeite vorgezogen. MWdr.: 
E. 2354 Ubendpoft. 


Zu mieihen gefudt: Pier- oder fünf-Zimmer 
' $lat, ober amei.belle, Iuftiae, leere Zimmer, von 
finderlofem Chenaar; Nordfeite; Preisangabe. 
Adr.: E. 259, Abendpoft. 


—rr ĩ — — — — —— — — — 
— ——— ⸗ e —ese — — — 
Vatentanwãlte. 

: (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Miqcheel I. Starkt Sons— 


atent-Anmwäi te Ins und ausfändiiche 
atente, Schupmarken etc. Deutich 'geiprochen. — 
Freie Kouſultation. Mechaniihe Zeichnungen. — 


‘ Simmer Rem. 452453 Monadnod Blod, Chicass. 
EN Hbjodido* 


Robert Klo & Eo., deutihe Patentanwälte 
' und Ingenieure, ertbeilen freie Auskunft in Natent- 
. Angelegenheiten: Erfindungen verbolltommnet; Ba: 
 tent:Riteragur frei. Spreht dor me Shillergebäude, 
‘ Simmer 11; oder Abends, von 6 bi8 8, und Sonn: 
tags PBorkiittags,. 10-12 Uhr, * ‚der Wohnung: 
de. 
2fbdoiondi* 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents des Wort.) 
— 


Nordieite. 


gu verlaufen: Modernes Framehaus, mit Keller: 
Wohnung, in Bowmanvilfe. Gute Garverbindung. 
8260. Schmidt, 2 Lincoln Abe. 


gu verfaufen: 81700, fhöne neue 4eBimmer Got: 
tege, Bad, Was, Gartholye Fuhbönen Heibwajher, 
hoher Taxboden und PBajement. 820 Anzahlung, 
810 mwonatlid und Zinfen. Ferner ihöne große b- 
öimmer Gottage, Bad, Gas, Bridbafement sche 
asphaltirt, nahe Grace und Maritfield Ane. 22H. 
8200 baar. se monatlih und Zinien. Ebenfalls 
ihönes großes 5= u. Gsgimmer Flatgebäude, KIM: 
Konfretfundament, Zementflocr, Bad, Gas, Hartz 
holz: Fußboden, HR kaar, Reit leichte Bedingungen. 
John Heim, 1713 N. Afhland Are, vabe Belmont. 
dimi 


Zu verkaufen: Großer Bargain, wege äfts⸗ 
Angelegenheiten. 3=ftöfiges Steinkone Ye Ka 
mer Zlats, Dampfheizung, Sheffield Ave. nad: 
Glarf Etr., ur $87W, wenn bis Donnerftag, ven 
d. Juni, 12 Uhr Mittag genommen. Verjäumt dieie 
Gelegenheit nicht, wenn Ahr einen Bargain wünidt. 

Sohn Bobel, ©69 Southhert Avenue. 


r dimi 
. u verlaufen: Neues 3-ftödiges Badfteinae e 
ichs ösgımmer Flat3, Tfen- und ne 
ferner 2eftödiges Brid, zwei 5:gimmer Ylat3, auf 
berjelben Lot. Ede, nur 822,000. 32300 Miethe das 
Jabe. Dies ıft eine jehr gute Geldanlage. Nehme 
baar und quite Edlot in Taufc. dimido 
John Bobel, 969 Southport Avenue. 


OR ee AA I 

u beraufen: 24 lat Haus, bringt 150%. z 
he 82000 Paar. Kommt und feht es Gub A 
N. PBaulina Str. 2in,im& 


— —— —— — — — — — 

Zu verkaufen: Ravenswood Ede, Reſidenz, acht 
Zimmer, große Lot, Furnace, Harthol; Irim. — 
Leichte Bedingungen. 8500. 

Koefter & Zander, 9 Dearborn Str. 

Zu_verfaufen: Der größte Bargain! Eine der be- 
ften Gdlotten an Waveland Ape., 2 Blods von Hoch⸗ 
babnitation, für $1200.- Muß verfauft werden wegen 
Krankheit. Nachzufragen: 1347 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 6-Zimmer Haus, billig, a 
Straße, nahe Robey, 81600. — — 
Auguft Thies, 690 Southport Ave. 


Zu verkaufen: 2ftödiges Vridhaus, 2ſtödiges Frame 
d Bridhaus, Zitödiges Pridhaus. Fred Ruedel, 
3 ©. North Une. modim 


Zu verfcufen: 2sftödige und Vafement Frame-Ge- 
bände, neoft 4sgimmer Cottage binten, monatlide 
Mietbe 341, Preis B500. — 132 Tapton Str. 
Auguft Torpe, 147 €. North Ape., alleiniger Agent. 

Amai!wx 

Grotze Bargains in Vordſeite Flatgebäude! — 
Rihard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 

NordfeitesDffice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 

16m3** 


Zu verkaufen: Grundelgenthum in Weſt Navens— 
wood. Cottages, Flatgebäude und Stores. Spe— 
gielle Bargains in 30 Yuß:Lotten, nahe Terminal: 
Station von Navenswood „L“ — BP. Bartzen 
& Son, 22 Lincoln Ave., Telephon: Edgewater 
871. 23ap*X 


Zu verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, vr 
Pajement, $1900; $500 baar, $10 monatlid. 2:jylat 
Gebäude, 2150. William Zelosty, 457 €. Belmoni 
Avenue. Ilmzdimifa* 


Nordweitieite. 


Zu faufen aefuht: Cottage für $1500 baar, Norbs 
weitieite. 58%9 Sophia Str., Auftin, Ste. 


— Bargain! — 
43x299 Fuß Lot, die Euipiweltede von Monticell: 
und Pelden Ave Muß verlauft werden. 


6.5. Meeros, 
Ede Wrightivood Ave. und Boulevard, Logan 2 
m 


Zu verlaufen: Neues PBridsHaus, 2_ 6 immer 
Flats; alles modern eingerichtet, Lot 92 bei 125, 
Preis 34600 baar; ein Bargain. 942 N. 40 Court, 
ein Block nördlich von North We. mod‘ 


Borftäbte. 
Billige Lotten, 
Für $100 pro Stitd, mit KO Anzahlung für jedı 
und 810 monatlich, babe ich jechs Lotten in Chicage 
Height8, der großen Fabrifftadt, zu verlaufen, 


Charles Sälote, 
244 PBijjel Str., oder 405 Chamber of Commercı 


mai, 1wẽ 


Muß verkaufen: Billig, 3 Lotten in Domner’t 
Grove, 116 Country Lot. Nachzufragen: 369 Haftings 
Str. Auguſt Bautz kann dieſe Woche —— 

modimi 


— 


Farmländereien. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Farmen mit Ern— 
ten, Pferden, Rindvieh, Maſchinerie ete. Wünſch 
Ghicags Grumdeigentbum. Nehf, 119 La Sallı 
Straße. Telephon 4131 Main. di—fo 


Zu verfaufen: 80 Neres Farm, gute Gebäude 
30 gepflügt, $1000, Theil baar. Nehf, 119 2a 
Salle Straße. di—fa 


169 Acres Land und 1 Wer Land in Stabt zu 
bermiethen, bvertaufchen oder verfaufen. Adr.: 6. 
261 Abendpoft. din 


Verbefiertes Obit- und Syarmland billia zu vers 
taufen. Wegen Auskunft fchreibt an Charles Lind— 
ner, Chundhule, Alabama. 

m27,31,in2,6,7,10,15,20,21,25 


Zu verkaufen: Yyarmland in der deutihen Kolonie 
Giberta, Yaldivin Bounty, Alabama. Chichon erit 
feit einigen Nabren gegründet, zählt dieje Kolonie 
bereit3 über 250 Familien; hat Stores. Kirchen, 
Schulen, Hotel u.j.m. Das Land ift fo billig, dak 
Kedermann fich dort ein angenehmes Heim erwerben 
fann. EN pro Acre von 75 bi3 $250) 
das Kabr. Gejundes Klima, herrliche Luft, Frucht: 
barer Boden, reines, weiches Wafjer, nahe Märfz 
ten. Liberale Antauf3-Bedingungen. 2. dv. d. Lei & 
Go., Agenten, Zimmer 5, Kemper Pldg., North 
Ave. und Halited Str., Chicago. 26mai*X 

Die nähfte Grrfurfion ift am 16. Juni. 


Ah Taufe, verkaufe und vertaufche kultivirte Mi— 
bigan und Andiana armen. Brodfuehrer, 50 — 
8 LaSalle Strake. Imai*X 


Zu verkaufen: Elegante 160 Acres arm, Stod, 
Maihinerie, Fluk-frront, feine Gebäude; auch Wiz- 
confin Gentral Gijenbahn-Tand, $5 per Acre auf: 
mwärt3: vertaufche gegen verbefiertes Stadt:Grund- 
eigentbum. Office offen Abends und Sonntag 
Vormittag. 

€. 9. Bauch, 263 Eaſt North Ave., Chicago. 

‘ lmai*X 


M Aecres Frucht:, Hühner: u. GemüfesLand, nahe 
Higgins Lafe, Mich., 300, HM baar, Reft nach Be: 
lieben. irfulare in deutfher Sprache. Rorzufnres 
den D. X. Willer & Co., | La Salle Str., Zim: 
mer 37. Erfurjion am 2. und 16. Yunt, 

23m33m * 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: Von Privatieuten, $1500, gute 
Sicherheit. aynes, 1IM6l, Lincoln pe. 


Geld zu verleihen auf —— zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von $500 aufwärt3 — gut ge= 
jicherte erfte Sppothefen zum Verfauf ftet3 an Hand. 
RR. Sanfje & Go, j 

157 Wafhington Straße. 8maidmX 


Du Hypsthefen auf Grundeigentbum promot 

beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Rudolph Henty & Eo., 112 Glart Str., Sr = 
mailm 


auf erfte Hppotbelen, 
112 Dearborn Str. 
2mai*X 


mwärts 


u verleihen: $500 au 
J duh, 


Grundeigenthum. 


GE. 6. Bauling, 188 2a Ealle Str. — Grite 
Sppothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*X 


Grfte Mortgages zu verfaufen in Beträgen von 
2000 bis $10,000 zu 5 und 5, Brogent. Peter Van 
Vliffingen, 172 €. Wafhington Str. Sap*X 


Zu verfaufen: Befte erfte 6% Sopothelen in Sum: 
men von 50 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen zu den beften Bedingungen. 

Richard A. Ach, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 

NRordfeite- Office: 770 North Une., Ede —— 

ömy* 


John P. Foerfter & Eo., 181 Ya Galle Stı.. 
Bank floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir ofjeriren Sppothefen in verfchledenen Beträgen 
zum Verkauf zu Bari und aufgelaufenen Zinjen. 
lilex 
Geld zum Bauen, keine Kommiſſlon, keine Advo— 
tatengebühten, feine Verzögerung; Anleihen cuf 
Grundeigentbum in Chicego und Vorftädten, verbei- 
ert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 3W. — 
J O. Stene & Co., 125 Monroe Str. Sibex 


Wenn Du Geld auf Grundeigenthum borgen 
mwillft oder eine erſte Mortgage kaufen millit. io 
ipreche var bei_A. MW. Eheim, 134 Monroe St... 
Zimmer 1414, Südweſtede Clari Str. HR 

Greenebaum Son, Bankersz, 
terfeihen Geld auf Grundeigentfpum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfauicn. 
Nordoitede Clark und Randolph Straße. 3in*t 


Ale Perſonen, weldhe Geld auf Ehicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, fol: 
ten voriprehen bei Greenebaum Sons, Rordoftefe 
Glart und Randolph Strake. Dap*X 


zum 


Heirathsgefuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Wittwer mit 2 Kindern, 34 Jahre 
alt, Sandwerler. babe fein PVerinögen, mödhte mit 
Mädden oder Wittive befannt werden, zmed3 Hrts 
reth. Gutes Helm gejichert. Oelberg, 26 Bine Sır. 


Heiratbgefuh. Ein jumger deuticher 
die WBelanntichaft eimes jungen deut adden: 
im Alter von M bis 3 Yahren zweds fplterer ar 
ratb zu machen. —— ausgeihloiien. 
Agenten verheten. Briefe bi? Samftag. Adr.: Wu. 
&d., St. Charles, ZU, Bolt Office, 


n jucht 





—— KERZE) KARTEN RODTTAIEZIRRITTIR 


2-Brenner Gasofen, extra 


weite Top, gejäg- 
te Brent 


1.15 


“ Gas-Badofen, volle Größe, 
durchweg Blech gefüttert, — 


verftellb. Shelves 


F'ey Screen⸗ 
Thür (w. B.) 
finiſhed in 
Nat. Holz — 
m. beſt.Qual. 
Draht tuch 
überzog.; ge: 
maht um 92 |? 
zu koſten — 
ſpez. reduz. f. 
dieſ. Verkauf 


1.25 


Ertta fancy 

Sereen⸗Thü⸗ 
ren v. ſolidem 
Oak, ſehr fei— 
ne Muſter, 
gut mortiſed 
koſtet reg. 83 
—jpeziell 


2,50 


tenjchlauch, 
m. Mejjing Kup: 
peung, 


Dlaf Diamond 
Thlaud, gute Sorte u. 
lig garant., 
lung, mit 
elung, 


mittelmäßigem Preis. 
kauften dieſe Marke für 


nie geklagt. 


Garantitt 4. 7 


für ein Jahr, 


—18 Zoll hoch, p 
irgend eine 
Breite Fenſter; 
erhaftes und 
gutgemachtes 
Sereen, 


—— 
ein dau— 


19: 


50 Fu — 3- Ay Gar: 
volljtändig mit 


R fu: a Ar 
Garten= 


völ⸗ 
50⸗Fuß Abthei⸗ 


Kup⸗ 3.95 


Beaver Gartenſchlauch, womöglich 
der befte Schlaub im Marti zu 
Wir ders 

12 auf: 
einanderfolgende Saijons u. wurde 


Schw. 
keſſel, 
boden, 
Nummer 
8 Größe, 


1.10 


Chalfenge Sceberg 
Holz: 
tohle gefüllt, 50 3. 
Apartments 
haus=Style, jolid. , 
Eis-Kapa— 


7 Eisſchrank, 
Heraugforder.:Ei3- 

Tifte, von Hartholz, 
finiihed in Goiden 
Daf, veritellb.Spei- 
fe-Abtheilung, Zink 
gefütt., Gr. 27 goll 
lang, 18 2. tief, 23 


Zoll ed * 

bo ch, + 9 ed 

Dunmore Kaftluft 
Rat. Eisfchrant, 
Gummi anDedel u. 
Thür, Pat. Wedge— 
Griff, Eis-Kapazi— 


tät 40 7.95 


7 


Galvas 
niſirt 
eijerner 


hoch, 


Depel, 
zität 40 Pfd., 


11.25 


Gnamel 
Apartment 
Shape, 


Golden Dat 


Blech Waſch⸗ 
ſchw. Kupfer⸗ 


3% 


Echte 
Frucht-Preſſe, 
Kartoffel-Ricer, 


Clothes Waſcher, 


mit langem Holz⸗ 
ſtiel, 


ge 


Hit ein Dollar braugjl be- 
zahli zu werden bis geheilt. 


Dr. TILLOTSON 


Gehen Sie zu einem dentichen Arzt, mit dem Sie 
fi genau nusiprechen können. 
Diefer mweltberühmte Arzt heilt mit dauerndem Erfo! g alle Männerleiden, aid da find: 


Haute, Blut- und hroniiche Leiden. Entzündungen, 


beiten, Herallopfen, dumpfeg, 
wurmartige 
er ng Erröthen, 
ei 
Schwindelanfälle, Kopfweh, 
alle Krankheiten, welche auf 


bedrückendes Gefühl im Kopf, 
Venen, Erfchöpfung, ſchwaches Gedaͤchtniß, 


eg Schwüde, Hnutftank: 
Nerböfität, derfnotete und 


Abneigung gegen Gefenfcaft, 


Niederaeichlagenheit, Zittern der Glieder, Kräftederluft, Scheu⸗ 
Verluſt der Energie, Verwickelungen, Beſchwerden, 


Leber- und Magenleiden, 


ugezogene Krankheiten, Schmerzen in den Guedern und 
ebertretung der Geſetze der Natur zurückzuführen find. 


Keine Kur — Keine 


Bezahlung! 


Stunden von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; von 1 bis 5 Uhr Nachmittags; 


bon 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntags nur von 9 bis 1 Uhr. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Spezialiſt. 
91—93 Dit Walhington Strafe, zwiichen Clark und Dearborn Strafe. 


Man fohneide diefe Annonce aus, da fie zur freien 


Unterfußung und Befpregung 


berechtigt. 


Eiſenbahn · Fahrpläne. 


ices: 103 Udams Str. Telephen: 
PAR 5269. Grand Sentzot-Sabk 
Fifth Une. und Harrifon Ste. 


Weitern Abfahrt: 
Busen Byron, Eheamore.**7:05 Um 
t. Baul, — * Kanſ. City * GB Vm 
dron, Sycamot 3:00 Nm 
Omaha, Ranfas- Eity, 
Motneß 
Dubuque 


L, 
& — Omaha, Ranf.Eitv ·ii 30 Ru 


Dr. Casımır WOLPERS, 
Deutlher Arzt nnd Zahnarzt, 


Seit 16 Jahren an der Norboit-Eie 
daineð und ans Str, über der Apothele. 
Damit meine unübertreffliden Zahnarbeiten 
unter dem beutfhen Publifum nod mehr_ bes 
® Tannıt werden, will id für die näditen 30 Tage 
—* Babnarbeiten su den folgenden Preifen ane 
ehmen: 
Gebiife von 82.50 an. — ! 
Goldtronen bon 82.50 an. 
Brüdenarbeit bon — an. 


Bolt und 
Porzelan- 
Büllungen | 
bon 81.00 an. \ 
Eilberfillungen von 250 an. 
Alle Arbeit garantirt. 
Unterfugung und Rath frei. Much auf md» 
engliche — — Zahnpulver für jeden 
atienten frei. 
m. an bie 9 ap: den u 
onnerfiar. Samita rt Abden Sonns 
23* u 9 Dorm — 12 Uhr Mittags. 


Chieago 
Great 
Untunfts 
7:10 Rm 
—* 00 Aın 
10:40 Bm 


*8:85 Um 


— 


“2:15 Re 


15ma, ſondido 


Wichtig für Männer. 


beefucht erste ober Araneien Euch nicht belfi 
rg unfere fieren, erprobter Heilmittel, 
vis e niemals fehlf$lagen in „jeloenden geet 
en Rranthetten: &ormulare Nr. 1 und 
ten jeden no& fo bartnädigen tal bon ger 
einen Rranfheiten und Urin-Leiden. Preis 
1.00 per & sh ulberg — Dokto Bent Blut Spur 
Kifte ar eiftung, allen Stadien. — 
— ei 


t = * ſchlafleſe 
I —F fität, Sag im Urin, Melandohe 
nd. nit ufelebenftellendes Eheleben. rei 

E .00 die € 


DeBois Pafttlfed 
jet u Männerihwädhe 


hachtel, 3 fiir $2.50. — Die obigen 
eilmittel find nur bei uns 
Upotbele, 


eblte8 Deutiche 
Birake, Chicago, IL 


u Baben. — 
Eüb State 
26maa 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Farbe wieder bet ein 
maliger Anwendung von 

Dr. Lange's harmloſe Haarfarbe 

u haben bei v. —— 1011 Milwaukee 

ve. Dtto Behmer, Augufta und Wood Str., 

Mandel Brothers, Wishack & Co. Madiſon 

und BR Str., 2. Lange, Lale u. Wood Str. 

Schwarz, Braun und Blond. 

Preis 50€ und $1.00 ver Flafche. 

10mai,jondido,im 


Heilt Beritop fung 


In allen Mpotheken. 10c und P Packet. 
26maiuimte 


Kalteich’s rt 
ält den Bru 

Bastt die Bau — 

& baben 
— anten. 

Otto Kalteich, 
133 Clark Str. 


Mabifon Str., 1 Treppe hoch. 
Ede fo B * (ar 


DR. KLEENE, 


DOßren-, NRafen- und Hnläarzt. 
Sl. Some 7 u 


Earhverwebäube, Siiimautee u. ——— 


beim 


| 
| 


i Anton gegen Helena, Gzernaustis, Truulſucht; 
ry gegen Senora Rogers, 


— K.W. I KEMPF, 
64 La Salle Str. 


Schiffskarten 


lüüber alle Linien und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sontag3 offen von 9 bis 12 lihr. 
oab bw 


Schiffskarten! 


Extra billig nächſten Monat! 


Ozeanfahrt— 
820 


Schnelldampfer. 
Wien — Budapeſt 
3523 — Temedvar. 
BLZ 3weite Kafüte, 
Hamburg -» Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Havre = Paris. 
Direlte Verbindung mit allen Welts 
theilen. — Gepäd vom Haufe abgeholt 
und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Elarf Str. 


Hotel Kaiſerhof, 
12maiimæe 


Schiffskarten 
Billige Preiſe! 
Bon Chicago nad) Wien... $33.00 
Bon Chicago nach Budapeft . $33.00 


Eon Chicago nad) Prag... $34.00 
Von Chicago nad) Temesvar $33.70 


andere PRläbe entjprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


23mal—4iuni 


Schiffskarten 


nach Europa. 


6 Tage Geeanfahrt. 


Man ſpreche vor 


232 Süd Clark Str. 
6. €. Beniamin. @eneralagend, 


Triumph meiber 
Nefriserator, 
Houſe 
60 Zoll hoch, 
gemacht von Hartholz, 
Finiſh, 
3 verftellbare Shelves, 


Heiis— 
od. 


Vruzan, 


gen Cleve #. 
ſeph P. 


National 
fert ig gemiſchte 
Haus Paint, ga— 
rantirt als echte 
Bleiweiß, Zink 
und Oel Paint, 


95e 


fertig 
Floor⸗ 
trocknet 


Bullion 
emiſchte 
zaint, 

über Nacht, 


85e 


Floorene, für 
ſoors und alle 
Innen-Arbeit, 


40c 


Briſtle Firniß— 
Bürſten, gute 
Qualität, 


15€ 


Terpentin, volle 
Gallonentınne, 


Bleiweiß, Truſt 
Brand, hochfein, 
in Kegs von 1214 
bis 100 Pfund, 
zu, Pfund, 


3e 
Möbel Firniß, 
Glidden's Nr. 1], 

15c 


Gekochtes Leinſa— 


menöl, Gallone, 


Griswold 
Familien 
Größe 
Food 
Chopper, 


59c 


Lightning 
Cream und 
Eierſchläger 
Graduated 
Meafuring 
Glas, 


15c 


Cryſtal 
Kaffee⸗ 
mühle, 
Glas— 
Büchſe, 
hält Pf., 


59e 


Lokalbericht. 


—— —— nn nn —— — — 
Tobesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir 
Deutichen, über deren Tod 
Meldung zuging: 

Brandt, Rebecca, 17 Zr 209 Chicago Ave. 

Raiger, — —— "5107 MWeftern Ave. 
Bohnenftengel — Fred, 54 J. 1460 Diviſion Str. 
Yranf, Harry. 2 S- er 11 Frauf Str. 

Silgers, John, 55 %., 54 Thomas Sir. 

Hoffmann, Nora, 3 %., 4193 State Str. 

Huttner, Thomas B., 14 T., 7151 Champlain Xp. 

Krucger, Gharles, 2 M., 262 136. Str. 

Kitterer, Fred, 45 I, 6% Didjon Str. 

—J Erneſt, 56 J., 9730 Houſton Ave. 

Nad, Fred L., 36 %., 3124 Yoreft Ave. 

Oberwinter, Watbilva, 59 %., 141 Wellington Ab. 

Roder, Umelia, 59 * 80 Avers Ave. 

Schoffel, Joſſph, 2J. 92 California Ave. 

Strange, Wilhelmina, 82 J., 668 N. Maplewood 


Avenue. 
9 M., 774 Guard Str. 


Tuhlke, Reeman, 
Wahl, John 9, 1 T., 1351 N. Campbell Abe. 


— — — 


die Namen ver 
dem Gejundheit3amt 


Banferotterflärung. 


Um Gntlaftung von feinen Berbindlichkeiten fucht 


' im Diftriftsgericht nad: 


Seract- Lanoff. —- Verbindlichkeiten $1706.16; 
ftände 8355.45. 


— ——— — 
Scheidungsklagen 


Be⸗ 


wurden angeſtrengt von: 
Helen gegen Oscar Schwingel, grauſame Behand— 
lung; Mary gegen William Ketcham, Verlaſſen; 
Hen⸗ 
Frant L. ge— 
Sarah gegen Chas. 
grouſame Behandlung; H. degen Win. 
Truntſucht; Loniſe gegen George Steen— 
Behandlung; 
Behandlung; Mellſonia gegen 
grauſame Behandlung; Ada ge— 
Taylor, Bigamie; Laura gegen Jo— 
Farley, Trunkfucht; Minmnie gegen Andrew 

H. Anderſon, Trunkſucht. 
[ — 


Heiraths⸗Lizen en. 


Verlaſſen; 
gen Dorothy Harvey, Verlafjen; 
W. Schanck, 
F. Eaſtle, 

berg ‚grauſame 
graufame 


Rhiliv H. Girard, 


Molgente Heiratbs:Lizenien wurden in der Office 
des Countvelerks ausgeſtellt: 
M. Rolod, E. Yurrows, 3, 27. 
Kohn Nafer, Mabel Bradley, 37, 9. 
Frant Thompjon, Maragret Rollberg, 80, 3. 
Harry Tobbe, Alice Groot, %&, 18. 
Edwy Reid, Map NRutgers, 65, 38. 
Harın Parker, Harriet Fdon, 3. 21 
Aulius Sotolowsfi, Juftyna Yowida, 8, 47. 
Earl Brouty, Lucile Deder, 27, 3. 
Harıhp Start:; Lulu Sanford, 235, 28. 
Kojeph Nina, M. Scart, 21, 21. 
Michael Huthinfon, Winnifred Rod, 30, X. 
William Forbrid, Marv Woerner, 26, W. 
Charles Olim, Minnie Sander, 2, 21. 
MW ‚Aderman, PR. Nunyon, 36, 31. 
Frank Rambasck, Lorda Bezowilowa, 48, 45. 
Albert MeKay, Martha Shay, 3, 19. 
William Miller, Guſſie Krug, 22, 20. 
Albert Hunter, Bellte Craig, %, 
Eimer Forker, Seflie Jobnjon, 23, : 
Aulius Frank, Roſe Frankel, 335, 7. 
Kofef Ulberts, Weronifa Verfalte, 8, 10. 
N, Quattrocelli, PB. Pelvilli, 6, 20 
%. Spanczaret, A. Michaslef, 3, 
Anton Lufofsry, Marvanna Sudeda, 9, 2. 
Raul Schmidt, Minnie Bahr, 21, 18. 
G. Cunningham-Chatfield, Cecilia Gihfon, 2, X. 
Arthur Nuttall, Minnie Xojepb, 36, 32. 
Names Sullivan, Aulta Moore, 21, 18. 
W. Strongiehow, Marp Yach, 25, >», 
Kojef Need, Thereia Kokorzta, 21, 9. 
Henıy Smith, Ellen Malcott, 33, 8. 
Milftam Newton, Loniie Mair, 21, 18. 
Thomas Templeton, Lilian Becht, 25, 18. 
Bohumil Kleter, Anna Lennarg, 24 9. 
Gtorge Serton, Maraaret Va Lade, 8, 17. 
Arthur Withey, Hattie Baker, 6, 5 . 
Sarland Mitchell, Edith Powers, 33, 3, 
Kohn. King, Marv Grimes, W. 2. 
uno Grimm, Martha Klar, 38, MD. 
William Donald, Erete Keeler, %, 9. 
Thomas Gafiney, Margaret Durkin, %4, 18. 
E. Habefer, Helen: Enault, 8, 4. 
Eugene Qurton, Qucile Forman, 8, 19. 
Rasmus Oenas, Martha FFredridion, 26, 
Ray Maftere, Marie Miller, 26, 23. 


A. 


Malcolm MeRead, Marn Mueller, 25, 
Matthew Lane, Chriftine Zogan, 36, 
Frank iiber, Emilie Horn, 9, 9. 
Thomas Finn, Marp Nyan, 5, 2. 
Kohn Donohue, Margaret Gurran, W, 25. 
uſtav Naditod, Bertha Warden, ®, 8. 
Nichael Wah, Peilie Chlada, 2, 21. 
"Michael Cichon, Apolonia Emicl, 2 18. 

Crus Simon Etbel MeMeilly, 36, 9. 

George Gardiwell, Louife Raubah, %, 19. 

Frank Helm, Eelma Dammerau, 27, 4. 

Seo. Workunas, Philomena PBobedinsfa, 8, 9. 
Kohn Vrizzotara, Mary Buzzataro, 31, 8. 
Alfced Sioraren, Aulia Shuarne, 21, 21. 

2. Budmalter, Elfie Jordan, 2, %. 

dentp Steinberg, Lillie Qurger, 7, 8. 

Harry Eugrur, Nette Wechiel, 9, 20. 

Albert Vodicka, Francis Fachtte, 21 ‚18. 
Charles Gerl, Emma Ronef, 3, 3. 

Marfbal Keiferion, €. Bitts, 21, X. 

Joſeph Brohrs, Therefa Ribnszt, 30, 26. 

George Miedhofft, Alice Campbell, 31, 8. 

Siaqurd Strocftad, Alice Richards, M, 18. 


John Segat, Petronela Aſtrauskute, 4, % 
James Vremek. Mary Schimmels, 9, 87. 
Max Light, Nettie Gas mirth, W. WB. 
Charles Dalluff, Mathilda Foſtre, 8 8. 
Conrad Winkelman, Julia Fiſcher, 2, 20. 
Roy Gomel, Katherine Thompion, 5, M. 
Ron Huntlen, Lillv Martend, 8, 3. 
Carter MeCarty, Matre Ricbarde, 297, 3. 
Une Weib, Ida Mueller, 9, 19. 
Kohn Hankır, Emma Rernabl, 9, 18. 
Harold Rnapp, F. Harrold, 6. 
Kohn Milfon, Kofepbine Ste, B, 3. 
Barry Milter. Mercy Yadmin, 2, 2 
Nobert Donabertv. Aulia PBrandien, M, 
Joſebh Swiatlowski, Paulina Bolefit,, * ». 
Ehr'ft Benfon, Magda Thorp, %, %. 
Lewin Kanes, Lena — 4l, 38. 
F. Rahnte, M. Epier, 2, 19. 
George Bırrion, Margaret Eaunder, 
Aames Nrohasta, Teitic Papacek, 9, 
Lewis Finley, Clara Henbold, 96, 21. 
Mar Thompten, Robert Smith, %, 8. 
Abram Rocabion, Myrtle Dinkelman. 9, 
Edward Roclendt, Emma —— 7 
William Graul, Marp Weaver, 3, 2%. 
Charles Strong, Souife Turner, 3, 80. 
Henry Boch, Emma Echerm, %, 2. 
red fernen, Alma Moucher, 9, * 
aul Schultz, Hattie Reagle. —— 
Jeſerh Sanfino, Roſing Bandi, 
Thomas Halev, Mary Roman, n 8% 
frredele Annele®, Loretta Ruifo, 
Stauislaw Korz, Katarzhna 
Adolf * u Buſſem, 
Nidheel Coble, Adeline Seder. 


a Betranice, Ella Malecnn 
€, Mitchell, Elizabeth Rend, 


88, 
21. 


N. 


22. 
‚2. 


a. 
eat E> 2, 18. 
2810 
8. 
28. 
2, 18. 
. B. 


Fannie gegen Walter 


Juni 1908. 


Srieftaſten. 


G. — Roscommon, Mid)., ift 
Sican Zentralbahn gele sen und 
inmohner. Weiteren Auffhluß über die dor» 
. ——— vermögen wir nicht zu geben. 
gelommen, d 3 rad = * = 
ai er ere aus folden ⸗ 

— b ——— * 
U. R. — Der Bol ft bom Empfänger -in 
Deu Sand u entrichten. Den Betrag fünnen 

* hnen nicht angeben. 


maß. — Der Mann muß ſich eben eine 
eabanling oder einen Verleger fuchen, der 
& auf ein: foldhes Gefhäft einläßt — ob ihm 
died gelingen wird, tft fehr aweifelhaft, denn 
befanntlich ift der Nachdrud hier nicht derboten. 

Alter Lefer. Für Laubfägearbeiten 
wirtden Sie bier, wenn überhaupt, ein nur ſehr 
beſchränltes Abfatzgebiet finden. Derartige Ar— 
beiten find völlig aus der Mode gefommen. 

Jobann W. — Eine Frau Emma Cd. 
— im Hauſe 338 Clybourn Ave. eine 

Wirthſchaft. Vielleicht iſt fie die Gefuchte. 

John D. — Es gibt keine dirette elettriſche 
Bahnverbindung zwiſchen Chicago und LaSalle. 

Distuſſions-Club—, Wir können 
Ihnen nicht ſagen, ob jene Geſellſchaäft zuverläf⸗ 
ſis iſt, oder nicht. Dergleichen Austunft wird 
im Brieftaſten überhaupt nicht ertheilt. 

Lucinde. — Das eingige Mittel iſt wohl, 
den Stoff in einem dicht verſchloöffenen Glasge: 
fäß an tühler Stelle aufzubewahren. — - Keine 
jener Münzen bat bejonderen Werth. Ver 
25. März 1808 war ein Wittwoch. — Fragen 
Sie eben in einer deutfhen Apothefe nad, biel- 
leicht erhalten Sie dort das Gemünjchte. 

„sm. ©. — Der Titel lautet „Deutfher Kai: 
ler, .. bon Preußen.“ 

5. €. -— Herausgeberin des Adreßbuches 
ift die — Directory Co.“, im Lateſide 
Preß Bldg., Plymouth Court und Rolf Str. 

Raul RR. Vie Unabhäntgigieit Belgiens 
wurde am 4. Ditober 1850 erflärt, und am 
20. Dezember des sjelben Jahres eriannte eine 
in London abgebaltene nonferenzg dev Groß: 
mädte die Auflöfung Per vereinigten Nieder: 
lande (d. h. Holland und Velgien) an. 

Unternehmer. Falls jener Artifel 
nicht patentirt ift, darf er don Jedermann er- 
zeugt werden, anderenfals nit. — Ein ſol⸗ 
ches Buch können Sie in einer jeden größeren 
Buchhandlung erſtehen, die Auswahl müfſen wir 
Ihnen überlaſſen. 


Wettende. — London bedeckt einen Flä— 
dbenraum bon 305, Wien einen ſolchen von 
178 Quadratfilometern. 


YUlter Abonnent. Der Reichstag 
nahm eine jolde Vorlage — in ſeiner vor— 
letzten Sitzung an, indeſſen werden Diäten für 
verſaumte Sigungstage nicht bezahlt. 

6. — London hat (nach der Zählung dom 
Sabre 1905) 4,684,794 Ginmwohner. 

2. BP. — Hält Jemand Hühner, die für die 
Kabbarichait zu einem Gemeinihaden werden, 
fo if Abhilfe beim ftädtiihen Gefundheitsamte 
5 fucher. Yvird von dort aus nichts gethan, To 
tönen Sie fi beim Mayor beiiweren. Giit 
legen dürfen Sie den fremden Hühnern aud 
aut Rhrem eigenen Grundjtücd nicht. 

I M., Coutbport Ave. — Ein Scheidungsur⸗ 
tbeil wird bier gewöhnlich in Zeit don 10 Biß 
40 Iraen nah Einreihung der Klage erlangt. 
Do find auch, nachdem der Richter die Schei- 
dung ausgejproden bat, die Parteien noch micht 
rechisgiltig geißieden, jo lange nicht das Schei- 
dungserfenntniß dom Richter unterzeichnet wor- 
ven ift. Eine beſtimmte Frift iſt dafür nicht 
vorgeſchrieben 

A. F. Haddon Ave, — Verflagen Cie den 
Koitaänger auf yablung der Schuld im Stadt— 
gericht, 148 Michigan Ave. Sie fünnen danı, 
wenn das Zahlungsurtbeil nicht binnen 20 Ta— 
gen beiriedigt ift, zur Lohnbeſchlagnahmung 
ſchreilen. 

Alte Leſerin. Erwachſene Kinder 
find berpflichtet, wenn ſie dazu ini Stande find, 
für ven Unterhalt der Eltern zu ſorgen, falls 
dieſe, ſich nicht ſelber ernähren lönnen. Eltern, 
die ſolcher Unterſtützung nicht bedürftig find, 
baben auf den Arbeitslohn oder fonitiges Ein- 
foınmıen bolljühriger Kinder Leinen —ã 
ſpruch 

O. 3. 27. — Laut des neuen Gefetzes bat 
der Kaͤufer eines Ladengeſchäftes ſich zu verge— 
wiſſern, daß alle Schulden des Ladeninhabers 
besahlt ſind, widrigenfalls das Gefſetz den Käu— 
fer baftbar hält, ganz ebenſo, als wenn fein 
Verkauf ſatte Ffunden hätte. Es iſt deshalb rath— 
ſam, bei ſolchem Kauf ſtets einen Anwalt zu 
Rathe zu ziehen. 

E. ©t., Indiana Harbor. — Auf Zigarren 
iit ein Einfuhrzoll von $4.50 das Pfund und 
25 Prozent des Werthes zu entrichten. 

€. 2%. — Derartige Boftbeftimmungen gibt 
e3 nicht. 

Sohn R. — Man endet au im Engli⸗ 
ſchen einen ähnlichen Ausdruck an, nämlich 
„it cries to heaben“ (3. B. das bei einem Mord 
vergoſſene Blut). 

M. M. — Es gibt einen Ort Twin Lales in 
Indiana, Minnejota und Wiskonfin — wel— 
chen meinen Sie? 

Joe J. — Ob jene Brüder ſich hier geſchäft⸗ 
IR niedergelaffen haben, Tönnen wir Ihnen 
nicht Tagen, 

U. Cd. — Das frühere Wiener Joch war 
gleich 57.54 Ar, alfo etwas mehr als ein halber 
Hektar. ober<rund 11% De Acres. 

“ ”“ . 

Rechts anwalt Fred Plotte, Ar. 79 Dean 
both Straße; Zimmer 1444—48 Unith-Gebäude, 
aıbı nadlitehende Ausfunft auf ihm übermittelte 
Fragen: 

Frau M. T. — 1) „Dower“ iſt das lebens— 
längliche Bejigrecht, welches das Gejeg_ der 
Nittive oder dem MWittwer im dritten Theil al- 
le8 Grundeigentbum gibt, deiien alleiniger Ei- 
genthbümer der beritorbene Gatte während ir- 
gm welder Zeit der Ehe geweien ilt. — 2) 

ine Heimftätte ift der Play des Haufes_oder 
Heimes. Um jedoch daS geleglide Heimitätte- 
recht geltend zu machen (gegen etwaige Pfäns- 
dung oder anderen Erben gegenüber) muß die 
betreffende PBerfon die Heimitätte bewohnen. 
Gemöhnli wird das Heimftätteredt auf $1000 
bewerthet. 

Leſer. — Der Hausbeſitzer iſt nicht zur 
Fortſchaffung der Abfälle des, Miethers ver— 
pflichtet, wenn es nicht ausdrücklich im Mieths— 
vertrage ausgemacht iſt. Laut ſtädtiſcher Verord— 
nung muß er jedoch Behälter zur Aufnahme 
der Abfälle beſchaffen. 

E. H. S., Fletcher Str. Laut neueren 
Entſcheidungen unſerer Gerichte ſind die Stra— 
benbahngeſellſchaften baftbar für grobes Miß— 
berhalten ihrer Schaffner den Fahrgäüen gegen⸗ 
über. Doch muß auch der Fahrgaſt jederzeit den 
Vorſchriften der ſtädtiſchen Verordnungen ſich 
fügen. Wenn der Echaffner auf auten Grund 
bin den Fahraaft aus dem Wagen weit, fo 
mur der Fahraait ibm geborgen: aehbocht er 
nicht, fo bat der Schaffner das Kedt, ihn in 
angemeffener Weife aus dem Wagen au ent: 
ernren. Der Echaffner darf dabei nicht mehr 

evalt anwenden, al$ unbedingt nothiwendig 
ift. Ob er das geieglihe Net zur Hinaußwei- 
funa batte, ift nach den Dejonberen Umitänden 
des Falles zu enticheiden. 


—-:-ı — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


— Grundelgenthums ⸗ Uebertragungen in 
der Höhe don E10 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 
Afbland Ave., 105 %. füdl. bon Winslee Gtr., 

Q. Sr., 25 bei 165, Anna Hoffner an Ellen 

N. Orpbirt, $3,500, 

Berenice Ape., 100 %. öftl. don Lincoin Abe., 
©. Str. 25 "Dei 125, Walter &. Wallace an 
Um. 9. Caraber, $5,750. 

Elarf Str., 105 5. füdl. von Ninslee Str., DO. 
Sr.. 25 Bei 206, u Cannibet an die Ra» 


denswood Mill., $4, 
Cudler Ave., 48 8. sr ‘von Leabitt Str, N. 
B. P. Downs an Connor 


$r., 24 bei 118, 
&hambers, $2,150. 

Halfted Str., 438 3. nördl. von Yullerton Ave., 
W. Sr., 25 bei 125%, €. Klein an Henry 
Krumling, $2,500. 

Srhin Part Blod., Südtveft- Ede gincoln Etr., 
N. Sr., 50 bei 120, Walter S. Wallace aaıt 
Riliam 9. Carraher, $10,000. 

Osgood Ctr., 266 %. nördl. von Wellington 
Etr., N. Fr., 3716 bei 124, ®. N. Urbanus 
an Nabmond I. Urbanud, $2000. 

— en 20 F. nördl. von Berwyn Abe. 

251, bei 127, D. Sobnion an Lars 

S: Seifen, 81000. 

— Road, Südweſt⸗Ecke Edanſton Abe., 
D. Fr., 50 bei 193, Rm. M. Weber an Marh 
Agnes Brorn, $7,500. 

Windfor Ade., 2418 5. öftl. don Gheridan Road, 
R. Sr., 67 bei 00%, Thos. I. Storr an Wal- 
ter ©. Wallace,2 s28, 000. 

— Ave. 149 F. nördl. von Cullom 
Ave., Fr. 30 bei 152, Carl A. Carlſon an 
Wm. sn $7000 

Rindefter Ape., Nr. 2775, D. Sr.. 40 5. 152%, 
&. €. Appell an Emma -B. Dunpbh, $2,800. 

Balloıu Etr., 125 %. nördl, bon Schubert Abe., 
©. $r., 26 bei 125, IS. Preuß an Herman 
Wol ers, $2,850. 

Carpenter Court, 125 3. füdöftl. Catlapa 
Abe O. Wr., 25 bei 1235, 9. ©. Weile an 

S. Salborfon, vers. 

Gorttan — 2: Öftl. dom Central rt 

J ei 


an der Mi⸗ 


Ave. ©. 137, Adam Brhden an 

Albin Sullin, 837. 00. 

Francisco Abe., 349 5. nördl. bon Waveland 
Ave., e $r., 59 Be 138, Mieta Melms an 
Karl I. Ludmi- $5,200 

Humboldt Abde., = $. ditl. bon Monticellolbe. » 

Fr., 30 Bei 1 09, 8. P. Binge an Edan R. 
Coasfan. $4,87 5. 

Samger Abe,, Fi F. * or Greenwood 
Terrace, MW. an ei 186, I. Prebenfon 
an Iobn — 1,900. 

Samlin Ane., — Abe, W,. 
$r., 297 bei 266, Eonarenatton of the Refur- 
sechhen, en die Weitern Truft and Cabings 

Eleveland Ape,, Be an 124, ® Gtredber an 
Anna Barutb, 

— en; 

e re a nur 
Sarutd, 84,200. N 

Gardner Etr., Nr. 41, 21.91 bei 90, Marh PRa- 
zolinsfi an das Ton, Su Shicane, $2,432. 

Gardner Etr., Nr. 31,2 ; Bedbder Str, 
Nr. 69, Frau GH. —— A das Zomn 
Nortb Chicago. $2,700. 

u *3 100 6. eg: bon Armitage Ave., 

5 bei W. Ianowicy an 9. 
Dan — $1,800. 
— Volattvus.— „Mas if bean Dei» 


ne Flamme?“ —, — * 
’ne Stihflamme,“ 


at etiva 700° 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. Juni 1008. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Hem. 
(Baarpreife). 
Wintermweizgen Nr. 2, roth, 1.01; 
gr. 5 Loth. 96-99; Nr. 2, hart, 9981.02; 
Rr. 3, hart, 96-9%. 
$1.09-—$1.12; 


Srühjahrsmeizen, 
Nr. 3, R—$1.. 

Mais, Nr. 3. 70-7%; Nr. 8, weiß: 7; Rr. 9, 
ge ib, 7374; Nr. 4, 69-708 

Hafer, Nr. 3, weiß, U 52e: Nr. 
ea 5le; Standard, Hea—5ihar. 

Mehl. WintersPatents, 51.304. das ab; 
Roggeumehl, B.MH3; Minnejota ard 
Patent, Straight Erport Bags, 84.70-54.85 
bejondere Marken, $. % 

_ an neues 


Re 1, 


4, weiß, 


Heu (Verlauf auf den ———— 
Jimotby $14.50—$15.50; Nr. 1 
Vr. 2, $11.50-$12.50; Nr. 
beftes Prairie, 811. 50-$12.00; 
810.00-811.00; Nr. 2, 88.009 
Sorien, 57. 88. 500. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen Juli, 4—00%c; September, Bi%e; 
Dezember, neu, &%ec. 
Mais, Juli, IK—08lie; 66 

66320; Dezember, 5Tkkc. 

Hafer, Juli, 454c; September, 37%c. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte ji) auf 10,000, von Mais auf 450,000, 
von Hafer aur 40,000 Buſhels. Verſchickt von bier 
wurden 11,306 Buſhels Weizen, 578,133 Buſhels 
Mai und 559,000 Buſhels Hafer. 

In der vergangenz n Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ver. Staaten 3,98,000 Bis 
ihel3 von Mais 24,00 Tinbels. WYüc Die Vor: 
woche ſtellte ſich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
3,088,000 Buſhels. Mais 964 —9— Buſhels, und für 
dieselbe Woche des Norjapres: Weizen 4,08, 00 
Zujbhels und Mais 731,0 Buibels. 

Brovijisnen. 

Shmaly Juli, 85T; September, 

Gepöteltes Shwetinefleiid, 
$13.72%; September, $13.97%%. 

Rippchen, Auli, $7.4244; September, $.. 


September, 


8.0. 
Juli, 


Bıima, mei, 


0.0954 
Headlight 


Sieum Spirits. 


=: 


Raphtha 

— 

Vaſeytnen⸗ Gaſoli wi . 

Leinſamen-Oel, roh, 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 34 

Terpentin 

edladtvich. 

Rindpieh Gute bis ausgejuhte Stiere — 
86.50-87.35 per 10 Biund; gewöhnlide bis 
gute Sorte, $5.00 0: geringe bis ausge: 
ſuchte Küpe, 84.00-80.25 25 gewöhnliche bis mitt⸗ 
lere Kälber, S.öl- I. 5; gute bis ausgerüuchte 
Kälber, 8.00—$5.75, Ruilen, geringe bis ausger 
ſuchte, 8.0-9.2. 

Ehmweine Gute bi ausgefuchte Pötelmaare, 

85.35—85.50 per 100 Biund; gute bis ausge⸗ 
juchte (zum Verjandt), 85.355— 85. 653 0ute bis 
ausgeſuchte Fleiſcher waare, 85.600 85. 70 mitt⸗ 
lere bis gute Fertel, J 08.35; gewohnliche 
„Throw-outs“, 2.75. 

Shaie. Hute bis beite N per 100 Biund, 
85.25-85.15; gute bis beite Schafe, 84.00-84.75; 
„Vearlings“, 2586.00; „Elipped Yambs*, 
gute bis aus sgejuchte, 85. 2585. 75. 

Molterei⸗Produkte. 


sn * Pfund..$ 


„Creamery“, ertra, 
Nr. 1, das Piunv.. 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies“, extra, das Pfund. 
Nr. 1, das PBiund 
„Kadies“, das Piund.. 
Padwaare, das Pfund.. 
I 
Frifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 
dv., (Kiften eingeichlofien).. 

„Firſts“, das Dutzend 

Frtras“, das Dutzend 
Käi —* 
Rahmkäſe, „Twins“, das N: 0.10 
„Daiſies“, das Mund — 
„Young Amerieca“, das Pfund.... 83 
Lia. das Pfund 0.08 
Schweizer, Das Biund.. 
Limburger, Das 
Geflügel uud Katvfleiid. 
flüael (lebend— 
Hühner, das Bund 
„Springs“, das Dutzend 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das zus sonne 
Gänſe, das Dutzend .......... 
Enten, das Pfund....... ....... 
flügel (Kühlipeider)— 
das Biund.. 
„Springs“, Das Bhund.. EEE 
Zıutbühner, da3 Biunb..... — 
Enten, et —— 0.09 
a eſchlachte 

60 Mio, Gewicht, das Bfunb 0.05 
Fr 8 vid. Gewicht. das Pfund 6. 66 
80-100 Nid. Gewicht, das Pfund 0. 08 
Obſt uund friſches Gemaſe. 

das Faß $1.00 
Eroͤbeeren, 24 Quarts............ — 
Kirſchen, 24 Pints 
Brombeeren, 24 Quarts............. 
Stachelbeeren, 16 Quarts............ 
Sla ubeeren, 24 Quarts ........... “a 
Himbeeren, rothe, 24 —— 
Pfirſiche, die Kiſte.. 
24 Onart?.. 
gitroren, Kalifornia, die Kifte 
Orangen, Ralifornia, die Ki 
Bananen, Jumbo, da Bund...crnee. 
Ananas, das Fab*6..2. 1.85 
Melonen, Gems, 4. 
Kraut, das Faß .... — .. 
Blumenkohl, die Kifte........ — 
Kopfſalat, das Faß ...... — 
Blattiſalat, die Kiſte 
Champignons, die —S 
Spargeln, die Kiſte ........ “acer —* 
.25 


0.14 
0.14 
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Hühner, 


# 858 
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8 
F 


Aepfel, 


Pflaumen, 


LHBSTUSTTERELZ 


BLLLLLLLL! 


Rothe Rüben die Kifte 
Mohrrüben, die Kift 
Zwiebeln, der Buſhel.......... 
—J are 
die —— — 
Spinat, das Feß · 
Rüben, der ——— 
Rettige, —— 1 Ds». —— 
Meerreitig, das Bund. 
das Dutzend 0.25 
Brunnentreiie, * Dod. Bundchen 0.10 
Veterſilie, Digd. Bündchen... —— 0.20 
Grüne Erbien, die Kifte...... aaa 1.00 
Bohnen— 
Srüne Schnittbohnen, Schadtel.. 
MWachsbohnen, die Schadtel 
Trodene Bohnen, auserlejen..... 
Rothe Nierenbobnen 
Simabehnen, Kalifornien, 


Garladung, der Buihel.. 
der Burfhel 


EENSSaisezene 


| 


Tomaten, 
Sellerie, 


Gurten, 


— 


ur BEREE 


Tr 
4: 


Kartoffeln, 
neue, 


0.58 0.65 
do., 0.35 ‚00 


Bapdikalfur 


u es 


Niernenlchmäche. |: 


Schwache, nerböfe Perfonen, geplagt bon 
> Ai I u. lebten en € 
ffen, Bruft-, Nüden- und * 
hmerzen. Abnahme des 
und Gefidts, Katarıh, Magendrüden, Stub 
ung, Müpdigfeit, Errö vn. Bittern, Dere 
io» en, Bruftbeflemmung, Wengitlicteit und 
Sehbftnn — erfahren aus dem „Nugendfreund” 
tie einfach, ihnell und biffig alle unnatärfichen 
Berlufte und andere Sulgen mgendlicher Verir- 
zuugen gründlich geheilt und volke Gefundheit 
und 288 ſinn wiedererlangt werden können. — 
Ganz meued Heilverfahren. Jeder fein eigener 


Were außerordentlich intereffante und le 
reihe Buch ug Auflage 1908), wel, 3 
—— d 3 — einfen nn = 55 
werben To 

— in vriefmarken verfiegein bezogen werben 


Yrivat- Klinik, 181—6. Ave., 


New York, N.Y 


bfenden 


Zamadidoſon· 


Nur kurze Zeit, da ich Geld dabei verliere. 

$7.00 Augengläjer fie $1.50 
Kinien, das Beite vom Guten. Im e 
Linien feinen fingiren Namen, e8 fm 


thie. Das beite Material und Ehrliteit baben 
mir einen großen Kundenfrei3 aebradt. 
Dupler Linfen, 

die feit langem als $5.00 Linfen für $1.00 offe 
rirt werden, mit Rahmen bei mir für 25e. 
Die dentbar beite I Unterfus 
dung bei Bedarf bon Gläfern frei. 

* Dr. M. Schwimmer, 


2712 Glybourm Avenue, Ede Halfte Straße 
30mim. 


— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläfer eine Eyeytafität, 
Rsbalt, Gameres uud pbstsgr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Zefet die —— 


Geld 


Ueber 100 Millionen 
Dollars werden den Ver. Staaten 
armern für Gerfte und Hopfen jährs 
bezahlt — Moraus in den verjchiedenen 
zheilen merikas das großartige Getränk ges 
braut wird, welches Ar Nation nährt und 
erfri 


RIVATE 
DTOCK 
TZ BEER 


MILWAUKEE 


Kommt, genicht einen SchIud 
von wirklicher Qualität. 


Chicago Zweig-Dffice: 
Ede Union und Erie Straße. 
Telephone Monroe 364. 


Habt Ar Bılutvergiftung 


Schwäne, Rrampfaderbrud; oder 
Harn-Beſchwerden? 


Laßt mich Euch helfen. Ich helfe Eu 
ſende andere geholfen habe. It vr. 
Office beweifen, dat wenn ich ſa aß 
irgend einem Leiden Sein und Ti u beile alö ber 
Durcchfchnitts » Spezialijt, daß Ddfeje Angaben auf uns 
leugbare Thatjachen beruhen. hr folltet nicht Die kurge 

it, die einem Dann bejcheert tit, vergeuben mit einem 
och beladen in Form bon einer Privatkrankheit. 9 
jolltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet 

Etadlist 1898. einem Mann unter Männnern. 


Zuge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 


mie ih taus 
EX meiner 
ud bon 


Wenn Ihr. Morgens auffteht mit einem Gefüpl als hättet Jr ein de ge 
wenn Ihr träge, rubelos, trübfinnig, nervös, Ihmad unb en 1 id, u 
Blut duch augezogene Blutbergi tung entfräftet if, wenn ed Eud j) Mannes! 
gebricht, fo kommt in meine Office und beipredt den Tal zit mir, s . 
nicöt3, und ich gebe Such ebrlihhen Ratb. — ich Euch n belſen tage 1 
das offen heraus. Ich werde Euch übergeugen ih der = — Gestalt ft 2 
der Behandlung don Männerfrantheiten ze —9 ieago oder Wellen bin, und 
ich die größte Praxis habe in Krantheiten des Beckens. 
Konſfaltation ſrelt. ui 
nden: Montag, Mittio rettag bon 9 Vorm. Bis 5:30 Room 
— — Goa 9 Be a Abends. Sonntagd bon 9—12 uhr. 
Dr. WEINTRAUB, !iener Spezial-Arzt. 
CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 
Zimmer 211, 112 Clark Str, Ede von Wafhington Straße, 2. Sm B 
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ruchleidend ? 


Wir fabriziren über 70 Sorten 
Hartgummi-Bänder; elaftifhe Bän- 
der, Stahlbänder, furz ein pafiendes Band für Jeden, von 25 
bis 40 Prozent billiger, als Andere, und fabriziren fchon gute 
einfeitige Bänder von 650 aufwärts, gute doppelte Bänder von 
$1.25 aufmwärt3; Leibbinden von $2. 00 und aufwärts; elaftifche 
Strümpfe für Krampfadern und geſchwollene Füße von 82.00 
aufwärts. 
Elafiihe Gummt s Strümpfe, LTeibbinden, Bandagen von uns 
nah Maak gemacht, find billiger, haften länger und pafjen beffer 
als fertig gemachte, alte und abgelagerte Waare. Deshalb rathen wir, direlt zur 
Fabrik zu gehen und Euch Bufeiebenpeit zu fiheen für wenig Gelb. 
Wir befchäftigen nur erfahrene Bandagiften, file Herren und Damen. 
täglich bi3 7 Uhr Ubends; Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 
Negepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nach Wunfc des Wrgtes und 
zu unferen befannten billigen Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Churm-lhr auf dem Jebäude, 


Ede Milwaukee und Chiengo Ave, nehmt Elevator zum 6. Stod. 
Wir verkaufen keine Bänder in AUpothete. 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Ara name yaım ur 


Shicago, 
——— * J. uchen. —— eht — —— 
nad’ der Natur in Ba ips —— 
u ber — Aue 


ochenle ser Ben 
heunias-Drgane, Sag Sul Bublifum A eingeladen, 
u na der menfhliden Rafie bon der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Dian ehe die 
Launen der Natur, ebenfo die itäten und 
Monftrofitäten. — Gtudiren die Birken 
en bon Sranfbeiten und bon Rafter, wie bie 
eiben ip den 


Lebensgroßen Abbildungen 
in um unden und franlen 
ER t find. 
Iten im Le 


EEE ran die = 
Eintritt fret! 
Offen täalih bon 8 En bis Mitte» 
freie Aalerie der Wienihall 
344 S. State Str., 


Gbicags, A. .2 


Heil-Bruhband. 
nen Heer ie, — 


und dauerhafteſte 


8 —— 


Offen 


| 
| 


Arbeiter 


Griyart Geld au Zahnarbett. 
aber nit bis 


E PH * a Nr Dientte „don, Hi 


genen Hapnzeat 7 9 Euren zen BU nen mas 


 Hefacht Habt. Seht die Mreife: 
8128 — —— — — 81.00 
area 


ten En, sig 


Iöne 91.00 


vn Set —— .008 


rien 
— Deutf$ geſprochen. — 
Alle Arbeit garantiert 


Ken bis 


ae 
un 

amel . (Mat 
Kinenia: Vrädenasbeit (Mi 


— — 


Heill Euch) felbli 


men alle ner ale 
ten und unnatürlide Entleerung we 
DOrgsne beider Geidledhter. le An 
eder Flaſche. Preis $1. 00, au bon 


tabl Drug Co. oder na — 


F —— nn J rd CH 

tug mpan ten Giraße, 
b ‘ ne fichers alto Bldg., Ede Sherman © Str. 
—— t. 


le Bert Sl —5 — der Beine z 


end Füße zus mit meinen De n Uppara» 
— Re 
& Co., 


e 5 ban⸗ 
= in allen verſchiedenen 
Seren, bon ®1 aufmärtd— 
Optifer. 215 Dearborn em, 
*** 5* ung bon Yugen unb 
hair a ee 


Franch 
Buspito 


inben, für bor und — 
Operationen,» 
Ronfultizt n 5 besüglih 


ebärmutt 
fette Reirte, bon BZ 2 fm. 
Beine u. 
BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,bibofar gegenüber bez Bof-Difice 


Be 
Gabrif in 
THE WOLFERTZ 00. ER 
WORLD’S MEDICAL 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, vraſidenn 
INSTITUTE, 


© —* Aue. —— Ranbolyh Str, 
ed, — ug —— ten 
See 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Degter an 
Die Uerzte diefer Anftalt rn 


in een 
BR: 
— — — = 


gli bon ibren —— 
a) unter Gerantle 
eiten ber Männer, 
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Damen⸗ 


Raſch- Suits 
Waſchbare Da— 
men Suits, weiß 
und Farben, Grö— 
fen 34 bis 44, 
$2.50 merth, zu 
9Se 







0 


— — — 








dc de 
per Yp. für Fanch per Db. für Stt- 
baumivoll. Spigen, derei - Einfaffung 
Normandy u. Pt. und Einfüge, alle 
de Paris, Dazu neuen und netten 
paji. Einfäte, reg. Mufter, mtb. bis 
dc Wert. 3u 10c per Nd. 

+ 
w 

15c 39c 
für Balbriggan für gerippte Hem- 
Hemden und Dop- — A 
peliit. Hojen für Ecru, Blau, NRofa 
Knaben, reg. 2öc u. Braun, regul. 
Merth. 50c Werth. 


De 


der Paar f, naht- 


de 


ver Baar f. naft- 
Iofe braun u. blau 
gemiidhte baum- 
wol Nänneritrints 
pie, fpe3. With. 


loſe baumwollene 
Babyſtrumpfe, in 
Roſa, Blau, Weiß 
und Schwarz. 





WERTEEIERNTT: 
Liföre 
Rye Whiskey oder ſ81 Slaſche ertra 
Gatif. Brandt, — |Feiner Doppelkum⸗ 
regulärer $3.00 
Merth, 82 09 mel, ſpeziell, — 
Gall... % * per 48 c 
Eine Flafhe Mas |; 
enbitter3 frei mit 
eder Gallone. 
Port, Sherry nder 
En 
ale * 
J 55 


Eognace Brandy, 
Rod und Rye ob. 
bolländ Gin, reg. 


En... 49e 


Vlajidie...... 


— 








für Musiin Un- 
terröde f. Damen, 
fpigen- u. ftidlereis 
bef., volle$lounce, 
reg. 75c Wtb. 


für Peter Ban 
Shirt Waiits_ für 
Damen, mwerth b!3 
zu 1.25, ganz fpe- 
zieller Werth. 


1.98 


für Suaben-Anzü- 
ge, 2:Stüd, dop⸗ 
peltnöpfig, Bufter 
Brown und andere 
Faconz, fpez. um 
zu räumen. 





39€ 
ver Baar f. Knie 
bojen für Knaben, 
Bunt blau und 
ancy Mifhungen, 
neue Muiter, drei 
Paar für $1.00. 















per Y». für gebl. per Paar f. Baum: 
reinlein. Tafelda⸗ woll. Decken, weich 
maſt, 60 Zoll br., gefließt, volle Grö— 
Fabrif-Reiter bon Be, grau u. weiß, 
1% bis 3 Yards farb. Borderd, reg. 
lang, werth 5öc. 75c Werth. 
AED TR TA EEE ee ůI 
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Kurzwaaren 


Crowley's beſt. 2001 Hump Haken und 


Yd. Spule Maſchi⸗Oeſen, 2 1e 

nienfaden, Ic Dugend...u.... 
Spulen........ 

Weißes Baumtwwoll- | 2 apiere gute 

Einfaßband, lc Stednadeln lc 

2 Nollen für.... J 





mo 


Eiſenbett⸗Ausſtattung zu 


87.8 

















Eiſernes Bett (wie Abbild.), vollſtändig mit 
Sprungfeder und Matratze. Bettſtelle hat ſchwe— 
re ununterbrochene Pfoſten und iſt mit großen 
ornamentalen Chills verziert. Sprungfederma—⸗ 
traße iſt aus feinem ſtiftgewebtem Maäterial u. 
hat'3 Reihen Träger. Die Matratze iſt aus 
gutem nn mit Ercelfiorfüllung und oben 
mit Watte. Ganze Ausſtattung En» Ber 
bollitändig, für Baar oder auf — ed 
anne 









warum korrekte Brillen Kopfweh verhüten und 
die Sehfraft verbejiern, liegt darin, weil ſie fo 
gefhliffen find daß fie die Nerven und Mus— 
feln Träftigen und die Anftvengung der Augen 


befeitigen. Sie bejeitigen aud Wehe Augen, 


wenn fie bei Zeiten getragen werden. 


=FIIRSCH= 


Augen » Spezialiit bei Wieboldt's. 





Droguen 


Rizinusöl o der ſEc Flaſche Arnika, 


Bepiin Tablets, Vfeffermünz, Ho ff⸗ 
25c Größe 14c mannstropfen oder 
N Witch Hazel 15c 
1 2. EEE: ° 

Ghlorfalf, Borar, | Fath. John’3 Medi- 
A wefel oder gin —— a 
Soda, Mingenbitt, 3 

J 7e 81 Größe zu. 99€ 


— ———— 


ns * TR —* 





9 bis 11 Uhr Vormittags —Friſch geröfteter Kaffee........Blgc Pfund. 





Damen⸗ und 
Maͤdchen Coats 
Coat3 fh Das 
u und er 
en. ei: 
85.00 Merthe 
81.00 























6%c 


per Yard für Fut- 
teritoff-Refter, 
meilt Ichwarz, — 
Cpunglaß, Gelicia 
und Gateen, wih. 
bi3 zu 18ec. 


17.0 
9%c 
per Yd. für Ned 
Scal Hleider-Ging- 
ham, große Muss 
wabl von Miuitern, 
farrirt, Plaid3 u. 
Gtreifen, we. 15c, 
N fpez. d. 9—11Bm. 


nn” 
37€ 


ver Pb. für _36- 


züll. Sommerfuit- 


= ings, farrirt und 
geitreift, alles in 
Muſtern dieſ. Sai— 
fon, wth. bis 7öc. 















I 

8/20 
per Yard für 40» 
zöll. weißes Long⸗ 
cloih, Rabrifreiter, 
bon 3 bi 15 M. 
Stüde, aute Qual, 
with. bis zu 2öc. 








— — — — 
gr 
«rt 

per Yd. für 363öll. 
Shh irting Percale, 
nur heller Grund, 
50 verſchied. Mu—⸗ 
ſter, Fabrikreſter, 
wth. bis zu 1öc. 


per Yd. für feine 
bedruckte Batiſte u. 
Lawuns, heller und 
dunkl. Grund, gro— 
Be Auswahl bon 
Muſtern, Fabrikre— 
fter, with. 10c WD. 








Sriginal Havana 
Seconds, reine Has 
vana Einlage, Um: 
blatt u. Dedblait, & 
ſtrilt handgemacht, 
reg. 5c ſtraight Zi- F 


garre, K. 1.60 


von 50... s 
2. ‚eu — 
Tabak, reg. 23 — 
40c Ya... ade 


Shell Brand _ Bi- 
garren, veg. Breis 
$1.00, fvez. Mitt: 
woch, Kiſte von 
oO 


w 
a 550 


Echte Pollacks Sto— 
gies, lange Einla— 


— FoSl .23 










19€ 


für fanch Krhitall 
glas Frühftüd-Set, 
befteb. aus Butter» 
doſe, Zuckerdoſe, 
Creamkrug u. Löf— 
felhalter, 59c Wth. 





— — — — — —— —— — — — 


für hübſche, große, 
farbige Bier⸗ oder 
Limonadenkrüge — 
reg. 5c Werth — 
ſpez. f. Mittwoch. 


m m 
pe 
f. galvanii. Wajd)- 
fejiel, ertra aroß, 
mit Drop-Griffen, 
fpeziel in unfe: 
rem Bafement. 


19c 


⸗ 

P 

50 
für emaill. Trink⸗ 
becher, blau, innen 
weiß, nett ausge— 
arbeitet, T vezieller 
Werth f. Mittwoch. 


109c 








für 10 Pd. Pa- für emailf. Trink 
tentmehl, | veziell. Zündhölzchen und 
Werth für Mitt: 1 10 %®fd. Cal 
wo in unſ. Gro— Salz. Crıtra fpez. 
cery-Department. Werth, 








[Eigener Beitrag fir die „Ubendooft“.) 
Plauderei aus Europa. 


Don Auguft Bovedlim. 


Ein feltener Gaft. — Regierung auf Rädern. 
— Einweihungsfeiern. Der oraniſche 
Ahnherr. — Bürgermeifter auf Reifen. — 
Die amerifanifhen Vorbilder. — Patenimes 
dizginen und andere Waaren. — Ein bemecr» 
tenswerthes Buch. 

Die Reichshauptſtadt hat 
ſuch erhalten! Von einem Gaſte, der 
dort zwar öfters Einkehr hält, aber 
meiſtens nur für wenige Tage. Von 
S. M. Wilhelm II., Deutſcher Kaiſer 
und König von Preußen. Diesmal iſt 
er von Wiesbaden gekommen, wo er 
den Feitfpielen im Hoftheater beimohn= 
te. Außerdem hat ©. M. dort ein von 
ihm gejtiftetes Dentmal Wilhelms v, 
Dranien, genannt der Schmweigjame, 
enthüllt, der, wie man in Wiesbaden 
mipelte, diefen Beinamen findet, meil 
er vor dem Schlofje jteht. Zur eier 
des Geburtstages des erhabenen Bet- 
ter3 und treuen Freundes Nicolad von 
Rußland fand eine Parade und ein 
Gaftmahl ftatt, und dann ging es nad 
Bad Homburg, mo die unter dem 
Proteftorat der Kaiferin erbaute Er=- 
löferfirche eingeweiht murbe. Außer 
den allerhöchſten Herrſchaften und ih- 
rem ſtattlichen Gefolge nahmen, ſage 
und ſchreibe, drei Miniſter, der 
kommandirende und andere Generale, 
der Oberpräſident von Heſſen-Naſſau 
nebſt vielen anderen hohen Beamten an 
dieſer Feier theil, wobei viele fromme 
Worte geſprochen wurden und ſich ein 
Ordensregen über die Feſtgenoſſen er—⸗ 
goß. 

Nun kommen die Nörgler und be— 
haupten, das ſei wieder eine koſtſpielige 
„Regierung im Umherziehen“. Bei 
verfchiedenen michtigen, das Gemein 
mohl betreffenden Tagungen, jo 3. 8. 
auf dem Kongreß der deutfchen Kran 
tenfaffen in Berlin, jei weder ein Mi« 
nijter, noch ein anderer Regierungspers 
treter erfchienen, mie man hätte ermars 
ien dürfen. „Dringende Wmtäge> 
ichäfte” hielten fie fern, hieß ed, aber 
zu gleicher Zeit erfuhren die Leute, daß 
die hohen Herren Zeit hatten, im 
Lande herumzufahren und an feitlichen 
Beranftaltungen theilzunehmen, mie 
die in Wiesbaden und Homburg, fi 
in der faijerlihen Gunft jonnend. 

Allgemeines Erjtaunen und Kopf» 
fhütteln erregt aber die an ba3 Bilr- 
germeifteramt zu Rüdesheim imftheins 
gau vom SOberhofmarfchallamt des 
Kaifers ergangene Mittheilung, baf 
©. M. megen anderweitiger Feltjeun- 
gen leider verhindert fei, der an ihn 
ergangenen Einladung zur Theilnah- 
me an der Grinnerungdfeter bes 25. 
Sahrestages der Enthüllung des Na- 
tionaldenfmal3 auf dem Niebermwald 
Folge zu leiſten. —— gibt S. 
M. bekannt, daß die Betheiligung ei⸗— 
ned Mitaltedes ber föniglihen Yamt- 
lie ebenfall3 unglüdlidermet- 
fe unmöalih fei. Diefe -patriotifche 
Erinnerungsfeier findet im September 
ftatt. Dann merden auch die großen 
Hofjagben abgehalten, denen ber Kai- 
fer boch nicht einea foldhen Volksfeſtes 
wegen, zu dem bie Völkerf&aaren zus 
fammenjtrömen, fern Bleiben Tann! 
Die Veteranen von 7071 erlauben 
fich anderer Meinung zu fein. Wenn 
fie auf den franzöfifchen Schlachtfel- 
bern nicht die deutfche Einheit erfämpft 
hätten, al3 deren Gebenf- und Merf» 
ı zeichen die Germania da oben auf dem 





ei. 1 I 





hohen Be- | 
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Niederwald ſteht und über den deut— 
ſchen Rhein nach Weſten hinüber Aus— 
ſchau hält, dann gäbe es auch kein 
deutſches Reich und keinen deutſchen 
Kaiſer. Wilhelm J., der Großvater 
des Kaiſers, hat dieſe Worte bei der 
Weihe des Niederwalddenkmals ge— 
ſprochen, und er, und Bismarck, der 
Reichsſchmied, nebſt vielen anderen 
deutſchen Fürſten und Staatsmännern, 
fanden damals die Zeit, einem Feſte 
beizuwohnen, das im wahren Sinne 


des Wortes ein volksthümliches war, 


und vom deutſchen nationalen Stand— 
puntkte aus erhabener und bemerkens— 
werther, als die Einweihung der Hom— 
burger Kirche und des Denkmals Wil— 
helms von Oranien, der in der Ge— 
ſchichte des deutſchen Volkes auch 
nicht einmal die beſcheidenſte Rolle 
ſpielt. 
Wilhelm II. als Ahne angejehen zu 
werden. 

Iroß der feit mehr ala einer Woche 
plögli eingetretenen Bombenhitze 
herrfeht unter den Leuten, die eg ma= 
en fünnen, eine 
Sogar mein Freund, ver Dr. Rund- 
brenner, bat den Stammtifch im 
„Heiligenhäuschen“ und feine vielen 
anderen Stammtifche nebit feinen me: 
nigen Kranfen im Stich gelaffen und 


ift verreift — Aufenthalt unbekannt | 


mo. ch Telbit bleibe vorläufig da- 
heim im ftillen Zandhaufe und über- 
laffe e8 anderen Leuten, in Bädern und 
Sommerfrifchen zu Thwiten und über 
die Hibe zu fchimpfen. Doch der Geift 
iſt willig und das Fleiſch iſt ſchwach, 
und böſe Beiſpiele verderben gute Sit— 
ten, und ſo übernehme ich keine Ver— 
antwortung dafür, daß ich nicht eines 
Tages auch auf und davon gehe und in 
irgend einem anderen Landhauſe in 
der ſogenannten Sommerfriſche Ein— 
kehr halte. 

Nachdem in den letzten Tagen die 
ſüddeutſchen Bürgermeiſter in London 
eine ſo gaſtliche Aufnahme gefunden, 
ſchicken ſich jetzt eine Anzahl deutſcher 
Geiſtlichen beider chriſtlichen und des 
jüdiſchen Bekenntniſſes an, ihren Con— 
fratres in London, einer an ſie ergan— 
genen Einladung folgend, einen Beſuch 
zu machen. „Man“ erhofft, wie ſtets 
in ſolchen Fällen, von dieſer Begeg— 
nung, an der ſich auch Vertreter des 
engliſchen Hochadels betheiligen, eine 
Beſſerung der Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und England, und daß 
auch der konfeſſionelle Friede dabei 
nicht zu kurz kommt. 

Dann wollten auch eine Anzahl 
franzöſiſcher Bürgermeiſter einen Be— 
ſuch in Deutſchland machen. Es iſt den 
Herren aber mittlerweile leib gemor= 
den, meil fie befürchten, daß man ih- 
nen nach ihrer Rüdfehr in die Heimath 
ebenfo fchlimm mitfpielen möchte, mie 
den Partfer Studenten, die in Berlin 
fo überaus fchmulftig aefeiert murben. 
Alle diefe, zur Mehrzahl von deutfcher 
Seite audgehenden Annäherungdper- 
fuche an fremde Nationen waren aut 
gemeint, aber fie haben feinen bleiben- 
ben Erfolg aufzumeifen. Weber Eng» 
änder noch Trangofen find den Deut: 
fchen jet freundlicher gefinnt; troß al» 
ler Verbrüberungsreven bleibt e3 boch 
beim Alten. Ameritanifches und eng- 
liſches Weſen findet bier in den foges 
nannten höheren reifen aber immer: 
mehr Eingang. Für einen Ameri- 
faner oder Engländer gehalten zu wer⸗ 
ben, ift für einen jolden Zamn Ten 





3 müßte denn die fein, von | 


wahre Reifewuth. | 





niß-Iropf das höchte der Gefühle, tie 
| ich fchon einmal früher feftgejtellt habe. 
ı Wie oft hörte ich fchon einen folchen 
| Fatzke freudeſtrahlend ausrufen: „Man 
hat mich für einen Engländer oder 
| Umerifaner gehalten!“ Unv ala ih 
; neulich ein junger Verwandter von mir 
' fo äußerte, fonnte ich mich nicht ent- 

halten, ihm vor „verfammeltem Wolfe“ 

—einer fröhlichen Tifchaefelihatt—zu 
‚ ertoidern: „Mein Sohn, Du bift ein 
Schafskopf,“ worüber er mir bis zu 





| dem feierlichen Augenblit grolte, wo 
ich ihm, nolens volens — 20 Meter 
pumpte. „Auf Ehrenmwort“ am 1. Aus 
guft a. c. „zurüdzuzahlen“ — worauf 
| ich, wenn e3 eine Brücde wäre, nicht 
| treten würde, fintemalen mein junger 
| Hreund Neferendar und ein Quftifus 
| ift, der, nad) Dr. Rundbrenner's Dia— 
| gnofe den größeren Theil des Jahres 
ran peftuniärer Neurafthe- 
nie leidet. Andere Leute nennen e8 
chroniſchen Geldmangel. 


Die Zeitungen alldeutſcher Richtung 
bemühen ſich noch immer trotz der 
Hitze, gegen Frankreich wegen Marokko 
Stimmung zu machen, was ihnen aber, 
Gott ſei Dank, nicht gelingt. Unſere 
deutſchen Vettern, um mich eines che— 
miſchen Ausdrucks zu bedienen, rea— 
giren ſauer auf alle Anzapfungen in 
dieſer Richtung, ja ſelbſt die Erzählung 
von einem franzöſiſchen Offizier in 
Caſablanca, der auf den deutſchen 
Konſularſtempel in einem Briefe, den 
ihm ein „deutſcher Schutzgenoſſe“ — 
namlich ein Marokkaner ſchlechteſten 
Rufes — überreichte, geſpuckt haben 
ſoll, hat den „Furor Teutonicus“, 
ſelbſt bei dieſer Hitze, nicht entfeſſelt. 
Dieſe deutſchen Zeitungsgenerale erin— 
nern mich an ihre engliſch-amerikani— 
ſchen Berufsgenoſſen, die ſo lange ge— 
gen Spanien hetzten, bis wir unſeren 
kleinen netten Krieg hatten, der uns 
den weißen Elephanten, die Philip— 
pinen, beſcherte, und den Vereinigten 
Staaten den Welt-Großmachtdünkel 
beibrachte. Oder aber an die fran— 
zöſiſchen Nationaliſten, die fortwäh— 
rend zum Kriege gegen Deutſchland 
reizen und ihren Zweck nur deshalb 
nicht erreichen, weil ſich noch kein that— 
kräftiger Bundesgenoſſe gefunden hat. 

Die deutſche. Regierung ſteht dieſen 
kampfluſtigen Leitartikeln kühl gegen— 


| 
| 
über, und wir hoffen, daf es fo blei- 





ben wird. — Die Beziehungen Deutſch⸗ 
lands zu den Vereinigten Staaten wer— 
den mit jedem Jahre inniger, inſofern, 
als amerikaniſche Erzeugniſſe ſich im— 
mer größeren Beliebtheit und Abſatzes 
erfreuen. An allen Ecken und Enden, 
an Ausſichtspunkten und anderen auf— 
fälligen Stellen ſtößt man auf Schilder 
mit den Inſchriften: „Dunlaps Gum— 
mireifen“, Quaker Oats“, „Scotts 
Emulſion“, Caſtoria, nach dem die Ba—⸗ 
bies ſchreien, Heinz' 100 Varieties in 
Pickles und in den Zeitungen werden 
alle dieſe Sachen und amerikaniſche 
Schuhe, Ballſchläger ete. warm em= 
pfohlen, und zwar häufig mit der Ihr⸗ 
Anrede, wörtlich aus dem Engliſchen 
überſetzt. Natürlich fehlt auch die 
Standard Oil Co. nicht, deren Petro— 
leumſchiffe die deutſchen Flüſſe und de— 
ren Tankwagen die Eiſenbahnen und 
Landſtraßen befahren. Die Fahrzeuge 
tragen die Inſchrift: „Pure Dil Eo.“. 
Die leifcher befürchteten eine Weile 
den Mitbemerb bes Amerifanifchen 
Fleiſchtruſts. Aber es wird wohl 


—— 
— 














nichts daraus werden, ſeit England 
und Frankreich das Geſuch um die Er— 
laubniß zur Eröffnung von Niederla— 
gen des Truſts abgelehnt haben und 
auch die Reichsregierung ſich dieſem 
Plane gegenüber ſehr kühl verhalten 
hat. Inzwiſchen iſt auch die Nachfrage 
nah amerikaniſchem Biüchſenfleiſch 
wieder ſehr ſchwach geworden, ſeit die 
telegraphiſche Meldung eingetroffen, 
und durch die Zeitungen in fettem 
Druck verbreitet wurde, daß in Chi— 
cago von der Bundesbehörde meh— 
rere Schlächtereien wegen Verwendung 
faulen Fleiſches zu Konſerven geſchloſ— 
ſen worden ſeien. 

Zum Schluſſe will ich noch eines ſo— 
eben erſchienenen Buches Erwähnung 
thun, das eine Engländerin, Frau M. 
Sedgwick, zur Verfaſſerin hat und den 
Titel führt: Häusliches Leben 
in Deutſchland“. Bemerkens— 
werth in dieſem Buche, das Ihre Pro— 
hibitioniſten leſen und beherzigen ſoll— 
ten, iſt beſonders folgende Stelle, die 
davon handelt, wie der Deutſche ſeinen 
Sonntag verlebt. „Sie trinken, ſie 
tanzen, ſie beluſtigen ſich, ſie ſpielen. 
Sie machen Ausflüge an dieſem Tage 
der Ruhe, und wenn ſie nach England 
kommen, finden ſie nichts in unſerem 
nationalen Leben ſo widerwärtig und 
unerträglich als unſere Sonntage. 
Wenn ſie auf dem Lande bei uns die 
Gruppen von faulen, ziellos herum— 
ſtehenden jungen Burſchen ſehen, ſo be— 
greifen ſie nicht, warum ſie nicht irgend 
eine Beſchäftigung vornehmen, ſich zu 
irgend einem Spiel vereinigen.“ 

Und von den deutſchen Frauen ſagt 
die Engländerin: „Die deutſchen 
Frauen genießen alle erdenklichen Frei— 
heiten und ſind dabei zugleich die wah— 
ren Hüterinnen des Familienglücks.“ 

Als Grundzug geht der Gedanke 
durch das Buch, daß Deutſchland das 
Land iſt, das den größten Werth auf 
Bildung legt und den größten Nutzen 
daraus zieht. 





Lokalbericht. 


Eine Hertules arbeit. 











Sie ſteht dem republikaniſchen National— 
ausſchuß bis zum Konvent bevor. 

Eine Herkulesarbeit ſteht dem repu— 
blikaniſchen Nationalausſchuſſe bevor, 
wenn er am Freitag Mittag zuſam— 
mentritt, um die Streitigkeiten zwi— 
ſchen feindlichen Delegationen aus 
mehr als neunzig Bezirken und zwi— 
ſchen feindlichen Staatsdelegationen 
aus elf Staaten zu ſchlichten. Col. 
Harry S. New und Elmer Dover, der 
Vorſihende und Sekretär des Aus— 
ſchuſſes, waren geſtern nicht ſchlecht er— 
ſchrocken, als ſie ausrechneten, daß die 
Löſung dieſer Streitfragen dem Aus— 
ſchuß 114 Stunden angeſtrengter Ar— 
beit koſten würde, wenn man jeder Be— 
zirksdelegation eine Viertel- und jeder 
Staatsdelegation eine halbe Stunde 
Zeit geben würde, um ihre Sache dar— 
zulegen. Dies würde, bei einem zehn— 
ſtündigen Arbeitstage, Sitzungen des 
Ausſchuſſes an Sonntagen nöthig ma— 
chen, wenn die Arbeiten bis zum Zu— 
ſammentritt des Nationalkonvents 
aus dem Wege geräumt ſein ſollen. 
Eine Anzahl Mitglieder des National— 
ausfchuffes hat fich bereits hier in Chi- 
cago eingefunden. Darunter befinden 
fih Judfon W. LHyons, Vertreter von 
Georgia und früherer Regiftrator de3 
Schabamtes, das einzige farbige Mit- 
glied desNationalausfchuffes; Charles 
9. Carey, Vertreter von Oregon, W. 
©. Sturgi$ von Arizona und David 
Mulvdane von SKanjad. Clayton 
VBomell von Arkanfas, Pearl Wright 
von Louifiana und E. E. Hart von 
Soma merden heute Abend eintreffen. 
Sonah Kuhio Kalanianaole von Has 
mai, das einzige Mitglied von fürftli= 
chem Geblüt, das der Kongreß aufzu— 
weiſen hat, Vetter des früheren Kö— 
nigs Kalakaua und der Königin Li— 
liuokalani des ehemaligen Inſelkönig— 
reiches, benachrichtigte Sekretär Dover, 
daß er die Stelle von A. M. G. Ro— 
bertſon, Mitglied des Nationalaus— 
ſchuſſes für Hawai, einnehmen werde, 
der nicht rechtzeitig hier eintreffen 
könne. 

Gewerkſchaftler nehmen Steflnna. 

E. R. Wright, der Präſident des 
ſtaatlichen Gewerkſchaftsraths, hat für 
den 21. Juni einen Konvent nach 
Springfield einberufen, um Stellung 
hinſichtlich der Kandidaten in der 
Vorwahl am 8. Auguſt zu nehmen. 
Jeder Gewerkſchaftsrath im Staate iſt 
berechtigt, fünf Delegaten zu entſen— 
den, die zu Sitz und Stimme berech— 
tigt ſind. Der ſtaatliche Gewerkſchafts— 
rath folgt damit der Loſung, welche 
der nationale Gewerkſchaftsrath aus— 
gegeben hat. Er wird die Kandida— 
ten, welche den Beſtrebungen der Ar— 
beiterſchaft feindlich gegenüberſtehen, 
bekämpfen, Freunde der organiſirten 
Arbeiterſchaft aber unterſtützen. Es 
wird beabſichtigt, in der kommenden 
Vorwahl entſchieden Stellung zu neh— 
men. 

Wollen Frieden erhalten. 

Der Zwölferausſchuß des republika— 
niſchen Countyzentralausſchuſſes, der 
mit der Auswahl der Kandidaten für 
die Vorwahlen betraut iſt, hielt geſtern 
Nachmittag eine Sitzung ab. Wie be— 
reits in der geſtrigen Ausgabe der 
„Abendpoſt“ gemeldet worden war, war 
der Ausſchuß ſorgfältig beſtrebt, nicht 
nur jede Spaltung in der Partei im 
County zu vermeiden, ſondern auch et⸗ 
wanige Streitigkeiten, die beſtanden ha— 
ben, beizulegen. Von der von den An— 
hängern Deneens verlangtenAusſchlie— 
ßung Lorimers aus der Partei war 
nicht die Rede. Der Ausſchuß kam 
dem „blonden Boß“, der nicht am 
Kaukus theilnehmen will, vielmehr ſo 
weit entgegen, daß er beſchloß, ſeine 
Anhänger zu den Verhandlungen zu— 
zuziehen, welche Kandidaten aus ih— 
ren Wards vorſchlagen ſollen. Ein 
dahingehender Beſchluß kam zur An— 
nahme. 





— Aus dem Tagebuch eine Pan- 


I toffelhelden. — Mann foll den Tag 


nicht por dem Abend loben. 
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Der ‚„‚wirtiiche‘‘ Dowie. 


ft in Chicago eingetroffen, um die Kirche 
Mofis zu gründen. 

m Haufe Nr. 295 Michigan Abe. 
hat ein Fremdling ſein Hauptquartier 
aufgejchlagen, welcher behauptet, er jei 
der mirfliche John Alerander Domie 
und der Bruder bes verftorbenen 
Gründer von Zion City, Der neue 
Prophet will die „Kirche Mofis“ grün- 


den und trägt einen jchwarzjeidenen, | 


mit allerlei geheimnißvollen Zeichen be- 
deeften Talawund ein goldbejegtes Ba- 


rett. Er fpricht mit deutfchem Afzent, | 


denn er fommt aug München. 


„Der andere Domig,” jagte er ge- | 


ftern, „mar mein Bruder Hermann 
Alerander. Schon im Alter von zehn 


Sahren heilte ich Krante, mein Bruder 
wurde neibifch auf meinen Auf, lernte | 


bon mir die göttliche Heilfunft und 
cing nach Amerika, mo er meinen Na= 
men annahm. Wir waren Beide in 
Glasgow, in Schottland, geboren und 
gingen jpäter nach London. 


au heilen, und zwar in Deutjchland, 
too ich den größten Theil meines Le= 
ben3 zugebracht habe.“ 

Domie behauptet, er fei der mieder 
Tleifch gewordene Mofes und al3 Mo- 
fe der Zmeite befannt. Von Zion City 
will er nichts willen. 








Erioigreihe Dauerläufer. 


Auf Grund 
Edwin ©. Rolenbaum 


einer Wette 


zu Fuß den Weg von Milwaukee nach 
Chicago in weniger als 60 Stunden 
zurüdlegten. NRofenbaum hat die 


Strede in 43 Stunden und 43 Min. i 
zurüdgelegt und mit biejer Leijtung | 


einen neuen Rekord gefchaffen. 











FREI 


Ein neue 
; Upright Piano 








Fünf gebranchle Pianos 
frei verfchenkt 


Jedes Fahr geben wir Kataloge und 
Druckſachen heraus, um fie an Samilien 
zu derfenden, weiche Fein Uprigbtt Piano 
baben, denn mir thun daS lieber ala 
da mir Gtadtreifende ausihiden um 
bei diefen Familien borzufprechen, Um 
dic Namen für diefe Verjendungslifte zu 
erbalten, haben wir durch Erfahrung ge= 
lernt, daß uns die beiten Lilten von fol- 
chen geaeben werden, welde die Namen 
BR Sreunde, Rahbarn und Bekannte 
erhalten. 


Ruaben, Mäddjen und die 
ganze Tamilie kanı mit: 
helfen um eines Dieler 
Pianos zu gewinnen. 


E3 madt nur wenig Mühe, bei Sreuns 
der und Nachbarn Umfrage zu balten 
und zu erfahren ob fie Upriabt Binaos 
Lefigen, und wenn daS nicht der Fall 

it, ihren vollen Namen und Wdreife 
auf Eure Kiite zu jchreiben und ung 
zu fenden, und hr habt die gleiche 
Gelegenheit ein jchönes Piano zu ge= 
winnen. 

Laßt Euch nicht entmuthigen, wenn 
Ihr findet daB Eure Lifte klein ift. Cen- 
det fie uns, ganz gleich wie viele Namen 
dr babt, denn hr werdet überrafcht 
fein wie wenig Familien Ihr findet, die 
Tine Upright Bianos befigen. 


Regeln und Bedingungen 


,‚ Nur der Name eimes Mitgliedes 
jeder Samilie, die fein Piano befitt, 
fann eingefendet werden. 

Namen bon Leuten, welde Tafelflabire 
oder Drgeln beiigen, Fönnen in Eurer 
Kiite eingeichloffen werden. 

Der Name ımd die Adrejie jeder Per: 
foit, die eingefhidt werden, müffen deut- 
Lich geichrieben, nummerirt und Eure 
Lifte zufammengezäblt fein. 

‚Keine Liften werden angenommen von 
Berfonen, die irgendwie mit dem Mus 
Ttneichäft in Verbindung fteben. 

Rn eine Lifte don einer Familie 
roird als giltig gezäblt. 

E3 fönnen jihb nur Familien, welde 
feine Uorigbt Rianos bejigen, an dem 
Wettbewerb betheiligen. 

Alle, Antworten müſſen gebracht oder 
perPoſt geſendet werden nach der Story 
& Clari Piano Co., 255—257 Wabafh 
Ave. (GConteit Deportment), bis zum 
16. Juni. 

Da alle Liſten von Rreißrichtern nad- 
geſehen werden, fo werden alle, die nicht 
den Regeln entſprechen, als ungiltig 
erflärt werden 

Unparteilihe Richter werden die Ge» 
winner bezeihnen, und ihre Enticei- 
duna it endailtig. 


| Breite und wie fie veriheilt 
werden 


Die Berfon, welde die größte Yorrefte 
giite bon Namen von Familienbäuptern 
eimiopidi, die feine Uvriabt Rianos be- 
figen, unter den angeführten Regeln, 
erbält ein fchönes neues Upriabt Riano. 

Den näditen fünf größten forreften Li- 
ften, unter den NRegein erbalten, werden 
gebreugte Pinaos don gleihem Werth 
zugeſprochen. 

Den nächſten 25 größten korrekten Li— 
ſten wird 890 Kredit gegeben, die beim 
Arfauj eines ruuen Pianos ängerechnei 
Werden. 

Ien nücdlien 50 größten Loreften Li- 
ten wird $75 Kredit gegeben, die beim 
Unfaut irgend eines neuen Pianos an: 
gerechnet werden. 

Ten nächiten 100 größten forrelten 2i- 
ften werden $40.00 Kredit gegeben, die 
beim Iinlauf ivoend eines neuen Pianoz 
angerechnet werden. 

Ale anderen, die forrefte Liſten ein— 
fenden, erhalten einen Preis. 

Im Halle von glei großen Liiten 
werden Preife von gleihem Werth ge 
geben. 

Diefer Wettbewerb gilt nur für Ein» 
wohner von Chicago und Voritädten. 

»ife Bewerber werden per Rojt bes 
nadrichtigt werden, was Ihr Riften 
gewonnen baben. 


STORY & GLARK 


PIANO CO,, 
255-257 Wabash Ave. 
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Leſet die Sonntagpoſt; 


Schon 
frühzeitig begann ich, zu predigen und ' 


haben ' B 
und Alfred | 

Born von M. Born, Nr. 4801 Drerel | 
Boul., je $1000 gewonnen, indem fie | 



















E.IVERSON & 








Co.) 


N 
’ % 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Bargains für Mittwoch). 


20c Elofh, Yard TA 
Mehrere hundert Stüde 32 3. breites 
feines Iwilled baum. Suiting, in 
dunfelrothen Muftern und Streifen; 


big— Wer-Wertie— — Nf 
echtfarbig— 20e-Werthe (146 


Mittwoch, per Yard 

50c Arheitshemden, 29c 
Männer = Arbeitshemden, mit bes 
feftigtem Kragen — blaue, graue 







und helle Karben — geitreift und 
gemuftert; gute 50c-Werthe 99€ 
— Mittwoch für 





19c Korfet Covers, Ic 
Korjet:Beziige, von weichem Gambric 
gemacht — Tuded Front — jpitenbe: 
jet — alle Größen — 19c: 1ic 
Merthe — Mittwodh........ 
* ——— — — — 
h löc Anlerwaills, Tc____ 
N | Geftriete Knaben: u. Mädchen-Unter: 





waifts— ITaped Nnöpfe, Größen bis 


au 12 — 15e-Werthe — 
——— 





Sc Tafchenfücher, 3c 
Schliht weiße und farbig bordirte 
Männer: Tajchentücher — fowie für 
Damen — tweihe hohlgefäumte Ta— 
fchentücher — Werth 5e und Sc IC 
—-Mitttvoch, Auswahl 









Rolions Auswahl, lc 
Weißes baumw. Band, 2 Rollen 10; 
— 4 Yd3. St. Featherftitched Braid 
le; —Mercerized Spulen yas 1c 


O 


den le;Hafen u. Oefjen, 2 Duß. 








— _ 


Wurmartiger dere 
J knoteter Zuſtand der 
J Venen, Anſchwellun— 
cgen, ſchmerghaft oder 
anderweitig, Hämor—⸗ 
rhoiden und Fiſtel, 
MM Blutvergiftung, afut 
2] oder chroniih. Spe— 
ialfranfheiten in 3 
| bis 5 Tagen Furirt. 
JJede Entzündung, in 
or d4 Stunden ie 
S tigt. Dieſe Krankhei— 
V ten können nur durch * 
J einen erfahrenen Spegialiſten geheilt 

4 werden. Batent-Medizinen geben —* 

is 





9 zeitweilige Erleichterung. Die 
Bi cafo Medical Clinic hat 
Bi Tungsmethoden erfunden und verbolls 
fommnet, die dronifhe Krankheiten 
dauernd heilen. Keine Schablonens 
Behandlung. Jeder Fall wird nad) 
den ihm eigenen Symptomen behans 
A delt. Für SKonfultation oder Nath 

9 tird nichts berechnet. 

Schreiben Sie oder befuchen Gie 
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Chicago SIL 












Do 


Dar ifl zu 


— Br She 


Jüdtl ein 














Finanzielles. 
Umgezogen (G340 
Parterre — 
96 — 
La Salle Str, Bank Bldg. 
‚VenFrantzius&bo. 


Mitglieder 
New NYork Stock Exchange 
Chicago Stock Exchange 
Chicago Board of Trade 


Aktien, Bonds, Ge⸗ Wir leihen Geld zu 


treide gekauft und niedrigſten Raten 
verfauft für Baar auf gute Ultien w 
oder auf Margin. Bonds. 


Teleyhon Main 20, 
Tmai,dofondi,12t 


KRAUSE Savınas Bank, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 
Allgemeines Bank-Geihäft. 


* —— werden bezahlt auf Spargelder. — 
Wechſe 





— — — —— —— ———— 


Srundeigenthum zum niedrigſten Zinsfutz. Erſte 
| fihere -Hupofhefen zum Verfauf borrätbig. 
| Sicherheitägewölbe-Bozed $3.00 per Jahr. 


tompte Aufmerlfamfeit wird geientt.—Offen | 


ends bis 9 Uhr an Moniag und Gamftag. 


4ap,didofajon®* | 


wm. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 
Erſte Hypotheken. 
Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigſten zeitgemäßen Sinsfuß- 
t. 





Wurmortiger, verkſolelet Zuſtund der 
Venen, Befchwerden, Schwäche, gebeill. 


Die Chicago Medical Clinic heilt 
chroniſche K 





Die —*1 
Ve der Chicago Medical FR 
ee Clinic find befon-e WS 





Behands, 


YUnjere beite Empfehlung ift: 
Nicht ein Dollar iit zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Bergefien Sie nicht, fein Geld ift erforderlich, um unfere Behandlung 
anzufangen, da wir jeden Fall annehmen unter unjerer Garantie. 


bezahlen, ehe Heilung erfolgt. 


und Geldfendungen nah Deutfhlanb | 
and anderen Ländern. — Geld zu verleihen auf | 








oia® | 
GELD ;u wieörigften Zinſen 


auf Grundeigenthbum in Chicago und 
Umgegend. Reelle uud 5* 535 
KOESTER & ZANDER, 69 


10c Damen-Eeibchen, 5c 


Feine Jerfey gerippte Damen = VDeib— 
hen — am Hals und den Aermid- 
chern mit Spiken beiegt— volle Grö- 
Ben—10c-Sorte — Mittwoch, 

für nur 









on 1] n.n 


29c Stickereien, 1&c 


Gute Dual. Cambric Korjet-Bezug- 
Stiderei; volle 17 Zoll breit; Band 
Beading Nand; prächtiges Sortiment 
von Muftern — 29c-Merthe 

Mittwoch, per Yard....... '14e 








25c Kinder-Ilnterzeug, 10c 
Feine gerippte Kinder: u. Mädchen: 
Reibehen u. Beinkleider —Beinklelder 
fpigenbejett, mwth. bi3 25c— 
Mittwoh, Auswahl... au. . 10€ 
7dc Männer-Weftlen, Löc 
Gine Partie don Alpaca Männer 
Meften — in allen Größen — iwerth 


bis zu Te — Mittwoch) 15c 


.—e mern 












T5cöpigen-Jaedinen, Paar 29 
300 Paar Nottingham Spitzen-Gar⸗ 
dinen — 6 Dards zu einem Paar 
—ſpeziell für Mittwoch, 

J 46 





Lawns, 3t 
300 Stücde Kleider-Lamnıs — echte 
Farben — fchöne fancy Mufter — die 
5c-Sorte — Mittwoch, 

J —2 















rankheiten. 


Si Sr er der 
eilung der folgens 
den Krankheiten: 
Verluſt von Kraft, 
Beſchwerden, wurm⸗ 
artiger, verknoteter 
—— der Venen, 
lutvergiftung; alle 
chroniſchen u. Spe⸗ 
ialkrankheiten wei⸗ F 
en leicht ihren ® 
—— Be⸗ 
Behandlungsmethoden. Die Spegig⸗ 
liſten behandeln erfolgreich alle 
chroniſchen und beſondere Krank⸗ 
heiten der Männer,, einſchließlich 
Hüftweh (Sciatica), Rheumatis⸗ 
mu3, Katarrh, Nieren =» Bejchwers 


en. 

Spredjitunden: von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 4 Uhr Nachmittags und 
6—7 Uhr Abende. Sonntags nur 
von 10 bis 12 Uhr Mittage. Che 
Sie anderswo Hingehen, bejuchen 
©ie ung in der 


CHICAGO MEDICAL ELINIE 


344 South State Str, 
Chicago, IdIl. 
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Ein Sparbankbuch 


wird ausgegeben auf die Einlagen von 
irgend einem Betrage von $1 aufwärts 
und 3 Prozent Zinfen werben halb» 


! jährlich gutgeſchrieben. 


First Trust and Savings Bank 
First National Bank Building 


GREENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


reellſt i Grund · 
Darlehen: Fr * er „® agoer 


Kapitaldanlagen: fierfte au 5% m. 0%. 
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FE —⏑⏑⏑———— 
—— ——— 













landswech 
Europäii — he u. 
a. rn. oupo 
verfauft zefp. dir Be ( en ). 
Bolmanten, Exrbf 2. a. alle 
deutichen nf. m. 8 
orgt. 


erledigt u. 
Ausländ 






h zum Qagedturfe geiwedilelt. 
Sreie Audlünfte mündl. u, friftlic. 
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